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Rußlanö unö öie Orientkrise .
Bekanntlich hat der Rat der russischen Volksbeaustragten

eine Zustimmung zum Abkommen mit der Russo - Asiatic Con -
olidated Cy . , dem sog . Urquhardt - Abkommen , ver -

agt , und zwar mit der Begründung , daß die Behandlung
Scwjetrußlands in der Orientfrage durch England - niast
jenen freundlichen und dauerhaften Beziehungen zwischen den
beiden Mächten entspreche , die die Voraussetzung für das

Zustandekommen eines solchen weitgehenden Vertrages bil -
den . Allerdings behauptet „ Ost - Expreß " , daß diese Formu -
lierung nur ein Vorwand sei , die insbesondere den Zweck

verfolge , K r a s s i n nicht preiszugeben und an der Spitze
des Außenhandelskommissariats zu belassen : der wirkliche
Grund dieser einstweiligen Ablehnung liege in der O p p o -

sition der linkskommunistischen Kreise , die an
den Bedingungen des Abkommens mit Urquhardt Anstoß
nähmen und in diesem Falle sogar Lenin auf ihre Seite ge -
zogen hätten .

Daß die Opposition gegen . die Konzessionspolitik ihren
Widerstand gegen den neuen Kurs noch nicht aufgegeben hat ,
und daß das Abkommen mit der Russo - Asiatic durch seine voll -

ständige Preisgabe der letzten Ueberbleibsel kommunistischer
Grundsätze ein besonders günstiges Angriffsobjekt für sie be -

deutet , dürfte wohl zutreffen . Ebenso wahrscheinlich ist es

aber , daß mit der einstweiligen Ablehnung der Ratifizierung
die Sowjetregierung einen außenpolitischen Druck

auf England auszuüben versucht und insbesondere ihre Teil -

nähme an der bevorstehenden Orientkonferenz erzwingen will .

Dafür spricht u. a. auch eine Erklärung , die T s ch i t s ch e r i n
in den „ Iswestija " veröffentlicht und in der es heißt : „ Unser
Argument ist nicht nur die Rote Zlrmee , sondern auch
N a p h t h a, Getreide und Hol z. "

Man wird demnach nicht fehlgehen in der Annahme , daß
Lenin mit seiner einstweiligen Ablehnung zwei Fliegen mit
einem Schlag treffen wollte : einerseits Entwaffnung der

Lintsopposition und andererseits Pression auf England in der

Orientfrage .
Was das letzte anbelangt , so kann Moskau bereits einen

Teilerfolg verzeichnen : Auf der Pariser Konferenz
zwischen Poincar «� und Lord Curzon ist man dahin überein -

gekommen , unmittelbar nach der eigentlichen Friedenskonfe -
renz zur Regelung der territorialen und sonstigen Fragen , die

sich aus der griechischen Niederlage ergeben , eine weitere

Konferenz unter Hinzuziehung Sowjetruß -
l a n d s , der Sowjetukraine und Sowjetgeorgiens über die

Regelung der Meerengenfrage abzuhalten . Indessen
ist Moskau bestrebt , noch mehr als diese Teilnahme zu
einer nachträglichen Meerengenkonferenz herauszuholen . „ Ost -

Expreß " meldet hierüber , daß man in Sowjetkreisen dieses
Zugeständnis als ungenügend betrachte , und daß man

befürchte , durch die Beschlüsse der vorangehenden eigentlichen
Friedenskonferenz vor vollendete Tatsachen gestellt

zu werden . Es heißt weiter , Tschitscherin werde eine Note

an die Alliierten richten , in der er da-- , Recht für Sowjetruß¬
land beanspruchen wolle , an der gesamten Revision des

Seoresvertrages - als gleichberechtigter Partner teilzunehmen .
Englische Meldungen behaupten zwar , Moskau habe be -

reits drohende Mahnungen an die Angora - Regierung
gerichtet , um diese davon abzuhalten , an irgendeiner Kon -

ferenz ohne Zustimmung Sowjetrußiands teilzunehmen . Die

Sowjetregierung läßt aber mit bemerkenswerter Schnelligkeit
diese Nachrichten als tendenziösen Versuch , die guten

Beziehungen zwischen Moskau und Angora zu trüben , kate -

gorisch dementieren . Die auffallende Inspektionsreise , die

T r o tz k i als Kriegskommissar gerade jetzt nach den Häfen
des Schwarten Meeres unternimmt , durfte daher viel weniger

zur Einschüchterung Mustafas Kemals als der Ententeregie -

rungen dienen .

vor einer Llopö George - Krise !

Eine der wichtigsten Rückwirkungen der Orientkrise auf
die Weltpolitik ist die zunehmende Erschütterung der Stellung
des englischen Ministerpräsidenten . Seit etwa zehn Tagen
füi ' rt die Arbeiterpartei einen Feldzug von noch nie

dagewesener Schärfe gegen ihn , den sie der leichtsinnigen
Heranfbescknvönlng einer durcyaus vermeidbarcn Kriegs¬
gekahr bel - k�ilbigt . Neuerdings haben auch die u n a b -

hängigen Liberalen unter Führung von Asquuy
scharf gegen ihn Stellung genommen , und auch der rechte

Flügel der Konservativen wirft ihm , natürlich vom :

entgegengesetzten imperialistischen Standpunkt aus , Inkonse -
gnenz und Schwäche vor . Nun kmt das große Londoner

Sonnkagsblatt „ Observer " , besten Herausgeber bisher zu den

sichersten Stützen des Premierministers in der britischen
Presse gehörte , gegen ihn in einer Weise Stellung genommen ,
die vermuten - läßt , daß diesmal die Stevlestunde Lloyd
Georges als Ministerpräsident geläutet habe :

London . 9. Oktober . ( MTB . ) Der politische Berichterstatter
des . Observer " schreibt , Lloyd Georges Ansehen im Au » , und Zn -

laud sei für den Augenblick vernichtet durch den endgültigen Acht -

I schlag in seiner Ostpolitik , die die Türkei und Rußland zur gleichen

Zeit herausforderte und von dem ganzen übrigen Europa im

Stiche gelassen wurde . Wenn Lloyd George am Ruder bleiben
! würde , so würde dies seine Macht beträchtlich vermindern und er
�könnte nur eine untergeordnete Roll « spielen . Dies sei die Ansicht
I der großen Mehrheit des Landes , der Unionisten , der Arbeiter -

! partei und des größten Teils der Liberalen . Unter den Unionisten
aller Schattierungen herrsche jetzt der allgemeine Wunsch , die

Koalition in der jetzigen Art zu beenden und , von
den Koalitionsliberalen „ getrennt zu marschieren " , selbst wenn be -

schlössen werden sollte , „vereint zu schlagen " . Die Unionisten
wollten nicht , daß Lloyd George in irgendeiner Weise als ihr

Führer erscheine . Niemand erwarte , daß Lloyd George nach den

Neuwahlen Premierminister bleibe . Unter diesen Umständen würde

es besser für den Premier selbst sein , wenn er jetzt gehe .
Dem Berichterstatter zufolge wird angenommen , daß , falls

Lloyd George vor der Abhallung der Neuwahlen zurücktreten sollte ,
Chamberlain aufgefordert werden würde , di « Regierung zu
übernehmen .

Diese Auslastungen des „ Obsevvers " haben in der gestri -
gen Londoner Presse lebhaften Widerhall erweckt , doch schei -
nen sie selbst den stärksten bürgerlichen Gegnern Lloyd
Georges zu weit zu gehen : denn sogar die „ Times " schreiben
in einem Leitartikel , daß es Fehler der Gesamtregie -
r u n g gewesen seien , die das Land in eine schwierige Lage
gebracht hätten , und daß die Forderung nach dem sofortigen
Rücktritt einzelner Minister nicht berechtigt sei. Die

„ Times " finden sogar Lob für Lord Curzon , der in dieser
schwierigen Situation eine Meinungsverschiedenheit zwischen
England beseitigt habe . Auch die liberale „ Westminster
Gazette " meint , die Abrechnung zwischen dem englischen
Volke und Lloyd George werde zwar noch kommen , erst müsse
aber die gegenwärtige Krise überwunden werden . Dagegen
hat die oberste Instanz der Arbeiterpartei gestern
eine Entschließung angenommen , in der der u n v e r z ü g -

liche Rücktritt der Regierung sowie Neuwahlen
verlangt werden .

Die Unterbrechung der Mudania - Konferenz .
Paris , S. Oktober . ( MTB . ) „ Havas " teilt offiziös mit , die

gestrige neue Unterbrechung der von den alliierten Gene -

rälen in M u d a n i a geführten Unterhandlungen sei darauf zurück -

zuführen , daß die ihnen gegebenen Weisungen hinsichtlich der neu .

tralen Zone und der �Stärke der türkischen Gendarmerie

für Thrazien nicht bestimmt genug lauteten , lieber diese Punkte hätten

aber gestern vormittag in Paris Verhandlungen zwischen den Mit -

arbeiiern Lord Curzons unud ihren Kollegen am Quai d ' Orsay statt¬

gefunden . Schließlich sei man übereingekommen , daß eipe ver -

klein erte neutrale Zone eingerichtet werde . Diese soll Tschanak

umfassen , wo die englischen Truppen bleiben würden , während die

übrigen Punkte am asiatischen Ufer der Meerengen , wo sich die

türkischen Abtellungen festgesetzt hätten , außerhalb der neuttalen

Zone blieben . Ferner sei man in Paris und London durchaus einer

Meinung darüber , daß die Stärke dar türkischen Gendarmerie , die

nach Thrazien gelassen werden solle , dem Polizeicharakter ihrer

Mission entsprechend , beschränkt werden solle . Es erscheine jedoch

wegen der unsicheren Lage in Thrazien nötig , ihre Zahl schon jetzt

festzusetzen , ohne die türkischen Behörden zu Rate zu ziehen . Diese
bestimmten Vereinbarungen , fügt Havas hinzu , müßten den alliier -
ten Oberkommissaren in Konstantinopel bereits telegraphisch zuge -

gangen sein , so daß die Verhandlungen in Mudania heute nach -

mittag wieder aufgenommen werden können .

Inzwischen ist die Konferenz am Montag nachmittag wieder

zusammengetreten . _

völkerbunüsentscheiüunguberMinöerheiten
Berlin , 9. Oktober . ( DA. ) In der Frage der polnischen

Staatsangehörigkeit hat der Bölkerdundrat eine wichtige Entschei -

dung gefällt . Im Artikel 4 des Minderheiten - Schutzverttages hatte

Polen als polnische Staatsangehörige diejenigen Personen deutscher

usw . Staatsangehörigkeit anerkannt , die in dem von Polen be - !

setzten Gebiet von dort wohnhaften Eltern geboren sind , selbst , wenn

sie bei dem Inkrafttreten dieses Vertrages dort nicht mehr ihren |
Wohnsitz haben . Die polnische Regierung hatte sich bisher auf den

Standpunkt gestellt , daß der Wohnsitz der Eltern nicht mehr am

Tag « >der Geburt , sondern auch am Tage der Ratifiktation des '

Minderheiten - Schutzvcrtrages , d. h. am 10. Januar 1920 in Polen ge -

wesen sein müssen . Der Völkerbundrat hat aber zugunsten der

Minderheiten entschieden und gesagt : Di « polnische Staatsangehörig -
keit wird schon erworben , wenn die Eltern nur bei der Geburt

ihren Wohnsitz in den jetzt polnischen Gebieten hatten . Der lsPohn -
sitz der Eltern am Tage der Ratifikation ist ohne jede Bedeutung .
— Dies « Enstcheidung dürfte praktisch schon für die jetzt erfolgenden
Wahlen zum Sejm und Senat ihre Anwendung finden .

Neuer französischer Bostchafier . Die Reichsregierung hat dem

neuernannlen französischen Botschafter de Margerie das Agre «
ment erteilt .

der neue Marksturz .
Der Dollar notierte an der gestrigen Börse amtlich

mit 26vl ) . Er erreichte jedoch schon an der Nachbörse einen
Kurs von 2900 und damit einen neuen traurigen Re »
k o r d. Also anstatt eines Abbaues der Teuerung ist ihre
Beschleunigung in Sicht ! Dabei hat Deutschland keine Repa -
rationen zu zahlen und es schien noch vor kurzem , als fei mit

. der Atempause , die die Entente ihm jetzt gewährt hat , die erste
! Etappe der Erfüllungspolitik erreicht : die nächste sollte die fach -

liche Aussprach « über die Reparationen sein . Statt dessen
steigen die Devisen maßlos , neue Not , neues Elend drohen
über die Volksschichten hereinzubrechen , die schon jetzt mit

Mühe ihre Bezüge der Geldentwertung kaum anpassen konnten .
und am Ende stehen hunderttausende von Kleinrentnern und

Invaliden , die fast schutzlos dieser neuen Welle entgegensehen .
Industrie und Banken kaufen Devisen . So schützen sie

sich vor den Folgen der Geldentwertung . So aber pumpen
sie auch die deutsche Wirtschaft voll mit ausländischen
Zahlungsmitteln und verdrängen die Mark ganz
und gar nicht nur als Wertmesser und als Anlagemittel , son¬
dern selbst als Zahlungsmittel . Es ist nichts als

eiserne Konsequenz , wenn sich jetzt schon aus Kreisen der Ar -

beitnehmer selbst , von denjenigen , die sich der wirtschaftlichen
Tragweite dieser Fordening voll bewußt sind , der Ruf nach
Goldlöhnen erhebt , die der Mark den Todesstoß versetzen
müßten . Mit rasender Geschwindigkeit läuft das Rad und

noch sieht man nirgendwo etwas davon , daß jemand wagte .
ihm in die Speichen zu fallen .

Das kann nicht so weitergehen . Nicht nur
aus innenpolitischen Gründen — die Masse des Volkes ver -

trägt nicht mehr lange das grausame Spiel , das vom Devisen -
markte her mit seiner Lebenshaltung getrieben wird . Die

Kaufkraft des Volkes ist bedroht , die Kreditnot stellt immer
weitere Kreise vor eine herannahende Absatzstockung , bedroht
die Produktion und das Ausland bezieht mit dem großen Besitz
der Begüterten Deutschlands an ausländischen Zahlung ? »
Mitteln eine Anleihe , die ihm der verhungernde Bettler zinslos
gibt . Noch schlimmer sind die außenpolitischen Wir -

kungen und gerade im jetzigen Moment .
Die Brüsseler Finanzverhandlungen , die eine

neue Regelung des Reparationsproblems einleiten und eine
internationale Anleihe zur Erledigung der nächsten Zahlungen
durch Deutschland vorbereiten sollten , stehen vor der Tür . Bis
vor kurzem war es die Aufgabe der amtlichen deutschen Politik ,
zu beweisen , daß Deutschland für die Reparationen zah -
lungsunfähig sei. Der Beweis ist ihr trotz mancher
französischen Einsprüche fast lückenlos geglückt . Die neue

Markkatastrophe , die hereinbrach , während gar keine Repa -
rationen zu zahlen waren , dreht das Blatt völlig um . Sollen
wir nicht in Brüssel zeigen , daß die deutsche Wirtschaft wenig -
stens so weit noch die Lasten des Friedensdiktates tragen
kann , daß es zur Verzinsung einer langfristigen
A n l e i h e für die Abdeckung der nächsten Raten imstande ist ?(
Und wird uns jetzt noch jemand in der Welt Glauben schenken ,
daß chir solche Garantien zu bieten vermögen ? Schwerlich ,
wenn wir nicht uns selbst zum Widerstand gegen die Mark -

entwertung ausrasten . Frankreich wird weiter seine Forde «

rungen anmelden , hartnäckig und drohend , und wird den

zahlungsschwachen Schuldner des schlechten Willens , des be -

trügerischen Bankerotts bezichtigen . Es wird feine , „ inter -
nationale Finanzkontrolle " verlangen und es wird

auf den Schein seines Rechtes um so leichter bestehen , als die

deutsche Industrie und die deutschen Banken ihm den Vorwand

dazu gegeben haben .
Eine Finanz - und Wirtschaftskontrolle ober mit all ihren

verhängnisvollen Folgen wäre für das deutsche Volk u n e r -
t r ä g l i ch. Ihr auszuweichen , muß man selbst gegen die

Devisenspekulantion vorgehen . Nicht gegen die kleine Gruppe
der Berufsspekulation an der Börse , die ohnehin schon durch
die Maßnahmen der Banken so gut wie ganz vom Markte

ausgeschaltet ist , sondern gegen den Devisenunfug im

großen , gegen die Hamsierei fremder Zahlungsmittel ,
aegen die Verdrängung der Mark aus dem Warenverkehr des

Inlands .
Man komme doch nicht immer mit dem Schlagwort der

Mehrarbeit . Wird mehr produziert und vom Volke ver -

zehrt , so bleibt der riesige Bedarf an ausländischen Lebens -
Mitteln und Rohstoffen übrig : diese aber können nur bezahlt
werden durch eine starke W a r en a u s f u h r . Aber unserer
Aussilhr sind wir nicht mehr Herr . Die eindringlichen Worte ,
die kürzlich Mac Kenna an die internationalen Bankiers und

an das Weltgewissen zugunsten Deutschlands richtete , fielen
in Amerika , dem Lande , das jetzt mit einer riesigen Schutz -
zollmauer sich gegen die Konkurrenz deutscher Waren wehrt .

Nicht viel anders ist es in fast allen valutastarken Staaten .

Unter dieser Voraussetzung aber können wir nicht genug

exportieren , um die Devisen für eine großzügige Steigerung
der Produktion unter Zuhilfenahme ausländischer Rohstoffe
aufbringen zu können .

Zweifellos brauchen wir mehr Arbeit , besonders auf den -

senigen Gebieten , wo wir sonst ausländische Rohstoffe ein -

führen müßten und wo diese im eigenen Lande zur Verfügung



tehcn . Hier sind die Bergarbeiter , allerbings vor¬

läufig infolge kommunistischer Gegenpropaganda noch nicht
mit durchschlagendem Erfolg vorangegangen , um Devisen

sparen zu helfen , die sonst zur Ei . lfuhr fremder Kohle gebraucht
würden . Noch mehr aber bedürfen wir einer B e s ch r ä n -

k u n g des Verbrauches . Hiergegen aber laufen die Jnter -

esfenten Sturm . Versuchte nicht die Regierung , den Tabak -

' onsum durch eine Hobe Verzollung des Robtabaks auf das

Mindestmast herabzusehen ? — Sie tat es und die Bürgerlichen
versagten ihr die Zustimmung dazu , besonders aber die

Deutsche Volkspartei , die sich als Hüterin der Privatwirtschaft -
liehen Interessen fühlt und aufspielt . Das zeigt mit aller Ein -

dringlichkeiit , wie wenig gerade diese Industriepartei imstande
ist , den Notwendigkeiten oer Volkswirtschaft Rechnung zu
tragen : und das in der Zeit der größten Not des Volkes !

Das Volk kann aber nicht danach fragen , ob die Jnter -

essen einer kleinen Gruppe gefährdet werden , wenn es um

seine Existenz geht . Der Dollar steht auf fast Wsist —

eine Milliarde Gold liegt untätig in den Kassen der Reichs -
bank und trägt nicht zur Stützung der Währung bei . Das ist
ein unhaltbarer Zustand . Die Regierung muß die

letzte Energie darauf verwenden , um den Sturz der Mark

endlich aufzuhalten . Sie darf dabei auch nicht vor dem fubjek -
tivcn Urteil von Männern zurückzuschrecken , deren Denken

und Fühlen in Idealen der Vorkriegszeit befangen ist und die

mit dem Goldschatz eins nutzlose Prestigepolitik treiben . Es

ist unbedingt erforderlich , daß dem Sinken der Mark endlich
ein Ziel gesetzt wird . Man schasse ein wertbeständiges
Anlagepapier , etwa Goldschatzwechsel , verbiete

dann rücksichtslos jeden spekulativen Deoisenhandel , sorge
dafür , daß die vorhandenen Devisen auch wirklich dem drin -

genden volkswirtschaftlichen Bedarf zugute kommen und be -

kämpfe rücksichtslos die Zahlung im Inlande mit ausländischer

Währung . Wohl können auch diese Mittel nicht den sicheren
Erfolg versprechen , die Mark einigermaßen wieder in die Höhe
zu bringen . Aber sie würden das willkürliche Spiel mit

der Kaufkraft des Volkes endlich einschränken und der

Welt zeigen , daß des deutsche Volk nicht gesonnen ist , dem

Treiben der Spekulation seine Arbeitskraft " und sein Recht auf
Leben zu opfern . . Und darauf kommt es an .

Aber es ist h ö ch st e Z e i t !

�nnerpolitische Umgruppierung .
Die „ Germania " vom Sonntag und Herr Theodor

Wolf f im „58 . T. " am Montag werden gegenüber der

Sozialdemokratie dringlich mit ihren Vorstellungen über die

Notwendigkeit , auch die Deutsche Volkspartei in die Reichs -
koalition miteinzubeziehen . Das Berliner Zentrumsblatt
fühlt dOrch die Vergrößerung des sozialdemokratischen Koali -

tionsflügels das „ Gleichgewicht " gestört , es will also als

Gegengewicht gegen den sozialdemokratischen Einfluß der Re -

gierungen Verstärkungen von rechts heranziehen . Bei seiner
bekannten großen Klugheit wird ihm aber sicher nicht ent -

gangen sein , daß gerade das , was es als ein Argument für
die große Koalition anfuhrt , bei der Sozialdemokratie als ein

Argument gegen sie wirken muß . Die „ Deutsche Tages -
zcitung " hat der „ Germania " gegenüber sicher die Logik für
sich, wenn sie ausfuhrt , daß das versteckte Ziel , dem sozial -

demokratischen Einfluß ein möglichst starkes Gegengewicht zu
bieten , noch besser zu erreichen fei, wenn man gleich auch die
D e u t f ch n a t i o n a l e n mit in den Bund aufnehme .

Herr Theodor Wocff wünscht gleichfalls , daß der Volks -

Partei die Tür geöffnet werde . Aber um Gründe scheint er

doch sehr verlegen , wenn er als ausschlaggebenden den folgen -
den anführt :

Die geplante „Arbeitsgemeiissckaft " , von der viele Demokraten
ein « » Abrnlfch nach rechts und eine Spaltung zwischen „ Bürger -
lichen " und Sozialdemokraten befürchten , wird ungefährlicher sein ,
wenn die Deutsche Volkspartei durch Teilnahme - an der Regierung
enger mit allen Koalitionsparteicn verbunden fein wird .

Künstlerische Körpeefthulung .
Tagung vom S. bis 7. Oktober .

Zeigte die Iugendnottagung des Bundes entschiedener
Echulreformer Wege zum neuen Menschen und wurde dabei
die Frage der künstlerischen Körperschulung nur nebensäcylich er -
örtert , so haue das feinen Grund nicht in der Verkennung der Bc -
deutung der Körperbildung , sondern lag gerade in deren Wert -
schäjzuug . Genosse Dr . H ! l k e r wies bei der Eröffnung der
Tagung am L. Ottober in dem großen Saal der Hochschule für
Musik nach Einleitungsworten des Staatssekretärs
Becker darauf hin , daß die gelegentlichen Borführungen einzelner
Gymnastikfyftcme am Schluß der Kulturiagungen des Bundes in
Mainz den Plan aufkommen ließen , allen Schulen für Kvrper -
bildung an einem Ort Gelegenheit zur Lorführung zu geben . Dieser
Gedant « des Bundes fand sowohl im Zentralinslilut für Erziehung
und Unterricht als auch im Deutschen Reichsausschuß für Leibes -
Übungen und der Zentraltcmmission für Sport rmd Körperpflege
genügende Unterstützung . Nach anfänglichen Schwierigkeiten konnte
die Verwirklichung schnell erreicht werden . Theoretisch und praktisch
sollen hier die einzelnen Systeme zu Wort kommen , um Wege zu
zeigen , Leib und Seele aus ihrer inlellekruallitischen Verkrampfthcit
zu befreien , um diese Wege zu prüfen , od sie für die breite Masse
oder stir Schulklassen geeignet sind . Es handelt sich nicht etwa um
Schaffung eines Einheitsfystemss , das würde Erstarrung bedeuten .

Es beginnt Dr . Freund aus H e l i e r a u mit den theoretischen
Grundlagen der Schule Jacques Dalcroze . Rhythmische
Gymnastik kann man betrachten vom Standpunkt der Kunst , der
Körperbildung oder der Erziehung . Für Dalcroze sei Erziehung
durch den Körper das grundlegende Moment . Ausgangspunkt ist
Takt und Musik . Eharlotte P,effer zeigt einige stebungen , wobei
sie betont , dag es nicht so sehr auf die Uebungen an sich ankomme ,
sondern auf den Lehrer , der als Führer ihnen Seele geben muß .
Auffallend : feingeschnittene Mädchenköpfe — mir scheint ' s wie Vor -
körperung von Berlin W. ( oder WW. ) — schlanke Körper , die nachr
her in seidenen Kleidern steckeal Die Vorführungen selbst zeigten
lechnisch - intellektuellen Charakter , waren oft spleierisch tänzelnd ,
spezijisch weiblich Verlreter öes Systems , mit denen ich sprach ,
meinten zwar , daß sich ihre Schule durchaus auch für Jungen eigne
— leider meldeten sich so wenige . Vielleicht versucht es Fräulein
Pfeffer einmal mit Berliner Proletarieriungenl

Danach die Methode Mensendick , vertreten durch Fräu -
lein Hagemann . Vom Hygienischen ausgehend , vom Muskelqefühl
zum Sinn des Körpers . Die Bewegung wird aus den Ursprung
zurückgeführt , dazu Lockerung ? - und Spannungsübungen : großer
Wert wird richtiger Atmung zugemessen . Die Lorführenden : hör -
manisch gebaute Körper , an denen man reine Freude hat — man
bedauerte mit Fräulein Hagemar . n die Trikots , welche die Beob -
achtung stark behinderten . In Hamburg übt Fräulein H. stets nackt
. . . . gibt ' s dort keinen Brunner ? Die Methode Mensendick kann
Grundlage jeder Gymnastik sein und ihre Uebungen sollten einen
Teil jeder Schulturnstunde ausfüllen !

Am Nochnkittag Rudolf von Laban . Sein Ziel ist eine
Erneuerung der Bewegungskunst , die im Altertum vorhanden war .
In der Jetztzeit ist die natürliche Gesetzlichkeit der Bewegung oer -

Herr Theodor Wolfs gibt zu , daß dle „ Arbestsgemeln »
schaft " die Gefahr eines Abrutsches nach rechts in sich schließt ,
und diese Gefahr will er dadurch bannen , daß er die „ Arbeits -
gemeinschaft " und die Sozialdemokratie zu einer großen
Koalition zusammenkittet . Offenbar ist dabei der Sozialdemo -
kratie die Rolle zugedacht , zu verhindern , daß die bürgerlichen

Mittelparteien ganz nach rechts fallen . Daß sie auf diesem
Wege schon sehr weit sind , zeigen die Auslassungen der demo -

kratiichen wie der Zentrumspresse .
Die Haltung unserer Partei in dieser Frage ist bekannt .

Es muß aber darüber hinaus gesagt werden , daß die von der

Presse der bürgerlichen Mittelparteien angewandte Methode ,
sie unter D r u ck zu setzen , nach dem bekannten Gesetz , daß
Druck Gegendruck erzeugt , nicht ungefährlich ist . Wenn
das Zentrum und die Demokratische issartei das bisherige
Koalitionsverhältnis nicht medr fortsetzen wollen , so mögen sie
es sagen . Ihr inbrünstiger Schrei nach der Deutschen Volks -

parte ! kann auf unserer Seite ohnehin gar nicht anders ver -

standen werden . Er ist das Symptom einer Entwicklung , die
über die bürgerliche „ Arbeitsgemeinschaft " zum antisozial -
demokratischen Bürgerblock führt . Damit wird eine Entwick -

lung angebahnt , die auch viele bürgerliche Politiker für un -

heilvvll halten , die sie aber fast alle dennoch bewußt oder un -

bewußt fördern .

Ein neues Programm Ser Kommunisten .
Die „ Rote Fahne " «rösfenllichte am Sonnabend und

Sonntag den Entwurf eines neuen iprogramms der Kommu -

nisttfcben Partei . Der Entwurf , der offenbar aus der Feder
des „Parteitheoretikers " Thalheimer stammt , zeigt auf
vielen Spalten , wie wenig die deutschen Kommunisten bisher
aus den Erfahrungen der russischen Revolution gelernt haben .
Ein aktuelles Interesse können nur die Teile beanspruchen , wo
das Programm zu den gegenwärtigen Aufgaben der deutschen
Arbeiterbewegung in ein Verhältnis zu kommen sucht . Da
die Kommunisten selber einsehen , daß ihre Forderung nach
proletarischer Diktatur von den Arbeitermossen nirgends auf -
gegriffen wird , so versuchen sie mit talmuüistischen Formulie -
rungen die Rückwärtsentwicklung ihres Programms vor ihren
Anhängern zu verteidigen . Sie entwerken das Bild einer

Arbeiterregierung , die nicht mehr Demokratie und

noch nicht Diktatur fein soll . Diese Regierung soll die Auf -
gäbe ' haben , bestimmte Eegenwactsforderungen der Arbeiter -

schaft durchzuführen , die sich „ formell noch im Rahmen der

bürgerlichen Eigentumsordnung und Produktionsverhältnisse
und des bürgerlichen Finanzsystems bewegen " .

Im Programmentwurf heißt es dann :

„ Für Deutschland kommen als solche ökonomische Uebergangs -
maßregeln etwa folgende in Betracht : 1. Die Beteiligung des
Staates an allen kapitalistischen Großbetrieben ( Erfassung der
Sachwerte ) und die Verwendung der dem Staute zufließenden Be -
triebsüberschüsse in erster Linie zur Bcssitigung der Steuerbelastung
der breiten Massen ( indirekte , Berkehrssieuern , Lohnsteuern ) . 2. Die
staatliche Syndizierimg oder Vertrustung der kapitalistischen Be -
triebe, ' an denen der Scaat beteiligt ist , unier ausschlaggebender Mit -
Wirkung ( Kontrolle ) der wirtschaftlichen . Organe der Arbeiter und
Angestellten ( Betriebsräte , Gewerkschaften ) . "

Der gewöhnliche Arbeiter , der diese Folgerungen stest ,
wind sich um die Thalheimersche Talmudistik , die zwischen
resorinistischen Scheinforderungen der Verräter und revo -
lutionäcen Forderungen der Kommunisten unterscheiden will ,
wenig kümmern . Er wird ganz einfach feststellen , daß das ,
was die Kommunisten fordern , ob gut oder schlecht formuliert ,
eben auch nur Reformismus ist .

Die Folge dieses issrograinmentwurfes ist denn bereits
auch eine heftige Opposition innerhalb der Kommunistischen
Partei . Der linke Flügel unter der Führung Maslows bat
bereits in einer Funklionärkonferenz in der heftigsten Weise
den Angriff gegen diesen „revisionistischen Opportunismus "
begonnen .

leren gegangen . Es würde zu weit führen , feine Ziele klarzulegen .
Eins aber bewiesen die Vorführungen von sechs jungen Männern :
die Bewegungen , die Gebärden , der Tanz zeugten von bewußten ,
Raumgefühl , geboren aus Beherrschung und schöpferischer Aus -
druckskrast . Li « Tänze ( Krastkunst und Rhythmus ) fanden reichen
Beifall und blieben der stärkste Eindruck des Tages .

Freitag vormittag : Die Lohel�nid - Schule ( Rohdcn -
Langgurd ) . Theorie und Praxis ein Durch - und Nebeneinander , so
daß beim besten Willen keine Orientierung möglich war . Die Be -
hauptung „ Gymnastik sei nicht für Kinder " war grotesk . Nur zwei
Tänze ließen ahnen , wie Leiber die Seeleneindrücke formten und
gestalteten — nicht nach Takt , nicht aus Mustelaefühl heraus , son -
dern aus freiem , unsagbarem Schwingern einem Rhythmus zwischen
Fühlen und Denken . Danach Bode . Kurz , klar jeine Worte , hier
und da einen kräftigen Seitenhieb austeilend . Unser Körper ist
verkrampft , weil er in . Dauerspannungen " lebt ; — Enijpcmnnng
und Spannung müssen wechseln . Unverdorbene Sinnesorgane sind
nötige Vorbedingung , Kenntnis vom Widerstand des gegeocnen
Raumes . Bode will nichts als Leben in richtiger Bewegung . Ein -
fach und schlicht sind seine Uebungen Bewegungsvurgänge aus dem
täglichen Lebe » . Der Schwerpunkt , einmal erkannt , wird Kraft -
quell « der Bewegung .

Zuletzt : die Duncanschule ! Theater des Westens . . . .
scheute die Kahlheit der Musikhochschule . . . Warum ? Sollte Buhn -
licht über Lücken täuschen ? Weil sie mit ihren Schülerinnen nicht der
Entwicklung folgte ? Einst bahnbrechend , jetzt nur historische Bedeu -
tung . Neben mir sagte einer : schmalzig i Das war auch meine
Meinung .

Worin liegt nun dle Bedeutung dieser Tagung ? Sie zeigte , daß
das Interesse in weiten Volkskreise » für künstlerische Körperbildung
vorhanden ist ( alle Veranstaltungen waren überfüllt ) . Klar trat der
Unterschied , zwischen dem wieder oeweckten , natürlichen Körper und
dem steifen , verkrampften unserer Jugend zu Tage . Die Notwendig -
leit der Körperbildung durch rhythmische Gymnastik ist erwiesen .
Nun haben die Behörden . . . . und die Lehrer , sowie alle „kultur -
tragenden " Parteien das Wort und die Pflicht zur Tat !

_ 21 d o I f 5t o ch.

Die Erneuerung des Lehrkörpers an den Unioersikälen . Eine
der viclumstriitenen Fragen im öffentlichen Leben der deutschen
Republik ist die Erneuerung des Lehrkörpers an den Universstiuen
und eng damit verbunden die Frage , in welcher Weise stetwerdende
Professuren neu besetzt werden sollen . Im Hinblick auf das oer -
altcte , nur zu leicht Kliquenwirtschast begünstigende Verfahren , das
bisher an den deutschen Universitäten gebräuchlich war , ist e» von
Interesse , was ein in Berlin tveilender italienischer Univcrsitäts -
Professor einem oelegentlichen Mitarbeiter der PPN . über den in
Italien üblichen Modus der Neubesetzung von Universitätsprvfessuren
mitgeteilt hat . In Italien wird zunächst jede freiwerdende Unincr -
sstätsprofessur drei Monate lang öffentlich ausgeschrieben . Bewerber
aller Nationen können sich melden . Unter Mitwirkung des Unter -
richtsministers wählen andererseits alljährlich die einzelnen Fakul -
täten der italienischen Universitäten in geheimer Wahl eine Kam «
Mission von S Professoren , Diese versammelt sich jeweils in Rom
und kann auch die Bewerber zu einer Probevorlesung nach Rom
bitten . Au » der Zahl der Bewerber schlägt die Kommission dann

tin treuer KameraK «
Welche Treue , welcher Opfermut geweckt wird ! n einfachen

Menschen durch den Zusammenschluß in der sozialistischen Organi -

sation , das zeigt folgender Brief , den wir in unserem Magde -

b u r g e r Parteiblatt abgedruckt finden und der als ein Zeitdoku -

ment auch unseren Lesern nicht vorenthalten werden soll :

An den Sozialdemokratischen Verein Magdeburg .

Magdeburg , den 26 . September 1922 ,

Als sich vor einiger Zeit herausstellte , daß ich durch meine

äußerst schwere Kriegsverletzung ( Rückenmarkschuß , Lähmung des

ganzen Unterkörpers ) gezwungen bin , lebenslänglich im kranken -

haus zu bleiben , meldete ich durch den Ka zierer der Partei , daß nicht

mehr die Wohnung meiner Eltern auch die meinige ist , sondern
meine Adresse jetzt folgendermaßen lautet : Walter Kuckenburg ,

Magdeburg - Wilhelmstadt , Kahlenbergstiftung , Zimmer 6. '

Seitdem ich aber umgemeldet bin , ist bei mir noch nicht wieder

kassiert worden , für Llugust und September noch nicht . Ich

möchte aber , trotzdem ich ein elender Krüppel bin . der Darlei
dienen und dem Mililausmus und Kapitalismus , durch die ich

so zugerichtet wurde , mit niederkämpfen helfen , indem ich meine

Beiträge wenigstens zahle . Auf andere Art mitzukämpfen ist
mir leider unmöglich , da ich dauernd im Bett liegen muß .
S' /t Jahre liege ich schon und lebenslänglich muß ich liegen . Ich

schreibe dies , damit auch mal jemand hört von unserem
Iammerdascin .

Also bitte , schicken Sie mir den Kassierer .
Mit Hochachtung

Walter Kuckenburg , Kahlenbergstiftung .

Müssen nicht viele sich schamvoll verkriechen vor dem wahr -

haften Helden , dem der Krieg mehr als das Leben genommen hat .
und der doch an eine helle Zukunft seiner Volksgenossen .

an einen ewigen Frieden der Menschheit glaubt ? Und sollte nicht

jeder , der mit gesunden Gliedern in der Welt steht , an diesem

Krüppel auf der Matratzengruft sich ein Beispiel nehmen , ihm nicht

nachzueifern suchen in der Treue zur sozialen Bewegung der Ar -

beiterklasse ? _

De ? ßechenbach - prozeß .
München , 9. Oktober . ( WTB. ) Die Verhandlung wird unter

AuZicklutz der Oeffentlichkcit mit Verlesung der Berichte FcchenbachZ
an Dr . ' GargaS bzw . da ? Bureau TranSatlantik auSgesüllt . In
seiner Verteidigung wiederholt Fechenbach immer wieder , daß er
der Meinung gewesen sei und noch sei , baS Inlcrnalionaie Korre -

spondenzburea » sei kein Spionagebureau . Mit seinen Berichten
habe er der deutschen Republik gegen die reaktionären Umtriebe
und Pläne auf Wiederaufrichtung der Monarchie dienen wollen .

Auf einen Vorhalt de ? Vorsitzenden , daß dies doch nicht auf dem

Umweg über die ausländische Presse möglich sei , erwidert der Au -

gellagte , er habe auf diesem Wege die RcichSregierung zum Ein -

schreiten gegen die reaktionären Umtriebe veranlaiien wollen . Fechen -
bach hat über die verschiedenartigsten Vorkommnisse in Bayern be -

richlet . Das Ronerdamer Bureau besaß u. a. auch ein Verzeichnis
der bayerischen Regiments - und Offiziersvereinigungen .

Das Reichsschulgesetz vor der Enkscheidung . Der Bildung ? -
auSschuß des Reichstages , an den bekanntlich der Entwurf des

ReichSichulgefetzeL Verlviesen wurde , nimmt am 10. Ollober seine
Beratungen wieder auf .

Die Erschießung der . VorwSrts " - ParIamealäre vom Zannar
ISIS hatte zu einem langwierigen Enschädiguiigsprozeß geiührt .
Der Streufall ist nunmehr durch einen Vergleich beigelegt worden .
Ter Reichspskus hat den ducch RechtSanwnlr Dr . Boenbeim ver -
tretenen Hintetbliebenen Entschädigungen zwischen 10 000 bis 20 000
Mark zugebilligt , im ganzen kommen ca . 200000 M. zur Auszahiung .

Ein Slaatsanwali abgeblitzt . Der ständige Landtagsausschuh
des bayerischen Landtages hat einen Antrag der Staatsanwalt -

schaft abgelehnt , die Immunität der sozialdemokratischen Ab -

geordneten Nietisch und Neümann aufzuheben , um sie in Ktrasver -
folgung wegen Beschimpfung der bayerischen republikanischen Ne -

gierung zu nehmen .

ver Prozeß gegen den von Viktor Tschernosf wegen Berleum -
dung verklagten Redaktelir des „ Nowy Mir " findet am 30. O' >
tober im Gebäude des Kriminalgcrichts in Berlin statt . De ? Prozeß
bietet ein großes politisches Interesse . Biele hervorragende
Politiker werden als Zeugen darin auftreten .

drei Kandidaten vor . Ein oberster Studkenrat prüft , ob hierbei keine
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind : außerdem kann auch der
Minister sein Veto einlegen . Den ersten der drei Kandidaten er -
nennt dann der Minister , Im Falle der Nichtannahme der Pro -
fessur tritt automatisch der zweite oder oritle ein . Um jedes Kliquen -
wesen zu verhindern , hat man in Italien jetzt auch vorgeschlagen ,
die Auswahl der fünf Kommissionsmitglieder durch dns Los vor -
nehmen zu lassen . Eine Kontrolle durch die öfsentliche Meinung
ist auch schon dadurch möglich , daß die Berichte der Kommission
über ihre Vorschläge veröffentlicht werden .

Das Zink in der Nahrung . Zwei französische Forscher , Gabriel
Bertrand lind B. Benzon , haben der Pariser Akademie eine gemein -
same Slrbeit vorgelegt , die sich mit einem Element beschäftigt , dessen
Bedeutung in der Ernährung man bisher gleich Null angesetzt hat .
Es handelt sich um das Zink . Die Lersuche wurden an Mausen vor¬
genommen . Etwas Zink , wie auch Kupfer , Mangan und andere
Metalle , ist m vielen Nahrungsmitteln enthalten . Die Frage war
nur , ob man dielen Bestandteil als etwas Zufälliges ansehen sollte ,
auf dessen Anwesenheit es nicht ankommt , oder ob man ihm eine
gewisse Wichtigkeit zubilligen müsse . Es wurden Gruppen von .
Mäusen mit Nahrungsmitteln gefüttert , die man künstlich zinkfrei
gemacht hatte , während andere Nahrungsmittel bekamen , die Zink
enthielten , sei es , daß dieser Bestandteil von Natur vorhanden war ,
sei es . daß man ihn zugesetzt haite . Das Ergebnis war , daß die
Mäuse mit Zinknohrung sich" besser befanden und länger febten als
diejenigen , denen das Zink entzogen war . Der Zinkbestandteik war
dabei äußerst gering , es handelt sich um so winzige Mengen wie
ein bis drei Zehntel Milligramm . Nach diesen Untersuchungen
sollte man also annehmen , daß ein gewisser kleiner Zinkgehalt für
die Ernährung wichtig und nötig sein müsse . Mäglickzerweile könnten
manche Erkrankungen darauf beruhen , daß dieser kleine Zinkqehalt ,
dessen Vörhaiider . sein oder Mangel in den Nahrungsmitteln sich der
Veabachitung entzieht , nicht in genügender Menge dem Körper zur
L- ersiigiing stand . Natürlich kann man aus diese ersten Untersnchun -
gen hin noch nichts Bestimmte » aussagen , denn solche Versuche und
ihre richtige Deutung sind äußerst schwierig . Man hat Achnliches in
der Pflanzenphysiologie . Es gibt z. B. Forscher , die behaupten und
durch Düngeversiich « beweisen wollen , daß etwas Mangan im Erd -
boden auf die Pflanzen eine stimulierende Wirkung ausübt : andere
dagegen bestreiten das und sind der Ansicht , daß es sich um Irrtümer
und Tniqschlüsse Handel «. Es werden noch zahlreich « und gründliche
weiters Forschungen nöttg sein .

Grofte VolkSover , Reichspräsident Edcrt tooSnie in De-
gleitunq dcS italieiö ' chen Dotlchastcrs und des württcinbci zischen Gesandten
»in Jonnta - , der Vorstellung von „Tristan und Isolde ' bei , welche bei aus -
verkauftem Hause in Szene ging .

Urber « unft , Jugend und Religion der Gegenwart , eine Ein -
sührung iy die geistigen Strömungen der Tage , wird Dr . Viktor Enge ! «
bardt in einer Vortragsreihe der HumboldtzHochschule sprechen . Beginn :
Mittwoch , den 11. Oktober , abends 8 Uhr , Georgcnstr . Z0/3l ,

Im Tom veranstaltet Pros . Walter Flfcher am kommenden Donners -
tag , 8 Uhr , ein Orgelkonzert , bei welchem Frl . Charlotte Keilich ( AU)
und Herr Walter Schulz ( Solocellist de » Philharmonischen Orchesters ) mit -
wirken . Elntrttt gegen Entnahme eine » Programm « ( 5 M ) gestattet .



Vemokratisther Parteitag .
Die eigentlichen Verhandlungen des�Demokratischen Parteitages

nahmen gestern morgen ihren Anfang . Senator Peters n gedachte
der Toten der Partei .

Der Bericht des Parteioorstandes über die Frage der Arbeits -
gemeinfchaft ist äußerst diplomatis chgehalten . Die Demokratische Partei
habe stets abgelehnt den Gedanken einer bürgerlichen Blockbildung ,
Hab « ein Zusammengehen mit den Deutschnationalen stets abgewiesen ,
will aber — besonders gilt das für die Zeit nach der Wahl 1920 —
die Volksteil «, die der Deutschen Volkspartei nahestehen , zur Er¬
haltung des republikanischen Staates gewinnen . Daß die Deutsche
Volkspartei heut « nicht der Koalition angehört , wird nicht auf die
Gegensätze zurückgeführt , die zwischen der Deutschen Volkspartei und
der Sozialdemokratie bestehen . Da aber die Deutsche Volkspartei
den dringenden Wunsch hat , an der Regierung teilzunehmen , versucht
sie eine oeränderte Einstellung zur Republik und Politik des Kabinetts
Dr . Wirth « inzunehmen . Der Parteitag in Elberfeld habe aus dieser
Situation die Schlußfolgerungen zu ziehen . Jedenfalls — und das
ist wichtig für die Auffassung in weiten Kreisen der Demokratischen
Partei — haben bisher schon zahlreiche Einzelpersönlichkeiten in
allen Teilen des Reiches aus diesen Vorgängen die Lehre gezogen ,
daß sie am besten sich der Demokratischen Partei anschließen .

Di « Verschmelzung der beiden Sozialdemokratischen Parteien
wird aus dem Gesichtswinkel betrachtet , wie groß und zahlreich die
Splitter sind , die zwischen den Kommunisten und der Sozialdemo -
kratie hängen blieben . Die Stärkung des republikanischen Gedankens ,
die durch Nürnberg erfolgt ist , wird im Bericht begrüßt . Die
naturgemäß eintretende Verstärkung des linken Flügels der Regie -
rungsparteien bedingt ein « Verstärkung der Demokratischen Partei .
Sehr wahrscheinlich wird man sich in Elberfeld über das Arbeits -

gemeinschaftsprogranzm , von dem große Teile des Parteitages das
Gefühl haben , man hätte , «he man die Arbeitsgemeinschaft zu Papier
brachte , die Partei d»nokratisch befragen können , dadurch hinweg -
Helsen , daß man erklärt , von der Arbeitsgemeinschaft zu erwarten ,
daß sie all « auf dem Boden der Republik stehenden Kräfte zu ge -
meinsamer Arbeit zusammenfügt und die bestehenden Gegensätze
überbrückt . Das Kompromiß , das eigentlich keines ist , wird damit
sin Ventil erhalten , indem man erklärt , daß durch die Arbeitsgemein -
schast die Selbständigkeit der Partei und die Aufrechterhaltung ihrer
Grundsätze nicht beeinträchtigt wird . Eine bestimmte Entwicklung
innerhalb der Deutschen Volkspartei ist « den noch nicht vollendet .

Di « Referat « des heutigen Tages beschäftigen sich mit der Stel -
lung Deutschlands in West und Ost .

Ueber die Rheinlandsraae spricht Justizrat Falk - Köln : Im
Widerspruch zur angelsächsischen Rasse ist es der Politik Frankreichs
nicht gelungen , die Rheingrenz « zu erweitern . Was im Friedens -
vertrag durchzusetzen nicht möglich war , soll durch die Besatzungs -
truppen erreicht werden . Was der Diplomatie nicht glückte , versucht
man mit wirtschaftlicher und kultureller Durchdringung zu erreichen .
Was Frankreich will , Ist folgendes : Erstens das Rheinland politisch
entdeutschen , zweitens wirtschaftlich « Vorteile erzielen , drittens Frank -
reichs militärische Rüstungen auf Kosten Deutschlands erweitern .

Die Entdeutschung sucht « man mit stark finanzierter Kultur -
Propaganda zu ermöglichen . Im Sinn « dieser Kullurpropaganda steht
das unentgeltlich verbreitete Nachrichtenblett und einig « Blätter , die
von Deutschen herausgegeben werden , so die „ Rheinische Republik "
von Smeets , der „ Rheinische Herold " von Dorten und die „ Revue
Renans " . Auf Grund der Verordnung der Rheiiilandkormr . ission be -
steht die Freiheit der Presse nicht mehr . Di « Verordnung Nr : 40
beeinträchtigt in erheblichem Maße die persönlich « Freiheit . Di «
Immunität der Abgeordneten » ird von der Rheinlandkomnrission
nicht anerkannt .

Die französische Wirtschaftspolitik wird durch zähe Kleinarbeit
gefördert . Klar find die Ziele durch die halbamtlichen Monatshefte
der franzäsifchen Handelskammer bei Verhängung der Zollschranken
enthüllt . 300 ausländische Unternehmungen von Bedeutung , darunter
fünf Großbanken , befinden sich allein i Köln . 20 Prozent der aus
dem Markt umgesetzten bebauten Grundstücke sind in Köln in den
Händen von Ausländern Durch die Zuwanderung ausländischer
Persönlichleiten wird den deutschen Arbeitern die Arbeit genommen .
Ernst zu nehmend « Leute im Rheinland haben mit den Loslösungs -
bestrcbungen Frankreichs nichts zu tun . Da » Saargebiet , das unter
noch schwererer Vergewaltigung steht als das Rheinland , hofft auf
den Tag , wo es wieder ganz dem Reich angehören wird , dem es
mit dem Herzen stets verbunden ist . Die rheinischen Demokraten
stehen nicht nur zmn Reich , sondern auch zu Preußen .

Prof . Brinckmann führt über das Verhältnis zu den
Wcstmächten folg ' - ndcs aus : Auf der linken Seüe der deutschen
auswärtigen Politik sieht «ine nseudo - pazifistische Politik , die dem
Auslande häufig mehr pazifistische Zugeständniss « zubilligt , als es
mit dem nationalen Stolz vereinbar ist . Auf der rechten Seite

steht die nationale Politik . Beide lehnt die deutschdemokratische
Partei ab . Für die notwendig « Grundlage des Zusammen -
arbeuens der Völker durch das Aufbringen gegenseitigen Verstand -
nilscs ist nichts falscher , wie es von sozialdeKiokratischer Seite
immer geschieht , die Versuche der Verständigung , wie sie von der
rechten Seite durch Stinneo gefördert werden , zu sabotieren . Aus
den Kreisen der englischen Liberalen , der Arbeiterpartei , kommt
eine verhängnisvolle Verwirrung der Ansichten über die englische
Reoierungspolitit . Zu tief wurzelt in allen englischen Kreisen der
Gedanke der Koalition und nichts ist verfehlter , von dort auf
Verständigung zu hoffen . Wir werden nur im Rehmen welt -
politischer englischer Schritt « von England etwas zu erhoffen haben .
Im Laufe seiner Red « führte Protz Brinckmann aus , daß in Eng -
land und Frankreich ein Wechsel des Systems nicht zu erwarten
sri . Auch in Italien und bei den übrigen Mächten fei das nicht
zu erwarten . Betrüblich ist es , daß man in den südlichen Teilen
des deutschen Vaterlandes glaubt , mit dem Fascismus sympathi -
sioren zu müssen . Die Republikaner in Amerika unter Harding
verfolgen die krasseste Politik der Abschließung Amerikas vor den

europäischen Fragen . Würden sse bei den kommenden Wahlen ze -
sch ' agen , so sollte man sich in Deutschland darüber nickt grämen .
Di « besten Kreise in Amerika holten es für ihre moralisch - Pflicht ,
in den europäischen Fraaenkomplex einzugreifen . Wir können

diese Entwicklung kaum fördern . Die Tätigkeit Amerikas auf
europäischem Gebiet wird sich stets nur im Einvernehmen mit Eng -
land erstrecken . In Deutschland glaubt kein Mensch mehr an die

buchstäbliche Erfüllung des Dersailler Friedensvertrages . Nach
des Redners Ansicht ist das Wort Erfüllungspolitik sehr
schlecht . Er wünscht , daß man an Stelle von Erfüllungspolitik
Abwicklungspolitik setz «. Bom Dersailler Vertrag kann
sich Deutschland nicht durch eine Katastrophe befreien . Katastrophen -
Politik hat sich als Unvernunft , politische Verkennung der außen -
politischen Fatioren erwiesen . Es steht sist , daß heute nicht nur das
vergangene und zukünftig «, sondern auch das gegenwärtig « Deutsch -
land in der Welt als Großmacht gilt . Ueber den Völkerbund
führte Prof . Brinckmann aus . daß er nach dem , was er offiziell
und offiziös erfahren habe sich noch kein posilives Urteil bilden
könne . Das ein « stünde aber fest , daß die Arbeiten des Völker -
bundes mit Deutschland nicht zu ersprießlichen Zielen geführt
werden können . I

Der Ueichslagsaus ' chuß sür soziale Angelegenheilen setzte seine
Bera ' ungen über die Aenderung des VersickernngSgesetzeS für
Anaellellie fort . Insbesondere wurde über die Selbitverinaliuna der
Ang- stellienversickcrling beraten , die erweitert werden toll . Dabei stand
im Mittelpunkt die Frage der EinsÄränkung des AussicktSreckteS . Die
Nufiickt kann nach Anficht der Regierung auf die Beobachtung von
Gesetz und Satzung beschränkt werden . Dann müfien aber auch
nach Ansicht der Regierung wie in der Arbeiterversicherung einzelne
Vorschriften eingesübrt werden , wie , . V. die Genehmigung der

Dienstordnung , die dem verbleibenden Rest d- S AMchtörechtS die¬

selbe Bedeutung geben wie in der Arbeiterversicherung .
Der Derein « Bund der Niederdeutschen " in Hamburg ist auf

Grund de « Gesetze « zum Schutze der Republik für den städtischen
Polizeibezi »! Hamburg verboten und ausgelöst Wörde » .

Deutschnatlonale Bauernfängerei .
Man schreibt uns aus Gastwirtsgehilfenkreisen : Die Deutsch -

nationale Nolkspaprtet scheint besonderen Wert auf die Zahlung von

Mitgliedsbeiträgen aus Kreisen der Arbeiter zu legen . Sie ist dabei

auf die famose Idee gekommen , Arbeitslose durch ein « in der Schel -
lingstraße 1 betriebene „ Stellenvermittlung " zu Mitgliedern
der Deutschnationalen Volkspartei zu pressen . Die Notlage der Ar -

beitslosen wird in frivoler Weise für die volksfeindlichen Zwecke
dieser politischen Partei ausgenutzt . Neuerdings dehnen die Deutsch -
nationalen ihre Vermittlungstätigkeit auch auf das G a st w i r t s -

gewerbe aus . Im Mercedes - Palast und im Weinhaus
Hill er haben sich ganz unglaubliche Dinge abgespielt . Vom

EtSdtsschen Arbeitsnachweis placierten Arbeitern wurde zugemutet ,
vor ihrer Einstellung Mitglied der Dcutschnattonalen Volkspartei
zu werden und sich in der Schellingstr . 1 den Mitgliedsausweis zu
holen . Dabei wird der Städtische Arbeitsnachweis nur als Notnagsl
benutzt , weil meistens von der Deutschnationalen Volkspartei völlig
unbrauchbare Leute vermittelt werden . Wir warnen jedenfalls die

gastwirtschaftlichen Angestellten dringend , sich durch das Bauern -
fängerinstitut in der Schellingstraß « vermitteln zu lassen . Sache der

gewerkschaftlichen Organisationen und der Angestellten des Betriebes
wird es fein , mit der Direktion des Mercedes - Palasts ein ernstes
deutsches Wort zu reden . Dringend notwendig wird es ferner fein ,

! daß sich die in Frag « kommenden Behörden mit dem famosen
I Arbeitsnachweis in der Schellingstraß « beschäftigen .

Neutralität im Sport ?
Ueber den Umfang und die Organisation des Arbeitersportes

herrschen auch in den Kreisen sonst ziemlich orientierter Arbeiter

Unklarheit und Berständnislosigkeit . Immer und immer wieder
werden Stimmen laut , aus denen eine Gleichgülttgteit gegen die Zu -
gehörigkeit zu Sportvereinen laut wird , die wir nach den Erfahrungen ,
die wir seit über 80 Jahren in der Bewegung gesammelt haben ,
nicht länger unwidersprochen lassen können . Auch als überzeugte
treue Republikaner haben wir die Pflicht , unseren Gesinnungsge -
Nossen die Augen zu öffnen über den reaktionären Geist , der mehr
oder weniger versteckt unter der sogenannten politischen „ Neutralität "
der bürgerlichen Sporwereine schlummert , über die - Auswüchse , die
die dort getriebene Rekordsucht und der Personentultus zeittgt .
Tausende von erwachsenen Arbeitern werden dort polltisch eingelullt
und zu pflaumenweichen Mitläufern statt zu energischen Kämpfern
unserer Partei umgewandelt , und ebensoviel « Arbeiterjungen und
- mädel werden dem verderblichen Einfluß der dort herrschenden
Hannonieduselei ausgesetzt — durch die Gedankenlosigkeit und Un -
kenntnis der Eltern und Erzieher . Anscheinend hannlose , angeblich
nur au » sozialen Gefühlen des Unternehmertums hervorgegangene
Fabriksportoereine haben die Aufgabe , eine tüchtig « und — zu¬
friedene Arbeiterschaft an das betreffende Unternehmen zu fesseln .
Auch die vielen erst nach der Revolution bei uns organisierten
Parteigenossen haben viel Schuld daran , daß die Arbeitersport -
bewegung trotz ihrer fast zwei Millionen Anhänger immer noch nicht
den Umfang angenommen hat , den sie eigentlich haben müßte . In
einem späteren Aufsatz soll die sogenannte polittsche „Neutralität " ,
das Verhalten der bürgerlichen Sporwerbände vor und während der

Kriegszeit kritisiert werden . Für heute wollen wir mit einer

Schilderung de ? organischen Gliederung des Arbeitersports schließen .
All « Arbeiter - Turn - , Spiet - , Fußboll . , Schwimm - und Rubervereine (die

lcßtrn beiden Sparten bi » zum I «hr « 1921 Arbeiter - Wossersport - Verban ») find
im Arbeiter . Turn - und Sportbund , Leipzig , Fichtestr . 36, zu-
sanwiengeseblrssen , der zur Srleichlrruna der Verwaltung in IN Treise und
eine Anzahl vezir ?« gegliedert ist . Publizistische Organe de, » undea stnb die
„Arbeiter . Turnzeiwng " mit den Beilagen „Jungst » rm * nn » „Freie Turnerin - ,
die „Freie Eportwoche - und der „Freie Wastersp . rt - . Der Bund umsaht zur »
zeit etwa » 00 Berein « und beslht «in eigene - , modern «ingerichieteo Keschäf ! »»
hau » in Leipzig . Der „ Arbeiter - dtadfahrer - Bund „ S » lldo -
r l t !i t " ist der nächstsiärkste Verband und erfaßt , wie an » dem Namen her¬
vorgeht , alle Arbeiter - Radfahrervereine . Sr ist dem bürgerlichen Deutschen Bad »
fahrerbund an Mitgliedern um da - Zehnfache überlegen und bestht gleichfal »
in Offenbcch ein e' gencs Keschäft - Hau- , in dem das mit dem Bunde zusammen -
hiingende Fahrradl »«»- „sirifdxiu ; ' sich befindet . Bundesorga » ist der „Ar-
beiter - Rodfahrer - . Tie Schweralyleien und «in großer Teil der Leichtalhletik -
vereine sind im „ Arbeiter - Atblctenbund - ongonistert , der in
Maadebnra feinen Sih hat und als Bundesorgan „ Die Athletik - herausgibt .
Bußer diesen reinen Sportvereinen befassen sich noch zwei Bcrbiinde mit stör -
perpslege , der Verband Bolksgesundheit und der Arbeiter -
Camariterbund . Der erster « ist vorwiegend in Sachsen verbreitet , ge-
winnt ober neuerdina « auch in Rarddeutschland Boden (so ist in lehter Feit
der Naturheilverein Südost in Berlin mit eigenem schönen Sonnenbad in der
Kasenheide hinzvaetretenl . Berbandsorgan „Voltsgesundheit - , Sit ! Deubcn bei
Dresden . Die Arbeitcr - Samariter ssnd ja durch ihre TStigfeit allgemein be-
tannt und geben unter dem Titel „Arbelter - Samariter - gleichfalls ein eigene «
Organ heraus .

Diese fünf Verbände haben (ich im Jahre 1912 zu dar „Zentral . Kommission
Sport und «örpcrvflege - zusammengeschlossen , der ssch außerdem im Laufe

er Zeit der Arbeiter - Schachbund und der Arbeiter - Schüßenbund angeschlossen
haben . Das Organ der Zentralkommissivn ist bi « „Deutsche Arbeiier - Sport -
Zeitung - lDASZ ) . Um diele Spihenorgonifatlon des Deutschen Arbeitersports
arbeitsfähig zu erhallen , halt « sse anfangs Ortokartclle der Arbeiter - Eport -
vereine ins Leben gerufen , die ssch zu Bczirfooerbänden und neuerding , zu
Laiiileekortellen zufammenschloffen . Fünf Mitglieder der g. - A. bilden zu-
lammen mit fünf Mitgliedern des bürgerlichen� Dentfchen Reichsansfchnsses
für Leibesübungen den Reichsbcirot für kärperliche Erziehung , «ine halbamt -
lich«, dem Reichsministerium de » Innern «ngegliederten ltärperschaft , unter
dem Borssß des Staatssekretär » Gen. H. Schulz . 0. Z- pmeisel .

Oer Taubstumme als Sporttreibender .
Der Taubstumme bat ltifolpe Mangels des Gehörs auf viele

Genüsse zu verzichten . Was bleiben ihnen für Freuden des Lebens .
um nicht zum Arbeitstier zu werden ? Don den Spielen , die oft
nur im rauchigen Zimmer ausgeübt werden können , wollen wir
nicht reden , da deren Wert sehr zweifelhaft ist . Bleibt somit der
Sport . Von ollen Sportarten bevorzugt der Taubstumme das
Wandern . Vis Ende de ? Jahres 1920 ließen ssch zwei ganz be -
stimmte Gruppen herausschälen , die Taubstummengruppen oerschie -
dener Ortsgruppen des Touristenvereins „ Die Naturfreunde " und
der Bund deutscher Tallbstumm « nwanderver » lne . Es wäre ver -
ftüht zu sagen , daß sich die Taubstummen durch ihre Mitgliedschaft
im Touristenvereln „ Die Naturfreunde " zum Klassenbewußtsein
durchgerungen Hätten . Auzschlaggebend waren vielmehr die Ver -
cuinstigungen diese » Derein ? . Der letztgenannte Verband ist ein
Glied des Verbandes deutscher Taubstummenvereine für Leibes -
Übungen . Erst dem Deutschen Taubstummenwapder »
b u n d e, Sektion des Touristenvsreins „ Die Naturfreunde " , blieb es
vorbehalten , alle diejenigen um sich zu scharen , die das Bewußtsein ,
gemeinsam mit den Vollsinnigen im politischen und gewerkschaftlichen
Kampfe gegen den Kapitalismus als Klassenkämpfer zu stehen , auch
in der Wonderbewegung nicht verloren hatten . Er ist die erste
proletarische Taubstummensportorganisaficn . Soll er allen Stürmen
standhalten , so kann er es nur dann , wenn sowohl die gesamten Ar -
bcitersportler als auch die Gewerkschaften und Parteien sich ernstlich
einmal mit den Taubstummen befassen . Di « Arbeitersportler da -
durch , daß sie dem Bund durch laufende finanzielle Unterstützung
eine mehr großzügige Agitation ermöglichen , und die Gewerkschaften
und sozialistiichen Parteien dadurch , daß in den bestehenden Ve -
rufs - resp . Parteisektionen für Taubstumme mehr als je auf die
Meldung sogenannter „ neutraler " Sportorganisationen hingewiesen
wird . Auch für die proletarischen Eltern bietet sich hier ein dank -
bares Feld im Kampfe gegen die Ausbeuter ihrer Kinder . Zu -
schriften an den Bund sind an Erich Ritter , Berlin - Schönebcrg ,
Belziger Str . 4, zu richten . Arbeiterfteundlichc Blätter werden um
Nachdruck gebeten . _

Dauer rudern de » Freien Ruderbundes .

Von herrlichstem Herbstwetter begünstigt , fand am vergangenen
Sonntag vormittag das Dauerrudern des Freien Ruder -
bundes statt . Von 48 gemeldeten Booten stellten sich 44 dem

Starter , der vünktfich um 9 Uhr da » erste Boot auf die 17 Kilo -
meter lange Reise schicken konnte . In Abständen von drei Minuten
wurden die folgenden Boote abgelassen . Der Start erfolgte also bei

dieser Dauerprüfung nicht gleichzeitig , so daß jede Mannschaft be -

züglich des Ausganges des Rennen ? bi » zum Schluß im Unklaren
ist und daher das Hauptgewicht auf das Herausfahren einer guten
„ Zeit " legen muß . Die gefahrenen Zeiten sind der ungefähre Maß -
stab für die Leistungen , die selbswerständlich vom Wetter abhängig
sind . Die Rekorde früherer Jahre wurden nur im Iuniozweier
durch Ficht « überboten , während in allen anderen Rennen die
Rekordzeiten nicht erreicht wurden . Zum erstenmal starteten die so-
genannten Paddelboote , für deren Klassifizierung der Bund

durch diese Rennen erst Material sammeln muß . Die Beteiligung
an diesem Paddelrennen war dadurch naturgemäß nicht besonders
stark . Bei der starken Verteuerung des Bootsmaterials wird vor -
au- sichtlich dieser Zweig des Rudersports geraoe in unseren Reihen
eine starke Ausbreitung erfahren , zumal ungezählte Paddelbootbe -
sitzer keiner Organisation angeschlossen sind . Collegia , Fichte , Frei -
heit und Ruderfreunde hatten je zwei Siege zu verzeichnen . Vor -
wärt » konnte vier Rennen nach Hause fahren . Einen Vergleich mit
den Leistungen der bürgerlichen Verbände kann der Bund gerade in
bezug auf Daucrrcnnen in Gigbooten zweifellos aushalten , in
manchen Bovtsgattungen sind seine Leistungen besser . Und dennoch
kann man gerade in bezug auf den Arbeiterrudersport feststellen ,
daß die große Mehrheit der Rudersport treibenden Arbeiterschaft
bürgerlichen , „ neutralen " und nationalistischen Rudervereincn ange -
hören . Die bei manchen anderen Sportarten beliebte Ausred « : „ Die
Arbeitervereine sind sportlich nicht aus der Höhe " gilt also nicht ,
und trotzdem dieser Mangel an Mut , zu bekennen : wir sind eins
mit der Arbeiterschaft , nicht bloß in der Werkstatt , wo es unser
Vorteil will , sondern auch im Sport ! Nachstehend die Einzel -
resultate , bei denen dl « gefahrenen Zeiten etwas durch Gegenwind
beeinträchtigt find :

Hslz - Einer - ttoiok . 1. Busch- Freiheit l <0,3ä Min . Doppel - Aanodicr .

Nuberfr . M. 20 Min. . 2. Freiheit 55 Sek. zurück. Sovvel - Zweier ohne Sleuer -
mann . 1. Ruheriveunde Friß Meier . Riemir 79. 90 Min. , 2. F. Rvg . 1919.
Dopvel ' Zmeier für Ruberer über 55 Jahre . 1. Vorwärts TonUr , Howe, St .
Pope « 80,15 Min. , 2. Ruderfrenirbe . Dsrvcl - Zweier für Junioren . 1. Bor -
«ärts , Doil , Schreck, St . Fröhlich 04. 15 Min. , 2. Freiheit . 5. Fichte 15 bzw.
19 Sek. zurück. Zweiter Vierer . 1. Vorwärts , Tonnsteht , Schramm , Lenz,
Hehlfelt, . St . Zack 70. 5« Min. , ?. Borwäet » 2. «oot . Leister Vierer . 1. Frei -
heit . Selmk «, Erenh . Eckröder . R»hnke , St . Bonefeld 75. 12 Min. , 2. Vorwärts
78 Sek. zurück. Iunior - Dovvel - Vierer . 1. Freiheit , Hära . Mener . Scnezcl
Walter Lehmann , Et . Härtel 75,20 Min. , ?. Vorwärts . Voß, Psllert , Eicken¬
dorff . Reink . St . Zieeenhirt ll Sek. zurück, 5. Fiä ' te 2 Sek. zurück. Erss - r
Bierer . 1. Eollepia , Wolf . Bierhals . Earn , Vrünnel , St . Ztiller 74. 32 Min .
Senior - Dovpel - Vierer . 1 kellegia , Tino , Lorenz , Quast , Kunst St . Rost 72,17
Mtn „ 2 . Vorwärt » 7ZZ Min .

Fustball - S lädtksamps Leipzig - Berlin .
Am Sonntag , den 15. Oktober findet eine Unterbrechung im

gleichmäßigen Einerlei des Fußballsports statt . Zwei stärkste Aus -

wahlmannschaften der größten Arbeiterspartzentren des Bundes
stehen sich gegenüber . Leipzig — Berlin ist die Losung des

Tages aller Arbeitecfußballer , auf ins Lichtenberger Stadion . Es

sind die Besten der beiden Großstädte , die hier zusammenkommen .
Nach einem bestimmten Prinzip entstehen solche Mannschaften . Nicht
willkürlich , sondern alle , die man hier zu einem Ganzen zusammen -
fügt , müssen Eigenschaften aufweisen , die die Einheitlichkeit garan -
tieren , allerdings unter Berücksichtigung höchster Leistungsfähigkeit .
Die Mannschaften spielen in folgender Ausstellung :
Berlin . ' Simon

( Fichte )
Held Knaus

( Wacker ) ( Weißenfce )
Dallmar Sucht Lüdemann

( Frisch Frei ) ( Brandenburg ) ( Nowawes )
Voigt Ziliao Messer Vetter Thürmann

( Fichte ) ( Nowawes ) ( Neukölln ) ( Nowawes ) ( Brandenburg )

Der Waldlauf in den Alüggelbergen .
Das prächtige Sonntagswetter hatte zahlreiche Sportler und

Zuschauer nach Schmetterlingshorst geführt , wo der Ver -
einswaldlauf der Freien Turnerschatf Groß - Berlin vor sich . ging .
Die starke Beteiligung zeigte , welcher zunehmenden Beliebtheit sich '
die Waldläufe erfreuen . Vom Start aus sahen wir den Ablauf und
das Auseinanderziehen der Läufer , dann entschwanden sie unseren
Blicken . Kreuz und quer geht «s durch den Wald , über Erhöhungen
und durch Mulden , auf Waidwegen und dann wieder querfeldein .
Ueberall sind Ordner aufgestellt , welche die Richtung weisen . Die
Woldläuse werden als Einzel - und Mannschaftsläufe gelaufen ,
letztere nach Punkten , je nach ihrem Eintreffen am Ziel , gewerte ! .
Sehr empfehlenswert wäre es , wenn auch Stafetten zugelassen
würden , um den Kurzstreckmläusern die Teilnahme zu ermöglichen .
Noch wichtiger sind ober die sogenannten Propagandalänfe ,
bei denen eine Mannschaft vom Start bis zum Ziel geschlossen
durchläuft . Der Arbeitersport will bekanntlich neben der Vorfüh -
rung von Höchstleistungen vor allem die Masse der sportfreudigen
Jugend zu planmäßigen Leibesübungen heranziehen , also auch die -
jenigen , die nicht als „ Kanonen " in Frage kommen Am Sonntag
zeigte der Bezirk Norden , der sich sportlich sehr eifrig betätizt , einen
solchen Propagandalouf , der mit großem Beifall begrüßt wurde .
Bei den „alten Herren " legt « Richter - Schöneberg die 800 Meter in
2 Minuten 48,2 Sekunden zurück . Die Monnschaftsläus « gewannen
bei den Jugendlichen von 16 —17 Iahren Bezirk Osten , 14 —16 Jahren
Bezirk Schöneberg , Turnerinnen über 17 Jahre Bezirk Neukölln ,
14 — 17 Jahre Bezirk Osten . Der Männerlauf über 8000 Meter
blieb ohne Resultat , da ein Teil der Läufer eine falsche Strecke ge -
laufen war . Als Gäste nahmen einige Sportler von . Lichtenberg
und Frisch - Frei - Riederschöneweide teil .

Relultat «! Alteesrieeen : 800 Meter . 1. S. Richter - Schöneberu
L Mi» . 45,2 Sek. , 2. W. Wnllais . Norden 2 Min . 47,2 Sek. . 3. F. Rosch- r -
Norl - en 2 Min . 49,1 Sek. � Iuienöliche von 14 —15
1. Domke- Schäneber « 7 Min . 42,3 Sek. , 2. Knöpkel - Schöneberi 7 Min , 54,4
Sek. , 1. e. KiMer - Nenköän 7 Min . 50. 4 Sek. : »,n 19 - 1? Östren . 3009 Meter .
1. S»rau . Ncul »lln 11 Mi* . »4,9 Sek. , J. Modeck . « üben 12 Min . 8. 9 Sek. ,
3. Hähn - Norden 19 « in . 2,8 Sek-. — Turnerinnen , 808 Meter . 14 —17
Jahre . 1. Ci. Biieul - Osten 2 Min . 48,1 Sek. . 9. SSoit - tWödln « 2 «in . 88 S«?. ,
3. E. üßm- Siiöen 2 Mcn. 90 Sek: lider 17 Jahre . 1. Etrempel - Siiöen 2 Min .
52,3 Sek. , 2 H. Schmitt . Neukölln 2 Min . 54 Sek. , z. Schileiöer - NeuIM. i
2 Min . 54. « Sek. _

nächste Sonntofl »er -
es ( Brandeuburä ) de!

Hertstwaldlauf de» 1. Kreise , im Srunewald . Der
sammelt die Arbeitcrturner und -sportlrr des 1. Kreise , W >

. . . . . .

. .' Eich Camp im Erunewold . Zum Ausirna kommen : Männer 7590 Meter ,
3000 Meier mit Pilnktmertung . Monnsckzasisstärkc 4 Manu , v,n denen 8 d. . »
Ziel psssiere » müssen . Iusendliche 3000 Meter , MannsHaftslanf , Mann -
schoflsstärke 4 Mann , von denen 3 zeschlossen in einem Abstand von döchstcnz
10 Me' ern das Ziel passieren müssen . Turnerinnen 5 m- U liw - Meter -
Sdnfelir . « ltersriessen lüber 55 Iahte ) 3000- Me! «r - Einzcllous , Knaben
und Mädchen 10 mal lOO- Meler - Siafetlen . — Auch bei diesem tSoldlous ist
es erwünscht , daß all « Vereine mit Propogantamannschaslen antreien . um «vz .
lichst weite Kreise für dies « gesundheitlich so wertvollen Läuse zu interessieren ,
llmkleideloknl Eisenbahnkonnn « Bahnhof Eichkamp , An sann der Läuse um
2 Uhr. Zuschauern ist Gelegenheit gegeben , den entscheidenden Teil der Läui «'
zu beobachten .

Altrr »rieaenturner Sreß - BerNn ». Sonntag , »»n 92. Okt- b«« Herbstturn -
fahrt mit Musik nach Potodam —Raoensberge —T�- lskee —Berqholz - Eaar .
mund . Veteilizung der Tambaurchör « E- roß - Perlino und Umge» end sowie der
großen Mnstktapell « der Zleuklllner Turner . Abfahrt Berlin . P»! »i « mer Fern¬
bahn : 9,26 Uhr : Stadtbahn : kbarlottenduv « 8,15 Uhr. Abmarsch vor dem
H- uptbabnhef Poisdcm gsgen 9 Uhr. FriU,fiück »rast auf Wackermann » Sähe .
Nachzügler dart bi » 1849 Uhr. Beüei «ung de» Kleinen Raoensberge ». Kurze
Rast am Tcufelssee . Ankunft zwischen 2 bi » 3 Uhr in Saarmund , dort Rast
im Lokal de» Brudervercin » bi » gegen 7 Uhr . Rückmarsch nach Rehbrück «. Ab-
fahrt nach Berlin 8 Uhr. Säst « über 35 Jahre willkommen .

Schwimmvereln „ Vorwirt, - Berlin 1897. Kruppe Süde », Abt . Bäxvalb -
stroße . Jeden Freitag von 7 dt » >49 Uhr reservierte Uebungsstunde für männ .
lich « und weiblich « Mitglieder . Eintrittskarten lind im W- rt » P« mi gu «llt -
nähmt «. Saite herzlich willkommen .



GewerLsthostsbeVegung
Arbeitslöhne von 1914 bis 1921 .

In einer in englischer und französischer Sprache kürzlich ver -

öffentlichten Broschüre ( W' �xes CKsnsez in Various Countries
1914 —1921 . Preis 2 Sh oder 40 Cts . ) hat das Internationale
Arbeitsamt in Genf den Versuch gemacht , die Aenderungen der Ar -

beitslöhne seit Kriegsbeginn in den verschiedenen Ländern ver -

gleichend zusammenstellen . Die Studie beschränkt sich indes nicht
auf eine oergleichende Uebersicht der in der Lohnstatistik , in Tarif -
Verträgen usw . mitgeteilten Geldlöhne , sondern sucht überall auch die

Entwicklung der Reallöhne zu bestimmen ; sie verwertet

zu diesem Zwecke die M e ß z i f f e r n ( Indexziffern ) der Lebens -

kosten .
Das Ergebnis dieser Untersuchung ist für die Länder mit stark

entwerteter Valuta ( Deutschland . Oesterreich ) teilweise ein anderes
als für die übrigen , die ihre Währung zu behaupten vermochten ; in
den letzteren waren Ende 1921 die Reallöhne der meisten Arbeiter -

kategorien entschieden höher als vor dem Kriege ; in

Deutschland und Oesterreich ist dies nur in einer Minder -

zahl der Fälle zu beobachten . Der durchschnittliche Reallohn war in
'

Deutschland Ende 1921 nur in 12 von insgesamt 27 Berufen höher
als in der Zeit kurz vor dem Kriege , in einem Fall war er gleich
geblieben und in den übrigen 14 Fällen ist der Reallohn teils in

größerem , teils in geringerem Maße zurückgegangen . In Oesterreich
( Wien ) sind bloß die Reallöhne der Bauhilfsarbeiter gestiegen .

In Großbritannien hatten die A r b e i t e r in 7 von 32 Berufs -
arten Ende 1921 niedrigere Reallöhne als 1914 , in den übrigen
waren die Reallöhne um 2 bis 72 Prozent höher als 1914 . In

Frankreich sind die Reallöhne aller in der Statistik aufgeführten
Arbeiterkategorien gestiegen , und nur die Realeinkommen der
Beamten , die 1911 mehr als 3000 Franken im Jahr bezogen , sind
gesunken .

Die im Kriege neutral gebliebenen Staaten weisen ( mit
Ausnahme der Schweiz ) ebenfalls eine Steigerung der Real -
löhne der Arbeiter auf . Im übrigen gelangt die Untersuchung zu
folgenden allgemeinen Ergebnissen : In allen Ländern hat
sich der Unterschied zwischen den Löhnen der ge -
lernten undder ungelernten Arbeiter vermindert :
noch auffallender ist die Erscheinung , daß das Gehalt des Beamten ,
gemessen an dem Lohne des Arbeiters , heute viel geringer ist als
vor dem Kriege . In Deutschland z. B. bezog der höhere Beamte vor
dem Kriege etwa das Siebenfache des Lohnes des ungelernten Ar -
beiters ; im Jahre 1921 nur etwas mehr als das Doppelte . Es muß
allerdings hier bemerkt werden , daß die Erhebung zum guten Teil
in diesem Punkte , wie auch bezüglich der Reallöhne , infolge der sich
überstürzenden Preissteigerung nur noch historischen Wert hat . In
allen Ländern läßt sich die allgemeine Tendenz beobachten , daß die
Löhne ( in Waren ausgedrückt ) in Zeiten steigender Preise
sinken , und umgekehrt , in Zeiten fi n k e n d e r Preise steigen .
Beachtenswert ist endlich , daß die Folgen der Wirtschaftskrise in den
meisten Ländern für die Arbeiter mehr in der Form von Arbeits -
losigkeit als in der Form einer Verminderung der Reallöhne fühlbar
wurden . Da die Schrift des Internationalen Arbeitsamts ein reiches
internationales Material zur Beurteilung der Lohnentwickelung zu -
fammengeftellt , verdient sie die Beachtung aller , die sich praktisch
oder theoretisch mit dem Lohnprobleme beschästigen .

Zur Betriebsräte - Kongrehmache .
Die „ Massen des Proletariats " stehen bekanntlich hinter den

Kommunisten und ihrem Reichsbetriebsrätekongreß . Wie es damit
bestellt ist , dafür ein Beispiel aus Nürnberg , von wo die Konnnu -
nisten gelegentlich „ glänzende Siegs " melden . Dort fanden am
6. Oktober acht kommunistische Versammlungen zur Feststellung des
Willens der Massen in der Frage des Betriebsrätckongresses statt .
In den acht Versammlungen waren insgesamt 016 Männlein an -
wesend . Und zwar befanden sich in der „ Bäckerherberge " 66 Mann ,
in der „ Krone " in Muggenhos 35 Mann , in der „ Sängerhalle "
210 Mann , in den „ chubertussälen " 74 Mann , im „ Steigerturm "
00 Mann , im „ Stadtpark " 80 Mann , im Restaurant „ Grüne Flur "
in Johannis 67 Mann und im „ Leonhardssaal " sage und schreibe
36 Mann , so daß man hier sogar die Versammlung ausfallen ließ .
Wahrhaftig , imponierende „Massen", die in Bayerns größter In -
dustriestadt hinter den kommunistischen Querköpfen stehen .

»
AuS Nowawes wird uns geschrieben :
„ Wie die Erfolge der KPD . aussehen , zeigte die letzte Betriebs -

Versammlung bei O r e n st e i n u. Koppel in Nowawes .
Trotzdem mit allem Tamtam Reklame für den Betriebsrätekongreß
gemacht wurde , fand jetzt die zweite Betriebsversammlung mit
demselben Thema statr , mit dem Erfolg , daß zirka 60 Arbeiter
bei einer Belegschaft von annähernd 3000 Arbeitern diese Ver -
sammlungen besuchlen . Es liegt also klar , daß für die Parolen der
KPD . im Betrieb keine Stimmung ist . Besonders gibt zu denken ,
daß die Milläuser der KPD . , die bei der kürzlich stattgefundenen
Betriebsratswabl immerhin noch über 300 Stimmen ausmachten ,
bei der ersten Aktion , die von ihren Kandidaten unicrnommen wird ,
versagen . Es zeigt sich also klar » nd deutlich , daß die Leute mit
dem großen Mundwerk auch bei O. u. K. abgewirtschaftet haben . "

Tie Eisenbahner gegen die 3 < ! - Ztunden - Woche .
Ein « Konferenz der Ortsgruppen des Deutschen Eisenbahner -

Verbandes der Reichsbahndirektionsbezirks Essen hat folgende Ent -
schlicßung gefaßt : „ Die am 8. Oktober in Essen tagende Konferenz
aller Ortsgruppen des Deutschen Eisenbahnerverbandes des Reichs -
bahndirektionsbezirks Essen nimmt Kenntnis von den Beschlüssen des
sozialpolitischen Ausschusses des vorläufigen Reichswirtschaftsrates
zum Arbeitszeitgesetz bezüglich der 60 - Stunden - Wache in durchgehend
arbeitenden Betrieben , sowie des Mitbestimmungsrechts der Betriebs -

rät « bei der Festsetzung des Beginnes und des Schlusses der Arbeits -

zeit und der Pausen . Di « Konferenz lehnt dies « Beschlüsse , die für
die genannten Betrieb « die 60 - Swnden - Woche zur Regel machen und
das Mitbestimmungsrecht der Betriebsvertretungen , das nach dem Be -
triebsrätegesetz besteht , beseitigen , entschieden ab und beauftragt den

Hauptoorstand des Deutschen Eisenbahnerverbandes , mit allen ge -
eigneten Mitteln die Gesetzwerdung und Durchführung dieser Be -

schlüsse zu oerhindern . Nach Ansicht der Konferenz trägt die in
den vorläufigen Dienstdaueroorschristen für die Reichsbahn nieder -

gelegte 48 - Stunden - Woche den volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten
und Bedürfnissen vollauf Rechnung . "

Die Firma Drei - Alaskenverlag legt neueintretenden Angestellten
einen Revers vor , in dem sich der Augestellie verpflichtet , niemals
die Anerkennung des Tarifvertrages im Buchhandel zu fordern . Wir
warnen die Angestellten , in diesem Betriebe eine Stellung anzunehmen .

Zentralverband der Angestelllen .

Internationaler Savarbeiter - Kongreß .
Nach fünf arbeitsreichen Tagen ist in Wien der Jnter -

nationale Kongreß der Bauarbeiter und Baugilden geschlossen
worden . Die Tagung zeichnete sich aus durch eine allen tönenden
Reden abholde Sachlichkeit und durch ein harmonisches Zusammen -
arbeiten , das durch die Auseinandersetzung mit den Russen nur

schwach getrübt wurde , was um so höher zu veranschlagen ist , wenn
man in Berücksichtigung zieht , daß 18 Länder vertreten waren und
in sechs Sprachen verhandelt wurde .

Der vierte Tag war den

Baugilden

reserviert . E l l i n g e r und Dr . Wagner , beide vom Verband
der sozialen Baubetriebe Deutschlands , referierten über den Stand
und die Aufgaben der internationalen Baugildenbewegung . Die

Bewegung ist noch jung und datiert eigentlich aus dem Jahre 1919 ,
obwohl bereits um die Mitte des 19. Jahrhunderts die ersten Pro -
duktivgenossenschaften im Baugewerbe entstanden sind . Aber ihren
Charakter als ein Teil der Arbeiterbewegung im Hinblick
auf die praktische Verwirklichung des Sozialismus be -
kam die Bewegung erst nach dem Kriege , als ganz spontan und ohne
gegenseitige Verständigung in einer Reihe von Ländern , besonders
in England , Deutschland und Italien , die Baugilden entstanden .

Dr . Wagner steckte der Bewegung in seinem knappen , aber

glänzenden und kühnen Vortrag hohe Ziele : die wissenschaftliche
Vervollkommnung der Bauproduktion im Dienste der Allgemeinheit ,
die nationale und die internationale Zusammenarbeit der Gilden ,
die Umwandlung der quälenden Handarbeit in eine leichte , durch die

wissenschaftliche Ausnutzung von Wind , Wasser und Kohle und

schließlich die Durchführung des Wiederaufbaues der zerstörten Ge -
biete Nordfrankreichs .

Die Diskusston bewegte sich in zustimmendem Sinn « ; nur die

Engländer — die allerdings nicht die Gilden , sondern den Bau -
arbeiterverband vertraten — verhielten sich skeptisch . Einstimmig
wurde die Gründung einer Internationale der Bau -

g i l d e n beschlossen und der Verband der sozialen Baubetriebe

Deutschlands mit der Führung der Geschäfte betraut . Als Beitrag
wurde ein Zweitausendstel der ausgezahlten Lohnsumme festgesetzt .

Am 6. Tag kam zunächst die Frage des

Anschlusses der Russen

zur Erledigung . Entsprechend dem Vorschlag der Kommission wurde
beschlossen , den russischen Bauarbeiterverband nicht aufzunehmen ,
da dieser der Moskauer Internationale angeschlossen ist , die sich in
scharfer Kampsstellung gegenüber den Amsterdamer Gewerkschaften
befindet . Jedoch soll versucht werden , ein erträgliches Zu -
sammenarbeiten herzustellen . Der internationale Sekretär

soll zur Untersuchung der Verhältnisse persönlich nach Ruhland
fahren und dem russischen Verband soll es gestattet sein , den allge -
meinen Kongressen der Bauarbeiter - Jnternationale beizuwohnen .

Bei der Statutenberatung handelte es sich in der Haupt -
uche um die Einbeziehung der noch fernstehenden Berussgruppen
der Bauarbeiter und um die Neuregelung der Beiträge . Diese
wurden auf 2 Centimen Schweizer Währung pro Jahr und Mitglied
festgesetzt , während das Sekretariat beauftragt wurde , mit den noch
außenstehenden Organisationen eine Regelung zu treffen , und diese
einzuladen , an den erweiterten Vorstandssitzungen teilzunehmen .

Die Frage des Wiederaufbaues der zerstörten Ge -
biete Nordfrankreichs und der Regelung der Ein - und Aus -
Wanderung wurde nach Ausführungen des internationalen
Sekretärs und des Generalsekretärs des französischen Verbandes einer
Sonderkonferenz überwiesen .

Zum Sitz der Internationale wurde wieder Deutschland
bestimmt : Päplow als Vorsitzender , Käppler als Sekretär und
K o b e r als Kassierer wurden wiedergewählt .

geutral »erbaad der «ngestklltea . Sinzrthandel . FunktionSrver .
lmmlunq heut « Uhr , Neue Philharmonie , «öpenicker Straße SS —S7.

. hemifche Industrie . Mitgliederversammlung heute 7>4 Uhr, Mustker -
siile , Naiscr - Wilhelm - Straße 31. Chemischer Großhandel . Mit -
glicdcrversammlung Mittwoch 7sh Uhr , Reu « Philharmonie , Köpenickcr Straße
Nr. 911- 37.

Reiscartilel » und Parteseuillerbraach «. Heut « abend 7 Uhr bei Boeker ,
DeberftraHe 17, Branchenversammlung . Bericht Uber die Reichstarif - Verhand -
lungcn in Frankfurt a. M. und llber die Verhandlungen vor dem Schlich -
tungsausschuß in Berlin .

Deutscher Kutarbeiterverbaud . Di« Generalversammlung findet nicht
am Mittwoch , sondern am Freitag in den Residenz . Festsälen , Landsberger
Straße 31, um Zth Uhr statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig .

gentralverband der Töpfer . Dienstag abend 6 Uhr außerordentliche Mit¬
gliederversammlung bei F. Wilke , Sebasttanstr . 39. Bericht über die Lohnver -
Handlungen .

Achtung , starvsieriearbciterl Donnerstag abend 7 Uhr in der „Königs -
bank . Große Frankfurter Straß « 117, Vollversammlung aller Arbeitnehmer .
Das Kartell tritt um - 6 Uhr zusammen . Stellungnahme zu dem am Dicnswg
evtl . zu fallenden Schiedsspruch . Da » Kartell .

Wirtfchast
Großhandelspreise .

Die Bewegimg der Großhandelspreise stand im S ' ptember noch
unter der Auswirkung des außerordentlichen Marksturzes im August ,
dem wichtige Warengruppen , vor allem inländischer Erzeugung .
wie Kohle , Eisen , Fleisch im Berichtsmonat durch weitere Prsis -

steigerungen gefolgt sind . Das deutsche Preisniveau hat sich daher

nach der Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichs -

a m t s noch beträchtlich , und zwar von dem 179,9fachen im Durch -

schnitt des Monats August auf das 274,2fache oder um 62,5

v. H. im Durchschnitt des Monats September gehoben . Gleichzeitig

erfuhr der Dollarkurs in Berlin eine Höherbewertung von 1136 M.

auf 140 $ M. oder um 29,2 v. H.

Dieser Bewegung ensspricht die Steigerung der Einfuhr »
waren von dem 324,9fachen auf das 431,lfache oder um 32,7

v. H. , während das Preisniveau der vorwiegend im Inlande er -

zeugten Waren von dem 150,8fachen auf das 2 4 2 , 8 f a ch e oder

um 01 v. H. emporschnellte .
Im einzelnen stiegen Getreide und Kartoffeln von dem

101,7fachen auf das 2 1 5 f a ch e ;
Fette , Zucker , Fleisch und Fische von dem 159,2 -

fachen auf das 2 0 1 , 0 f a ch e ;
Kolonialwaren von dem 333,4fachen auf das 411,0 -

fache ;
Lebensmittel zusammen von dem 173 , Ifachen auf das

239 . 5fache :
ferner Häute und Leder von dem 395,4fachen auf das

410fache : •

Textilien von dem 362 , Ifachen auf das 623,9fache :
Metalle von dem 260,7fachen auf das 332 . 1fache :
Kohle und Eisen von dem 123,0fachen auf das 280,2fache :
Industrie st offe zusammen von dem 192,5sachen auf

das 339,2fache .
Diese Zahlen sind durchweg Durchschnittszahlen für den

ganzen Monat und durch die tatsächliche Entwicklung bereits am

Anfang Oktober überholt gewesen . Zu diesem Tage stellten sich nach
den Berechnungen der „ F. Z. " die Preise von 98 Waren des Groß -
Handels auf das 441fache des Vorkriegsniveaus , und

inzwischen sind mit der neuerlichen katastrophalen Entwertung der
Mark die Preise sprunghaft weiter im Steigen .

Da die Großhandelspreise sich erst allmählich im Klein -

Handel auswirken , kann man sich an Hand dieser Zahlen leicht eine

Vorstellung davon machen , wohin die Teuerung noch treiben wird ,
wenn die Währung nicht bald stabilisiert wird .

Preiserhöhungen für Roheisen . Der Roheisenverband erhöhte
seine Preise mit Rücksicht auf die Kohlenpreiserhöhung und auf die
Verteuerung der Erze infolge des Martsturzes um 5100 bis 7555 M. ,
so daß von den gebräuchlichsten Sorten jetzt kosten : Hämatit
38 099 M, , Gießereiroheisen I 32 696 M. , Eießeroiroheisen III
32 696 M. je Tonne . Die Steigerung beträgt also 20 bis 25 Proz .

Das Landesstenergefeh . Der Finanzpolitische Ausschuß des Vor -
läufigen Reichswirsschaftsrats beschäftigte sich am 3. Oktober mit dem

Gesetzentwurf zur Aenderung des Lanbcssteuergesetzcs vom 30 . März
1922 . Der Entwurf hat dem Ausschuß schon einmal vorgelegen und

ist unter Berücksichtigung seines Gutachtens vollständig umgearbeitet
worden . Der Ausschuß nahm von der Abänderung des Gesetzentwurfs
Kenntnis und drückte in der Diskussion den Wunsch aus , daß gleich -
zeitig mit dem Landessteuergesetz auch eine Regelung der Ge -
werbe st euer vorgenommen wird . Für die Gemeinden müsse
eine . Höchstgrenze der Besteuerung festgesetzt werden , um einer Ueber - g
spannung der Gewerbesteuer vorzubeugen . Es wurde ein Unter -
a u s s ch u ß von 16 Mitgliedern eingesetzt , der sich mit den aus -
geworfenen Fragen beschäftigen soll . Am 19. Oktober wird der
Ausschuß seine Beratungen forssetzen .

Die Zunahme der Großbetriebe in den vereinigten Staaten

erhellt deutlich aus den Ergebnissen der Steuerveranlagung von 1919 .
In diesem Jahre war ein Viertel sämtlicher Lohnempfänger in
1021 Fabriken tätig , die jede über 1000 Arbeiter beschäftigten . Im

Jahre 1914 arbeiteten noch nicht ein Fünftel aller Lohn -
empfänger in solchen Fabriken , deren es damals erst 048 gab . Wäh -
rend der fünf Jahre von 1914 bis 1919 stieg die Zahl der Riefen -
betriebe mit über 1000 Beschäftigten um 68 Proz . und die Zahl der
in ihnen Beschäftigten um 91 Proz . Es gab im Jahre 1909 in den

Vereinigten Staaten insgesamt 208 491 Fabrikbetriebe , im Jahre
1914 276 791 und 1919 290 105 Betriebe ; jeweils die Hälfte davon
waren Kleinbetriebe mit 1 bis 6 Arbeitern .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgende
amtlichen Notierungen nackzutragen : 100 österr . Kronen abgest .
3,36� Geld . 3,39 ) 4 Brief . 100 Tschechcntronen 9238,40 Geld ,
7515,53 Brief , 100 ungar , Kronen 99,8754 Geld . 100,12 ) 4 Brief
und 100 bulgarische Lewa 1637,85 Geld , 1702,15 Brief . ( In den
Kursen vom Sonnabend hatten sich durch ein Bersehen Irrtümer
eingeschlichen . ) — 100 polnische Mark galten im gestrigen Frei -
verkehr etwa 24,75 M. _ _

Verantwortlich für den redakt . Teil : Victor Schill , Berlin : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts . Verlag G. in. b. H. . Berlin . Druck:
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Der Geist von Potsdam .
Leipzig , 9. Oktober . ( Eig . Drahtbericht . ) �

Nach dem Ludendorff - Zwischenspiel der ersten Stunde

gehörte der gestrige Tag den Herren T i l l e s s e n und |
Retsch . Der eine ist Angeklagter , der andere Zeuge , aber �

beide gleichen sich darin , daß sie sich vor Entrüstung über den �
Mord an Rathenau förmlich schütteln . Der kleine Privat - �

detektio mit dem vielbewitzelten Namen Niedrig sagt
schlicht und bieder , e r habe den Mord an Rathenau g e -

billigt . Er ist eben kein Kapitänleutnant und kein Assessor ,
kein Vertreter der hohen Moral . Tillessen , dessen „ soldatische
Offenheit " das Entzücken der deutschnationalen Presse ist , hat
freilich zuerst gesagt , er sei an den Tagen vor dem Mord gar
nicht in Berlin gewesen , aber jetzt enthüllt er die schöne Rolle ,
die er in dieser Angelegenheit gespielt hat . Das gleich zu tun ,
war er wohl nur zu bescheiden . Tillessen erzählt also aus -

führlich , wie er dem Kern , nachdem er ihm seinen Mordplan
enthüllt hatte , Moral gepredigt hat . Tillessen war von
der Kraft seiner eigenen Beredsamkeit so überzeugt , daß er
am Tage vor der Tat beruhigt nach Flensburg abfuhr . Kann

er was dafür , wenn Kern sich als unbelehrbar erwies ?
Es ist merkwürdig . In dieser Gesellschaft , deren unter -

geordnete Organe jetzt auf der Anklagebank sitzen , herrscht der

Geist der Kameradschaft und des militärischen Gehorsams .
Auf Befehl hat Techow den Mordwagen gelenkt . Wider

seinen Willen , sagt er , aber er empfand Kern als seinen Vor -

gesetzten und hatte sein Ehrenwort gegeben . Warum hat kein
Aelterer und Höherer — wie es Tillessen z. B. war — Kern

seine Tat verboten , warum hat Tillessen , bevor er b. - -

ruhigt nach Flensburg fuhr , Kern nicht das Ehrenwort

abgenommen , daß er die Ausführung seines Planes unter -

lafsen werde ? Rätsel über Rätsel !
Ein anderes Bild :
Die Mitglieder desDeutschnationalenJugend -

b u n d e s, der angeblich k e i n,Dolitischer Verein ist , wie sein
Vorsitzender , der Studienrat Retsch , heute erzählte , sind
Schüler im Alter von 13 — 18 Jahren . Das sind jene Jungen ,
die den Studenten Günther nach dem Rathenau - Mord be -

grüßten und die ihren sogenannten Nestabend just an jenem
Tage abhielten , an dem ganz Deutschland in großes Unglück
gestürzt worden war . Auf die Frage , ob die 13 - bis 18jährigen
ihren Abscheu gegen den Meuchelmord kundgegeben haben ,
mußte sogar der nationale Entlastungszeuge Retsch mit Nein

antworten . Der Nationale Jugendbund hat die Aufgabe ,
den Geist von Potsdam zu pflegen , sagte der Studien - -
rat . Er ist antisemitisch und unter Antisemitismus versteht
man im Nationalen Jugendbund den Kampf gegen Materia -

lismus und Zersetzung . Die 13jährigen also lernen bereits

den Materialismus , wie ihn der Nationalist versteht , be -

kämpfen . Nicht etwa jenen Materialismus , der Wilhelm II .

als Tantiemenbezieher kennzeichnet , nicht etwa den Materia -

lismus , wie er die Geldgeber der Mordorganisationen kenn -

zeichnet , und auch nicht jenen Geist der Zersetzung , der Bayern
lostrennen will vom Reich , der sich bemüht , Zwietracht im

deutschen Volk zu säen , um den Monarchismus zu ernten . Das

ist für den Studienrat und seinen Jugendbund keine Zersetzung .
Und wenn er diese Pubertätsjünglinge mit solchen Anschqu -
ungen füttert , die der Republik schädlich sind , wenn er die

Zersetzung fördert , indem er unreife Köpfe gegen angebliche
Störungsgeivalten mobilisiert — so nennt er das unpolitisch .
So dehnbar ist der Begriff „politisch "!

Verhandlungsbericht .
( Fortsetzung aus der Abendausgabe . )

Die Vernehmung des Zeugen D u ck e r t wird fortgesetzt .
Heber das Wesen Günthers äußert sich der Zeuge D u ck e r t

dahin , daß er immer die verschiedensten Leute in seiner Umgebung
gehabt habe , die ihn , wie er behauptet , notwendig gebrauchten . Von

Beziehungen zU hochgestellten Persönlichkeiten hat er immer ge -

fprochen , ohne Namen zu nevnen . Wir haben ihm seine Beziehungen
nicht geglaubt . V o rs. zu Günther : In der Presse ist davon die Rede

gewesen , daß Sie sich ihrer

Beziehungen zu Ludendorsf

gerühmt haben ? Ist das richtig ? Günther : Jawohl , insofern ,
als ich Ludendorfs vom Dcutschnakionalen Zugendbund her kannte .

Zch habe ab und zu mit ihm korrespondiert . In näheren Beziehungen

zu ihm stand ich nicht . V ors . : Welchen Inhalt hatte denn Ihre
Korrespondenz mit ihm ? Günther : Sie bezog sich auf Herrn
vonIagow Ich hatte

Zagow in der Festung Gollnow besucht ,

und da er wußte , daß ich Ludendorff von der Nationalen Verein ! -

gung her kannte , bat I . mich , Ludendorff über seine Ansicht über

eine eventuelle Wiederaufnahme des Iagow - Pro -

zesses zu befragen . Ludendorff hat mich dann persönlich cmp -

fangen , war aber der Meinung , daß eine Wiederaufnahme des Ver -

fahrens gegen Iagow nicht angängig sei . Später habe ich ihn
dann brieflich einmal um Teilnahme an einer Fahnenweihe
des Deutschnationalen Iugendbundes gebeten . Er war aber ver -

hindert und sandte mir deshalb einen Fahnenspruch . Vors . : Der

Brief fing an mit den Worten : „ Mein lieber Günther ? " Günther :

Jawohl . Vors . : Hatten Sie

auch zu Herrn v. Zagow persönliche Beziehungen ?

Günther : Ich kannte ihn von der Nationalen Vereinigung her .
Auch er hat mir einmal einen Fahncnspruch gesandt . Vors . : Und

zu H e l f f e r i ch ? Günther : Ich habe Exzellenz Helffcrich ein -
mal gebeten , der Nationalen Vereinigung von einem gemalt -
samen Losschlagen abzuraten , und er empfahl mir dann ,
in diesem Sinn auch einen Brief an Ober st Bauer zu senden .
Vors . : Haben Sie das nicht aus sich selbst getan ? Günther :
Graf R e v « n t l o w sagte mir einmal , daß ein Losschlagen verfehlt

sei . und er empfahl mir , sich an ' Helsferich zu wenden . Helfferich
kannte ich übrigens auch vom Deutschnationalen Iugendbund her .
Vor f. : Lag denn damals etwas in der Luft ? Günther : die

erste Besprechung war vor dem Kapp - Putsch . Beisitzer

Fehren dach : Ist der Gedanke , daß ein qetvallsames Borgel , ? n

zu erwarten fei . bei Ihnen entstanden ? Günther : Nein . Bei -

siher Fehrenbach : Woher stammt denn die Anregung zu Ihren

Besprechungen mit Reventlvw usw . ? Günther : Man glaubte da -

mals , daß Unruhen bevorständen . Vors . : Hat man denn in diesen

Kreisen den
Gedanken eines Aufstandes von rechts

ventisiert ? Günther : Nein . Vors . : Diese Darstellung klingt

aber nicht sehr glaubwürdig . Haben Sie denn auch mit anderen

Leuten über diese bevorstehenden Ereignisse gesprochen ? Günther :

Nur mit einigen Bekannten .

Dann erstattete der Gerichts - ,md Nervenarzt Dr . Schütz -

Leipzig sein Gutachtm über Günther , wobei er von den akten »

mäßigen Unterlagen des gegen Günther im Jahre 1917 angestrengten
Kriegsgerichtsverfahrcns ausging . Günther , der als Kriegsfrei -
williger bei den Ulanen eingetreten war , wurde später zu einer
Fuhrparkkolonne kommandiert und , da ihm dort die Beförde -
rung zu schlecht war , kam er eines Tages vor einem Berliner
Urlaub mit einer gefölfchken Berfügung des preußischen Kriegs -
Ministeriums zurück , nach der er a! ls Verttcter des Kriegsministeriums
nach der Türkei versetzt sei . Unglaublichcrweise , so erklärte der Sach -
verständige , habe sein Truppenteil ihm diese Darstellung geglaubt
und Günther habe

sich selbst nach der Türkei versetzt ,

wobei er noch eine Reihe von Blankoförmularen entwendet hätte .
Bei seinem Eintteffen in Konstantinopel im September 1917 habe
er sich dann unbefugt Unteroffizierstressen angelegt und
sich später alstürkischerLeutnant bezeichnet . Die entwendeten
Blankoformulare füllte er dann dahin aus , daß er einen Baracken -

transport von Deutschland nach der Türkei zu leiten habe , und reiste
dann auf Grund dieser Ausweise kreuz und quer durch
Deutschland , bis er schließlich im Februar 1918 in München
festgehalten wurde . Bei den angestellten Nachforschungen kam dann
der ganz « Schwindel heraus und Günther wurde zu einem Zahl
sechs Monaten Gefängnis wegen Urkundenfälschung , Fahnenflucht
und sonstiger militärischer Delikte verurteilt . Vor s. : Günther , ist
das alles richtig ? Günther : Jawohl . — Allein diese Akten , so
erklärte der Sachverständige , ergeben ein Bild , das Günther unter
allen Umständen als Psychopath erkennen ließe . In intellek -
tueller Hinsicht sei er wenig defekt , als hauptsächlich in ethischer Be -

Ziehung . In Laienkreisen werde diese Art psychopathischer Veran -

lagung gewöhnlich als

moralischer Schwachsinn

bezeichnet . Seine außerordentliche Renommiersucht und seine
Phantastereien beweisen ferner , daß bei ihm Pseudologia phan -
tastica verzeichnet seien . Ferner sei er außerordentlich beeinflußbar ,
und man könne sich leicht vorstellen , daß , wenn eine solche Persön -
lichkeit wie Günther unter den Einfluß einer starken Persönlichkeit
gerate , die seiner Eitelkeit kitzele , sie von dieser mitqerisien , aller -

ding ? nicht willenlos gemacht werde . Zusammenfassend kam der

Sachverständige zu dem Ergebnis , daß Günther Psychopath ,
aber nicht geisteskrank und nach den heutigen Ansichten
unter allen Umständen zurechnungsfähig sei .

Günther ist Ludendorfss Freund .

Beisitzer ISckel zu Günther : Hat Ludendorff Ihnen ge -
schrieben oder gesagt , daß es wünschenswert wäre , wenn Sie sich in

völkischem Sinne betätigten ? Günther : Nein . Vors . : Hat sich
Ludendorff bei Ihren Gesprächen über seine politischen Ansichten
geäußert ? Günther : Nein . Vors . : Hat er Ihren Bestrebungen
zugeredet , hat er Ihnen geraten , sich deutschvölkisch zu betätigen ,
oder hat er sich selbst als Antisemit bekannt ? Günther : Nein .
Er wußte wohl , daß ich mich im nationalen Sinne betätigte . Vors . :
Wieviel Briefe hat Ihnen denn Ludendorff im ganzen geschrieben ?
Günther : Im ganzen habe ich

10 oder 12 Briefe von Ludendorff .

( Bewegung im Saal . ) Vors . : Soviel ? Wurden diese Briefe
immer nur aus Anlaß irgendwelcher Feiern oder auch aus anderen

Veranlassungen heraus geschrieben ? Günther : Meistens wegen
der Feiern . Ein - oder zweimal auch aus anderen Gründen . Vors . :
Was waren das für Gründe ? Günther : Er hat mir zum Ge -

burkslag oder Neujahr Glückwünsche gesandt . Vors . : Wußte denn

Ludendorff , wann Sie Geburtstag hatten ? Günther ( nach
einigem Zögern) : Nein . Ich hatte ihm zu seinem Geburtstag gratu -
liert und er hatte mir dann geantwortet . Reichsgerichtsrat Z e i l e r :
Wurden die Briefe mit der Hand oder mit der Maschine geschrieben ?
Günther : Sie waren mit der Hand geschrieben , etwa zwei Seiten

lang . Oberreichsanwalt : Hatten sie auch politischen
Inhalt ? Günther : Hauptsächlich gesellschaftlichen Inhalt . Bei -
sitzer I ä ck e l: War Ludendorff mit Ihrer politischen Tätigkeit zu -
frieden ? A n g e k l. : Das weih ich nicht . Vors . : Sie waren jeden -
falls sehr stolz darauf , mit einem Mann wie Ludendorff zu kor -
respondieren ? Günther : Jawohl . Beisitzer v a n C a l k e r : Die
Initiative zu dieser Korrespondenz ging aber von Ihnen aus ?

Günther : Jawohl . Beisitzer I ä ck e l: Und wie oft haben Sie

von helfferich und Oberst Bauer Briefe

erhalten ? Günther : Don Helfferich zweimal und von Bauer
einmal . Beisitzer I ä ck e l : Haben Helfferich oder Bauer sich dahin
geäußert , daß Sie sich deutschoölkisch oder antisemitisch betätigen
sollten . Günther : Nein . Beisitzer Iäckel : Aber Sie hatten
den Eindruck , daß diese Herren mit Ihrer Tätigkeit zufrieden waren ?

Günther : Das weiß ich nicht .
Da der Angeklagte Warnecke , der bereits während der Aus -

ührunaen des Sachverständigen von erneutem Unwohl -
e i n befallen wurde , erNärte , daß er den Verhandlungen schlecht

olgen könne , wurde eine kleine Pause eingelegt .

Tilleffens Vernehmung .
Der Vorsitzende fragte hierauf den Angeklagten Tillessen , ob er

nach seiner Erkrankung sich stark genug fühle , um jetzt vernommen
zu werden . Tillessen bejaht . Der Angeklagte , der anfangs in sehr
sicherer Weise Auskunft gibt , und ohne Stocken seine Aussagen
macht , wird jedoch plötzlich , als die Rede auf die Ermordung Erz -
bergers und die seinem Bruder zur Last gelegte Schuld kommt , sehr
weich . Als schließlich der Oberre . chsanwölt ihn über seine Stellung
den Rathenau - Mördern gegenüber in em Kreuzverhör nimmt , ver -
liert Tillessen mitunter minutenlang jede Haltung .

Vors . : Wir haben am Sonnabend Ihre Vernehmung abge -
krochen , als Sie sich über den Arbeiter Brüdigam äußerten .
T e l l e s s e n: Ich habe mit Brüdigam über die Zeitung „ Die
Volksstimme " gesprcchen . Brüdigam sagte mir , einer der beiden

Redakteure , der die Ärtikel selbst schreibe , sei
ein Zude , der deshalb beseitigt werden müsie .

Wir sprachen dann über den Killinger - Prozcß und über Killingers
Freispruch . Brüdigam sagte : Ein zweites derartiges Urteil würde

sich die Arbeiterschaft nicht mehr gefallen lasten . Als ich ihm darauf

nicht antwortete , sagte Brüdigam zu mir , ob ich denn gar nicht
merke , daß seit Erzbergcrs Ermordung auch gegen mich etwas

im Werke sei . Das war richtig . Ich hafte festgestellt , daß mein

Haus umstcllt war und ich selbst bewacht wurde . Spater erfuhr
ick, daß Brüdigam diese Polizeiaktion gegen mich in die Wege ge -
leitet habe . Wir kamen dann auf die bolschewistische Bewegung zu
sprechen , und Brüdigam äußerte , Rathenau würde den Voische -
whmus hier schon einführen , er mache das so fein , daß wir es

anfangs gar nicht merkten . Da habe ich in großer Erregung den

Ausspruch getan , den Ich heute bitter bereue :

kommt der Bolschewismus , dann ist es immer noch Zeit .

Rathenav über d ? n Haufen zu fchlefzen

und sich selbst eine Kugel ins Herz - u jagen . " ? n völkischen Kreisen
hatte man damals allgemein den Verdacht , daß Rothenau

totsächlich ein Anbänger des Bo ' lchewismu ? sei ( ! ! l ) . Ich bin diesem

Unsinn entgegengetreten , wo ich konnte . Vors . : Hielten Sie Jlfo -
tbenau denn für einen Schädling ? Angekl . : Ich war mir über

die Person dieses Mannes nicht klar , aber das wußte ich, daß er

eminent klug war und auf seine Art für die deutsche Lache kämpfte .

Mit seiner restlosen Erfüllungspolitlk war ich allerdings nicht ein -
verstanden . Vors . : Brüdigam hat dann ausgesagt , Sie hätten ihm
ein Bild Ihres Bruders gezeigt und sich dabei geäußert : „ Das ist
mein Brüderchen , der hat das Schwein Erzberger abgekehlt . "
Angekl . : Das ist eine gemeine Lüge . Ich entstamme einer rheini -
schen Zentrumsfamilie . Meine Verwandten waren über den Erz -
berger - Mord und über die Schuld , die meinem Bruder nachgesagt
wurde , entsetzt . Vors . : Sie verabscheuen die Tat

Ihres Bruders ? Angekl . : I a w o hl . Vo r f. : Sie haben
kurz vor dem Attentat auf Minister Rathenau

kapitänteulnant Hoffmann in München

besucht . Angekl . : Ich fuhr zu ihm , um ihm mitzuteilen , daß ich
körperlich nicht mehr imstande sei , meine übertragenen Aemter aus -
zuüben . Ich habe ' Hoffmann in München jedoch am 19. Juni nicht
sprechen können und fuhr abends aus München fort , um nach Flens -
bürg zu fahren , wo ich meinen Urlaub verleben wollte . Doch stieg
ich in Jena aus , wo ich Brand treffen wollte , mit dem ich be -

zllglich des Neudeutschen Bundes verschiedenes durchsprechen wollte .

Ich traf Brand jedoch nicht an . Dagegen kam am Nachmittag des
29. P l a a s aus Frankfurt a. M. Wir fuhren am nächsten Tag beide

nach Berlin . Plaas führte mich in die Wohnung von Kern , wo
Brand fein sollte . Vors . : Sie haben aber bei Ihrer ersten Ver -

nehmung dem Polizeibeamten gegenüber geäußert , daß Sie in den

kritischen Iunitagcn überhaupt nicht in Berlin gewesen
seien . A n g e kl. : Ich habe dos getan , weil ich mit der ganzen
Mordsache nichts zu tun haben wollte .

Vors . : Schildern Sie jetzt die Vorgänge in Berlin . Tillessen
erzählt hierauf , wie er am 29. Juni nachmittags S a l o m o n ,
Brand , Kern und Fischer auf dem Potsdamer Platz ge -
troffen habe . Brand sagte zu Tille ssen , daß Fstch�r und kern ein
Altentai auf Rathenau vorhätten . Ich sagte sofort zu Brand : „ Ist
Kern denn wahnsinnig geworden ? Wie kann er mit einem solchen
Gedanken spielen ! " Ich habe nun eine Stunde lang aus Brand

eingeredet und ihm gesagt, er müsse sich sofort aus der Sache
zurückziehen . Er ließ sich auch von mir dann überzeugen . Ich
selbst , so erklärt « ich Brand , würde Kern die Sache schon ausreden .
Abends war ich dann mit Kern und Fischer im Tuckorbräu zu -
sammen , wo Solomon und Plaas bereits waren . Kern schickte
Solomon zum Auto , um den Chauffeur abzulösen . Der Führer —

ich erfuhr erst später , wer es war — kam in das Lokal , nahm vor
Kern dienstliche Haltung an , und meldete militärisch , daß
er vom Auto abgelöst sei . Ich mußte über die Haltung Tcchows
und Kerns lachen und dachte mir : Das ist typisch kern . Er muß
immer einen Schwärm Untergebener um sich haben . Dir Chauffeur
setzt « sich dann von uns entfernt an den Tisch und Kern sagte , sich
zu mir hinüberbeugend :

„Tilly , wir haben eine große Sache vor ! "

Ich antwortete ihm : „ Wenn es die Angelegenheit ist , von der
Brand zu mir gesprochen hat , so halte gefälligst den Mund , dar -
über reden wir noch in der Wohnung . " . Nach dem Abendessen
fuhren wir dann in ein Restaurant nach Hundekehle , während
Plaas und Solomon von Kern nach Hause geschickt� wurden . In
Hundstehle blieb der Chauffeur beim Wagen , Kern . Fischer und ich
gingen dagegen in das Gartenlokal . Ich fragte Kern : „ Bekommt
der Chauffeur nichts ? " Kern aber antwortete mir : „ Ach wo , das
ist ein schicker Vengel , der fragt nicht und macht alles . "
Ztern sprach dann mit mir über Rathenau und seine Schriften . Als
er jedoch anfing , mir zu schildern , daß Rathenau der Ver . "

sechter des Bolschewismus (II ! ) sei und begann , voll -
kommen unsachlich zu werden , als «r mir schilderte , daß Rathenau
wegen seiner angeblichen verwandtschaftlichen Beziehungen zu
Radeck und seines verhängnisvollen Einflusses auf Deutschland
umgebracht werden müßte , sagte ich zu Kern : „ Du bist wohl ver -
rückt ! Du kannst doch einen Menschen nicht umbringen wegen
Dingen , die man niemals beweisen kann . " Kern antwortete mir :

Beweisen kann man so etwas nie , das muß man im Gefühl haben . "
Weiter schilderte Kern mir : Die Ermordung Nathenaus werde die
Regierung stürzen und vorübergehend ein « Linksregicrung
ans Ruder bringen Dann aber würde «in Umschwung der
Dinge eintreten . Kern schilderte mir auch , wie er das Attentat von
Aula zu Auto ausführen wollte . Ich habe zu ihm gesagt : „ Das
ist ja vierkantiger Blödsinn . Du kommst mit deinem Auto nicht
einmal bis an die Peripherie der Stadt . Außerdem wirst du doch
aber als tapferer Soldat keinen Meuchelmord begehen . " Kern ward
über diese meine Ansicht sichtlich verstimny� . und als ich ihm sagte :
„ Auch bei uns wird dich kein Mensch verstehen " , wurde er stutzig .
Fischer war offenbor meiner Meinung , denn er nickte mir bei -
stimmend zu. Schließlich äußerte Kern , schon bedeutend unsicherer :

Die Flucht ist bereits vorbereitet , aber wir haben kein Geld . "
Diese Aeußerung überhörte ich geflissentlich und sagte ihm weiter :
„ Wer steht denn hinter Euch ? " Er antwortete : „ Niemand . Es
darf auch keiner hinter uns stehen , denn die Rechtsparteien müssen
rein in diesem Kampfe stehen . " Vors . : Hat Kern Sie um Geld
gebeten ? Angekl . : Nein . Vors . : Sie haben sich früher ge -
äußert , daß Sie seine Bitte um Geld abgelehnt hätten . Till essen :
Ich habe eben seine Anspielung , wie ich schon sagte , vollkommen
unbeantwortet aelassen . Ich habe dann Kern weiter gewarnt und
ihm gesagt : „Willst Du denn nach dem Mord unstet durch die Lande
flüchtei ' , wie mein Bnider es jetzt muß ? Du kannst versichert sein ,
daß man Euch ganz bestimmt faßt . " Darauf hat mir Kern ' n tiefer
Verstimmung geantwortet : „Herrschafken , Euch darf man vorher
überhaupt nicht fragen . Wenn es nach Euch geht , stirbt man als
altes Weib im Bett " Ich erwiderte , daß er , wenn er den Heldentod
sucht , wahrhaftig andere Gelegenheiten suchen und finden könne .
Aber aus der unsicher gewordenen Haltung Kerns und Fischers
gewann ich die Ansicht , daß beide sich zu meiner Auffassung be -
kehrten . Wir sind dann in die Pension Scheer gefahren . Kern
schickte Solomon fort , um eine Flasche Wein zu besorgen .
Ich sagte zu ihm : „ I ch d e n k e , I h r h a b t k ein G e ld ? " Aber
Kern meinte :

dazu reicht es immer noch .
Wir kamen dann in der Pension Scheer in Gegenwart von Plaas
noch einmal auf den Plan zu sprechen , und Plaas sagte ein wenig
ironisch zu Kern : „ Du willst Minister Rathenau mit dem Revolver
erschießen ? N - mm doch lieber gleich Handgranaten . " Kern
schnappte auf diese Anzapfung ein und sagte : „ Gott sei Dank , Hand¬
granaten haben wir auch noch, " und setzte in hellem Aerger hinzu :
„ Ihr seid ja olle Miesmacher ! " Vorl . : Mußten Sie bei der
bekannten großen Energie Kern ? nicht annehmen , daß er das Unter -
nehmen doch ausführte . Angekl . : Nein . Ich traute mir als
Aelterem und als früherem Vorqesetzten auch z», daß Kern auf
meine Worte etwas aäbe Am anderen Margen bin ich dann uni
6 Uhr mit Plaas zur Bahn gegangen , um nach Flensburg zu fnhren .
( Sebr bewegt mit leiser Stimme : ) Ich habe als So ! dat mein ? Pflicht
ehrlich getan . Deshalb ist es mir furchtbar , in diesen Mach ver -
wickelt zn sein , den ich als Mensch und Christ verabscheue . Vors . :
Hätten Sie aber nicht Anlaß gehabt , auch von dem . was Sie von

Fischer und Km , gehört hatten , zur Vorsicht eine Anzeige bei

der Polizei zu machen ' - " Angekl . : Es tut mir heute bitter

leid , daß ich am Morgen des 21. Juni Berlin verlassen habe . Aber

ich
'

freute mich zu sehr auf meinen Urlaub . Oberreichs -
anmalt : Der von Ihnen genannte Brüdigam behauptet , daß

am S Mai in Ihrer Wohnung in Gegenwart von Plaas und Leui



ner . f fidnje bereits die Rede von einem Mnrdplan
gewesen ist . An gell . : Das ist bestimmt nicht der Fall . Ober -

reichsanwalt : Sie sollen zu Solomon gesagt haben : „ Wenn
Kern die Sache bestimmt vorhat , kann ich auch nichts machen . "
A n � e k l. : Das habe ich bestimmt nicht gesagt . Beisitzer F e h r e n-

dach : In chundekchle Hai Kern dann gesagt : „ Härte man auf Euch ,
so stürbe inan wie ein altes Weib im Bett . " Das deutete doch nicht
darauf h- in , daß Sie Kern zu einer anderen Auffassung bekehrt
hatten . Angekl . : Ich war aber davon überzeugt , daß er bereits
anderen Sinnes geworden sei. Rechtsanwalt Bloch : Sie sollen
zu Brüdigam auch gesagt haben :

„ Das ist mein Brüderchen , der das Schwein Erzberger gekilled hak . "

Wie kommen Ei « gerade auf dieses Wort ? " Angekl . ( in
großer Erregung und nur mühsom sprechend ) : Ich war durch die

Presse - Kampagne gegen meinen Bruder völlig zusammengebrochen .
Ich habe in der Tat nicht gesagt „abgekehlt " , sondern „gekilled " , ein

Wort , dos jeder Seemann kennt . R. - A. Bloch : Sie waren doch in
der Penston Scheer , als Kern zu Solomon sagte : „ Du kannst gehen ,
wir brauchen dich nickst mehr . " Ist da nicht auch von Kern der Aus -
druck gefallen : „ Die Sache unterbleibt " ? Angekl . ( nach langem
Zögirn mühsam sprechend ) : Das weiß ich nicht .

Nach einer kurzen Pause , die abermals eingelegt werden mußte ,
weil der Angeklagte Warnecke sich nicht wohl suhlte , wurde der An -

geklagt - Schriftleiter Harthmut Piaas vernommen . Er gab
an , daß er im Verband nationalgesinnter Soldaten ,
in : N e u d e u t s ch e n Bund und in der N a t i o n a l s o z i a -
l i st i sch c n Arbeiterbewegung tätig gewesen sei , ferner sei er

Schriftleiier der „ Völkischen Rundschau " gewesen , dagegen weder
Mitglied der Organisation C. noch der Orgesch . Plaas äußert sich
über seine Berliner Reise , die er zusammen mit Tillessen unternom -
meu hat , nachdem die beiden vorher Brandt in Jena aufgesucht ,
aber nicht angetroffen hatten . In Brandts Wohnung in Berlin

habe man v. Solomon angetroffen , der gelegentlich eines Spazier -
ganges erzählt habe , daß Kern den Plan habe , Rathenau vom Auto
aus zu erschießen . Das Auto wäre schon beschafft , und aus alledem

fei anzunehmen geweien , daß der Anschlag bereits für die
nach st e Zeit geplant war . Später hätten Kern und Fischer
eine Autosahrt mit Tillcssen unternommen , auk der dann wahrschein -
lich der Plan erörtert worden sei . Er , Plaas , lstlbe zwischendurch
mit o. Salonion darüber gesprochen , und Solomon dabe darauf hin -
gewiesen , daß Kern und Fischer sich die Sache so fest vorgenommen
hätten , daß sie

ihren Plan auch aussühren würden .

Vors . : Haben Sie denn nicht abgeredet ? Angekl . : Ich nahm die
Sache nicht recht ernst , oor allen Dingen hoffte ich auf den Einfluß
Tivesscns . Als ich weiter hörte , daß Kern sogar eine Handgranale
werfen wollte , erschien mir die ganze Sacke so lächerlich , daß ich
Kern damit aufgezogen und geuzt habe . Kern wurde daraus ganz
wütend und fragte , ob ich denn auch schon Demokrat geworden sei .
Fischer hat dann dieser Sache ein Ende bereitet , indem cr zu Tillessen
sagte : „ Sei doch schon ruhig , die Sacke ist erledigt . " Damit glaubte
ich , daß die beiden von ihren Plänen abgegangen seien . Kern
macht « nur noch bärbeißige Bemerkungen . Vors . : Sagte er nicht :
„ Wenn es nach euch ginge , dann kann man als altes Weib im
Bett sterben ? " Angekl . : Jawohl , da ? sagte er in Hunde -
kehle : er nannte uns auch Mießmacher . Ich hielt das alles für
«in Rückzuasgefecht , weil ich der Ansicht war , er wolle nicht so glatt
die Segel streichen . Vors . : Kam Ihnen denn nicht zum Bewußt -
sein , daß Sie die Verpflichtung basten , von dem Mordplan An -
zeige zu machen ? Angekl . : Ich hielt den Plan für endgültig
bezraben . Vors . : War vorher über dir Art der Ausftihrung schon
gesprochen worden ? Angekl . : Ja . Kern wollte das Auto Ra -
thenaus mit einem anderen Auto überholen und Rathenau mit der
Pistole erschießen . Vors . : Wir standen Sie zu der Tat ? Angekl . :
Kch habe sie unbedingt verurteilt . M a r d b l e i b t M 0 r d. Vors . :
Sie empfanden den Mord also als eine feige Tat , einen
Meuchelmord Angekl . : Jawohl .

Damit war die Vernehmung des Angeklagten Plaas beendet .
R. - A. Dr . L u e t g e b r u n e richtete noch an Niedrig eine Frage ,
auf die dieser u. a. erwidert . Ich stehe zu der Tat etwas anders .

Ich habe den Mord gebilligt ,
und zwar aus denselben Gründen , wie Kern j e damals vorgebracht
hat .

Hiermit war die Tcrnchmung sämtlicher Angeklagten endgültig
beendet und es wurde in die

Veweisaufnahms
eingetreten .

Zunächst wurde Kriminalkommissar F u t h von der Abtei -
lung la vernommen , der über die von ihm ausgeführte Verhaftung
Ilsemanns bekundet , daß Ilscmcnn bei seiner Festnahme in Schwc -
rin jegliche Aussage verweigert habe , dann aber im Berliner Po -
liz - ipräsidium seine Bekundungen äußerst freimütig gemacht habe .

Sachawachia ? der Eskimo .
Bon Efnar THikkelsen .

Die BS hatte ausgerast . Es lärmte wohl noch in den
Felsen , und das Eis seufzte und klagte unter dem Druck des
Sturmwindes wie ein lebendes Wesen , aber dann fuhr er
weiter , aufs Meer hinaus , an Orte , wo er keinen Schaden
anrichten konnte . Das Wetter fing an , sich aufzuklären , der

stäubende Schnee sank hernieder , langsam , erhob sich hie und
da wieder� wenn ein schwächerer Windstoß daher kam , dann

erstarb auch dieser , es wurde stille , die Spitzen von Eis »

stumpfen starrten aus dem Treibschnee heraus — wie Inseln
aus einem kreideweißen Meer — dann sank das Weiße , ver »
schwand , die Umrisse des Eises wurden deutlicher und schärfer
— und da . da war der Schlitten !

Die Bö hatte auch ihn gepackt , aber nicht so hart wie

Sachawachiak . Wohl war er etwas weiter hinausgeglitten .
aber die Hunde konnten besser Fuß fassen als die Menschen
und hatten den Schlitten zum Halten gebracht , bevor er bis
an das offene Wasser gekommen war , jetzt befand er sich schon
wieder auf der Fahrt — nach Westen , nach Eope Lisbourne —

zwei Menschen peitschten die Hunde vorwärts .
BS auf Bö setzte ein , aber Sachawachiak ließ sich nicht

überrumpeln , er stand fest oder warf sich nieder , wenn er die

Windstöße von den Bergen kommen hörte , er fing an , die

Flüchtlinge einzuholen , die Hunde konnten die rasende Fahrt

nicht länger aushalten .
Sachawachiak lief , fein Herz klopfte zum Zerspringen , es

sauste ihm vor den Ohren , flimmerte vor den Augen , aber

er ließ lief , wie er nie zuvor gelaufen war , von seinem Haß ,
von seinem unbezähmbaren Rackedurst vorwärts getrieben ,
doch jetzt war er auch so nabe , daß er deutlich die beiseren
Zurufe der Flüchtlinge an ibre Hunde , daß sie laufen , laufen ,
immer noch rascher laufen sollten , hören konnte .

Das Eis um Eape Lisbourne herum war geborsten bis

dicht ans Land , aber dos Erundeis hielt die Stücke zusammen ,
selbst wenn sich auch oft breite Spalten zwischen den einzelnen

Schollen befanden . Der Schlitten mit den Flüchtlingen fuhr
darüber weg , und Sachawachiak übersprang sie , rasch näherten

sie sich Eape Lisbourne , bald würde der Schlitten um die

Landspitze herumfahren können , Sachawachiak war kaum

tausend Meter von ihn ? entfernt .
Wieder setzte eine Bö ein : sie polterte über die Felsen -

abhänge hernieder , und die Eisschollen schwankten auf und
ab unter dem Druck des Windes : aber sowohl der Schlitten

Kriminalkommissar Göpner - Bcrlin schilderte die erste Ver -

nehmung des Angeklagten Plaas , der ebenso wie Tillessen bekundet

habe , er hätte nicht ar ? die Benvirklichung des Mordplanes geglaubt .
Später habe Plaas hinzngesügt , er hätte keine Meldimg gemacht ,
weil er feine Kameraden nicht verraten wollte . Ueber diesen letzten
Punkt kam es zu einer Auseinandersetzung zwischen dem Zeugen und
dem Angeklagten Plaas .

Auf Aufforderung seines Verteidigers Rechtsanwalt Bloch
schildert dann noch der Angeklagte Tillessen eine charakteristische
Stelle seiner Vernehmung . Tillessen erklärte : Bei meiner
Vernehmung sagte mir Kommissar G ä p n e r : „ Die Festnahme
Kerns und Fischers ist nur noch eine Frage von Tagen , was würden
Sie tun . wenn wir die beiden Ihnen hier gegenüberstellen ? " . ( In
plötzlicher Erregung : ) Do habe ich die Fäuste geballt , die Zähne
c?ufeinartdergebissen und habe gesagt : „ Wenn ich die Kerle hier
hätte , dann würde ich sie mit den Köpfen ancinanderhauen , weil
sie nicht Ordre pariert hoben . " Zeuge Göpner : Iuwohl , diese
Darstellung ist richtig . ( Bewegung im Saal . )

Kriminalkammisiar Heller - Berlin sagte ans , daß
die Nachforschungen nach dem Brief , den der Angeklagte V o ß an
das Polizeipräsidium geschrieben haben wollte , längere Zeit ergeb -
nisfoo verlaufen seien . Erst später habe sich auch schließlich

der Brief des Boß an das Polizeipräsidium

angefunden . Von der Verteidigung wurde dann noch festgestellt ,
baß auch durch die Recherchen der Krüninalkammiffare in der Villa
Rnthenaus tatsächlich festgestellt sei , daß , wie Voß es dargestellt
habe , am Freitag vor der Tat ein Herr Rathenau habe dringend
telephonisch sprechen wollen . Der Minister sei aber nicht
anwesend gewesen .

Ueber die Vernehmung des Angeklagten Steinbeck erklärte sich
Kriminalkommissar Jahn - Dresden : Steinbeck habe in
Abrede gestellt , irgend etwas von dem Mordplan erfahren zu haben .
Allerdings habe er die Möglichkeit zugegeben , daß er sich über
Rathenau dahin geäußert habe , es sei dem Minister zu gönnen ,
daß er dasselbe Ende finde wie Erzbergar . Der Vorsitzende verliest
zu der Aussage des Zeugen Jahn noch einen Brief , den der Vater
Stctnbecks , ein Schifssvaumeister , an seinen Sahn geschrieben hat
und in dem es heißt : „ In Schottland herrscht auch schon ein furcht -
barer Judenhaß , aber bei uns wird nur geschimpft . Von einein
Hochnehmen der Juden ist keine Rede . Rathenau hat ja
auch sein Ziel erreicht .

Er müßte im Reichskag angepöbelt werden ,

daß kein Hund mehr ein Stiäck Brat von ihm nimmt . Aber diese
Deutsche Volkspartei ! Tolle Sachen ! "

S t e i n b e ck: Meine Ansicht über Rathenau habe ich nie ge -
leugnet .

Kriminalkommissar Schleinitz - Dresden verliest das
Inhaltsverzeichnis eines Waffenlagers , das bei Johannes
Küchenmeister in Freiberg i. Sa . beschlagnahmt wurde . Das
Lager , das eingemauert war , enthielt u. a. 107 Karabiner Modell S8,
6 leichte , 6 schwere Maschinengewehre .

Zum Schluß wurde dann Studienassessor Retsch aus
Berlin über die bekannten Vorgänge auf dem Nestabend des
Dentschnationolen Jugendbunde » am 24. Juni vernommen . Er be -
kündete : Günther wurde dort mit den Warten begrüßt :

„ Na IM . Du bist doch der Mörder Rathenaus . "

Das wurde aber nur gewissermaßen aus Laune , aus Hohn gesagt ,
d : nn Günther schnitt immer kolossal auf . Ich habe dann auf dem
Abend eine Rede gegen die Ermordung Rathenanus gehalten .
Oberretchsanwalt : Haben Sie gewußt , daß Günther schon
an diesem Tage renommiert hatte , er sei an dem Mord beteiligt ;
gewesen ? Zeuge : Nein . Ich weiß wohl , daß er nachher einigen
Jungen etwas davon erzählt hat , u. a. , daß Rathenau mit einem
Lasso in das Auto rüberaeholt werden sollte , und da bat man ihn
einfach ausgelacht . Beisitzer Hartmann : Haben Ihre Jungen
das Verbrechen nicht gemißbilligt ? Zeuge :

Sie verhielten sich ziemlich gleichgültig .

Es handelt sich um Inngen von 1Z bis 18 Jahren . Beisitzer
Hermann Müller : Fördert die Schule die Mitgliedschaft
in solch «? politischen Vereinen ? Zeuge : Der Deutschnationale
Iugendbund ist kein politischer Verein . ( I ) Es folgt eine ziemlich
erregte Diskussion zwischen dem Zeugen ?>nd den Beisitzern über den
Dc? >tschnationalen Iugendbund . Endlich schneidet der Vorsitzende
diese Debatte ab mit dem Bemerken , daß diese Erörterung nicht zur
Sache gehöre .

Hierauf wurde die Sitzung auf Dienstag , g Uhr früh , vertagt .
Voraussichtlich dürste die Beweisaufnahme am heutigen Dienstag
zu Ende gehen , so daß am Mittwoch mit den Plädoyers begonnen
werden kann .

wie Sachawachiak befanden sich so dicht am Land , daß sie
nicht der vollen Macht des Windes ausgesetzt waren — der

Schlitten fuhr weiter , Sachawachiak kam ihm nahe und immer

näher .
Dann hielt der Schlitten an . Die Hunde drückten sich

zusammen und wollten nicht über eine breite Spalte springen ,
die sich augenscheinlich erst kürzlich gebildet hatte , das Werk
der letzten Bö .

Die Jagd war zu Ende , und Sachawachiak verlangsamte
seinen Lauf , um Kräfte für den letzten Kampf zu sammeln ,
aber er näherte sich den beiden , die am Rande des offenen
Wassers hin und her liefen , um die schmälste Stelle zu finden ,
doch rasch genug .

Jetzt war er so nahe gekommen , um ihre Gesichter zu
unterscheiden ; Joes weiß wie eine Leiche , Jglurnks von Schreck
oerzerrt , es lagen keine dreihundert Meter zwischen ihnen .
Sachawachiak ging . Er brauchte nicht mehr zu laufen , er

hatte eine andere Verwendung jetzt für seine Kräfte . Und er

freute sich daran , sie zu quälen , mit ihnen zu spielen , ihre
ivahnsmnige Angst zu sehen . E r war gequält worden , e r

hatte gelitten , aber nun war er kalt und ruhig wie in Nuwuk ,
wenn er sich auf der Jagd nach Bären oder Seehunden befand
und seine Beute soweit hatte , wie er sie haben wollte . Zu
tun blieb nur das letzte , das leichteste von allem : die laufen -
den , schreienden Menschen still zu machen .

Da sprang Jgluruk — es war ja gleich , ob man ertrank
oder erschossen wurde . Aber im selben Augenblick sank Sacha -
wachiak ins Knie , die Büchse an der Backe , den Hahn gespannt ,
den schwarzen Joe über dem Bisier , er sollte ihn nicht länger
zum besten haben .

Wie ein Blitz durchzuckte ein bedauernder Gedanke Sachs -
wachiaks Hirn , daß Joe trotz alledem mit dem bloßen Er -

schießen davonkommen sollte . Er hatte sich doch darauf ge -
freut , das Leben mit seinen Händen aus ihm herauszupressen .
Und dann dröhnte der Schuß . Das Echo nahm den Knall auf
und warf ihn zurück , Knall auf Knall , der Bulverdampf verzag
sich , und Sachawachiak sprang mit einem beiseren Schrei in
die Höhe , er hatte sich auf die Waffe der Weißen verlassen .
aber war von ihr betrogen worden , wie von allem , was von
den Weißen kam . — Die Kugel schlug gerade hinter Joe ein —

der nun spran " ums Leben '
ron� und hinüberkam , von

Sachawachiak ? Schuß zum Sprung getrieben .
Und dann liefen die beiden , so rasch sie konnten , auf dem

Eis am Fuße von Eave Lisbourne , gen Süden , nach Point
Hope , der Hoffnung , der Befreiung zu . Als Sachawachiak
die Spalte erreichte , die den schwarzen Joe und Jgluruk aus -

Straßenbahn 20 N .
Durch die Verzögerung d- r Genehmigung der bereits vor zwei

Wochen beantragten TariscrhähHng ist , wie das städtische Nach -
richtenamt mitteilt , die Berliner Straßenbahn beim Iv - Mark - Tarif
gezwungen , ?•«? ungefähr für die H ä I f t e des Fahrpreises zu fahren ,
wie die anderen deutschen Städte . Mit diesem Tarif , der „ nur "
den ? Hundertfachen Friedenspreise entspricht , ist es nicht mög -
lich , bei einer Steigerung der Materialpreise um das

Fünfhundertfache , der Löhn « um das 170fache , die

c! ?lstehcndeTi Mehrausgaben zu decken . Aus diesem Grunde trat der

Verwaltungsrat der Straßenbahn zusammen , um über weitere

Maßnahinen zu verhandeln . Um die großen Verluste durch die ver -
zögerte Tariferhöhung auszugleichen , ist entweder eine sofortige Er -

höhung auf 20 2! l . notwendig , oder es muß zu weitgehenden Ein -

schränk ungen und Einstellungen wenig wirtschas » -
l i ch e r Linien , insbesondere nach den Vororten , geschritten
werden , wie dies bereits auch in anderen Städten geschehen ist . Er -

wogen wurde die vollkommene Einstellung des Betriebes
in Spandau , Köpenick , Teltow , Tegel , Grunewald ,

wodurch über eine Million täglich gespart werden konnte , aber auch
eine große Anzahl Personal sofort zur Entlassung kom -
men müßte . Der Verwaltungsrat beschloß entsprechend dem Vor -

gehen anderer Städte die sofortige Erhöhung des Straßen -
bahntarifs auf 2 C M. vorzuschlagen .

Dieses sprunghafte Anziehen der Tarife ist die Schuld der Stadt -

verordnetenversammlung . Durch das Hinausschieben der Beratung
rechtzeitig eingegangener Magistratsvorlagen mußte die Lage des
Unternehmens sich selbstverständlich verschlechtern . Bekanntlich sind
die Tarife der Straßenbahn in den meisten deutschen Großstädten
schon bedeutend höher als in Berlin . Die Verzögerung der Eni -

schcidungen , die regelmäßig von den Deutschnationalen und

Kommunisten veranlaßt wird , führt nachher zu einer um so
größeren Belastung des Publikums .

*

Die Einkommensqrenze für den Bezug von� Berechti -
gungsscheinen für Lehrlinge und Schüler zur Er -

longung einer Fahrpreisermäßigung auf der

Straßenbahn ist zufolge Beschlusses der Bertehrsdeputation
von 6000 M. auf 12 000 M. jährlich ( einschl . Naturalbezüge ) erhöht
worden . In Zukunft soll die Einkommensgrenz « im gleichen Per -

hältnis erhöht werden , wie der Beförderungspreis steigt .

Die vergifteten Bonbons .

Ueber die Herkunft der Schokoladensendung , die dem

Angeklagten im Raihenau - Prozeß Willi Günther zuging
und als Absenderin die Firma Sarotti A. - G. nannte ,

haben in Berlin polizeiliche Ermittlungen von Beamten der Ber -

liner politischen Polizei und von Leipziger Polizeibeamten stattge -

funden . Hierbei ist festgestellt , daß die fraglichen Schokoladen -

Prolinen zwar in einer der gebräuchlichen Sarottiumhüllungen ein -

gepackt waren , daß es sich aber nicht um eine Original -

Packung der Firma Sarotti handelte und daß diese Firma von

einem Dritten fälschlicherweise als Absenderin angegeben
war . Die angebliche Pralinenvergiftungen in Berlin in einer Ge .

sellschaft , die bei dem Diplomingenieur Dr . Rausch in der War -

schauer Straße 6 erfolgt sein sollen , haben sich , wie uns die Ber -

liner Kriminalpolizei , die sich sofort mit dem Fall beschäftigte , mit -

teilt , als keine Konfektsergiftungen herausgestellt .

Sämtliche Personen , die angeblich nach dem Genuß der Pralinen

erkrankten , befinden sich bereits wieder bei bestem Wohlsein .
>

Ferner hat sich herausgestellt , daß das dort verabreichte Konfekt

auch gar nicht aus der Sarotti - Fabrik stammte .

Aus Liebe zur Wissenschaft .
Um studierei , zu können hatte ein bei der Gemeindesparkasse

Berlin - Reinickendors angestellter Diätar W. Unterschlagungen be -

gangen . W. , der sich als Sohn eines Schlossers emporgearbeitet hatte ,
studierte an der Universität Jura und Philosophie . Seine Mittel -

losigkeit zwang ihn , die ?' chlecht bezahlt « Stellung bei der Gemeinde

anz ? inehinen und in der Freizeit bis in die Rocht hinein zu studieren .
Die Unterschlagungen sollten ihm Mittel zur Beschaffung Wissenschaft -
licher Literatur liefern . Er hatte zahlreiche volkswirtschaftlich « Auf -

säße veröfsentlicht und sein Verteidiger , Rechtsanwalt Bahn zeigt «
ein Schreiben des verstorbenen Ministers Walter R a t h e n a u vor ,
in dem dieser dem Angeklagten aufrichtige Anerkennung zollte und

ihn zu weiterer Tätigkeit aufmunterte . Ein ähnliches Zeugnis hat
dem Angeklagten Geheimrat Krämer vom Reichswirtschaftsrat

ausgestellt , der ihn als einen unserer fähigsten jungen
Köpfe bezeichnete . Wegen der Unterschlagungen hatte er sich vor

gehalten hatte , war sie so breit gewordey , daß man sie un -

möglich überioringen konnte . Die Flüchtlinge waren gerettet .
Der Verfolger befand sich auf dem treibenden Eis , von dem er

aufs Geratewohl Kugel um Kugel den beiden , die ihn so
schwer getroffen hatten , nachschickte . Doch der Abstand ver -

größerte sich, die Kugeln schlugen zu kurz ein . Da liefen sie

nun , die beiden auf dem festen Eis , unversehrt , gerettet —

und er — Sachawachiak , trieb fort vom Lande , dem Meere zu .

8.

Solange Sachawachiak die Laufenden noch erkennen

konnte , saß er ganz still auf dem Eis und sah ihnen nach .
Er spürte die Kälte nicht , achtete nicht auf das offene Wasser ,
er war gelähmt von dem Bewußtsein , daß sie entkommen

waren . Er versuchte seine Gedanken zu sammeln , aber konnte

es nicht , sie kamen langsam , schwer und mühselig . . Es war

ihm so unfaßlich das Ganze .
Noch vor kurzer Zeit war er so sicher gewesen , daß er sie

einholen würde , sie. die seine Ruhe und sein Glück geraubt

hatten . Er hatte sich so' abgearbeitet , hatte so viel ertragen ,

um sie zu erreichen , und jetzt , gerade als er glaubte , am Ziele
zu fein , war er weiter davon als je.

Ein Stoßwind war die Ursache gewesen . Wäre er nicht
gekommen , hatte er jetzt seinen Durst nach Rache , nach Blut

gestillt , und der schwarze Joe und Jgluruk hatten als Leichen
zu seinen Füßen gelegen .

In Gedanken durchging er seine Reise bis vom Kugera -
kuk ab und überlegte , wie dicht er mehrere Male sogar schpn
daran gewesen , die Flüchtlinge einzuholen ; aber es war , als

ob ein guter Geist die Hände über sie gehalten hätte ; alle

halfen ihnen , trotzdem sie so viel Bös » - begangen hatten . Und

seine Gedanken schweiften noch weit zurück , bis zu dem ersten

! Mal , wo er die beiden Weißen am Strande von Nuwuk ge -

sehen hatte . Ja — und Mr . Hastings , ihn . der von Gott

erzählte , dem Gott der Weißen , der so viel besser war als der ,

i an den die Eingeborenen früher geglaubt hatten ! Was war

! es doch , was Hastings von diesem Gotte sagte ? Er dachte
�nach — : ja , cr beschützte die Guten , hatte der Missionar ge -

sogt und strafte die Bösen ; aber das waren gewiß bloß Worte ,

das alles zusammen war gewiß nicht wahr , denn nun , wo

Gott aus die Probe gestellt wurde , harte er versagt und den

Bösen geholfen . Denn selbst in den Augen des weißen Gottes

mußten doch die beiden böse sein , die all das getan , was der

schwarze Joe und Jgluruk getan hatten , aber cr half ihnen

auf alle Art und hatte ihm , Sachawachiak , der nur das Böse
rächen wollte , Hindernisse in den Weg gelegt .

( Fortsetzung folgt . )



dem Schwurgericht des Landgerichts III zu verantworten . Die Ts -
schworencn bejahten lediglich die Fragen nach einfacher Unterschlagung
und einfacher Urkundenfälschung , die aber nicht in gewinn -
süchtiger Absicht rorgenommen sei. Sie billigten dem An -
geklagten mildernoe Umstände zu. An Stelle der vom Staatsanwalt
beantragten Strafe von 1 Jahr Gefängnis erkannte das Gericht auf
nur 6 Monate und bewilligte eine Bewährungsfrist von 5 Jahren ,
zu deren Erlangung der Angeklagte bis zum 1. April 1S23 10 000 M.
Buße an die Staatskasse zu zahlen hat .

Getreidepreiserhöhung und Konsumvereine .
Die am 6. Oktober 1022 abehnltene gemeinsame Sitzung von

Vorstand und AnfsichtZrat der Konsum - Genossenschaft Berlin und
Umgegend hat sich mit der beabsichtigten Erhöhung des
G e t r e i d e p r e i s e s für das e- ste Umlagedrittel beschäftigt und

zum Ausdruck gebracht , daz diese die Konsumenten belastende Maß »
, nähme sachlich nicht berechtigt und um so weniger zu billigen
ist . als die Erhöhung deS Getreide - und Brotpreiies neue Preis -
crhöhungen für weitere Bedarskartikel zur Folge haben wird .

Schwerer Zlulo - Unfcll . Einem Prinatkrastwagen lief in der
Urbanstrasze ein Knabe in den Weg . Der Chausseur wollte dem
Kinde ausweichen , machte dabei aber eine so scharfe Wendung , daß
der Wagen umstürzte . Die vier Insassen desselben wurden
auf das Straße » Pflaster geschleudert und trugen
erboblichs Schnittwunden und andere Verletzungen davon . Man
brachte sie nach der nächsten Rettungsstelle , wo sie die ersten Ver -
bände erhielten .

Die Abgrenzung der Finanzbessrke hat nach einer Bekannt -

machung des Landesfinanzamtes Groß - Berlin eine Aenderung er -
fahren . Das Nähere ersehen unsere Leser im heutigen Inseratenteil .

Größ - Serliner partelnachrichten .
Die für die Parldnachnchlen bestimmten Mitleilungen müssen

au den Dczirksverband Berlin ( bzw . an den Bczirkoocrband Berlin -

Brandenburg , soweit die frühere BSP . in Frage kommt ) gesandt
werden und gelangen von dort au die Redaktion des . vorwärts " .
Direkt cm die Redaktion gefaudke Parkeinachrichten können iu Zu
kunft nicht beachtet werden .

140. Vbt . Wittenaa . Mittsoch , d<a It . vttober , 7' ,4 Uhr . cffcatliche

52. Abt . Sie MitaNeberrcrson ' . mlung fEHt aus uns findet erst am 18. Oktober
acmeirifam mit der ehem. USPD . statt .

Die TblcilunLSversamoilung fällt aus und findet erst « n 18. Oktober23. bt.
statt .

24. Abt . 7 % Uhr Schulaula Thristburgcr Str . 14. Thema : „ Die einlsung ».
Ncf. Sen . Dr. Lohmann .

215. Abt . TU llhr Scijulaula Pafleurstr . S. Thema : „ Das Riichsmictengeseh " .
Ref . Den. Karl Bauer .

28. Abt . 7a Uhr bei Wichmann , Weihendurger Str . 1. Thema : „Wirtschafts -

. Die Macht undaplitik *. Sief. ©cn . Seyffcrth .
bt . 7>h Ahr Schulaula Sonu . endurger Str . 20. Thema : „

Bedeutune der Einigung der Arbeiterschaft ". Ref . Gen. Metzner .
28. Abt . Pllnttiich 7tt Uhr Schulaula Schönhauser Alice 188«, Mitgliederoer -

sammlnng mit Danncrweihc " . Ref . Gen. Kurt Kietzmann .
oO. Abt . 7 Uhr Schulaula Baorrl - Allee 40— 41. Thema : „Dirtschastliche
� Taaesfiagench Ref . ©enosse Spliedt .
31. Abt . 717 Uhr Echnlaula Schiinflietzer Str . 7. Thema : „Die Bedeutung der
„ Sewerkfchasten und die Aufgaben der Betriebsräte " . Ref . ffritz Mllntner .

Abt . "Ii llhr Zsertbildungsschule Lange Str . 32, Hof, Eingang 4, parterre .
Himmcr 53, Funktionllrfltzimg . Letzte Abrechnung der Bczirtsfvhrer . De»
zirredlicher miittingcn . Alle restlichen Beiträge müssen bis dahin ein -
kassiert fein . Erscheinen Pflicht .
, „ a 7 llhr Sch ulaula Hohenlohe strotze. Thema : „ Kann sich Deutschland
ielbst ernähren ?" .

� *ibi . 7 Uhr SchufcuTa Litauer Str . 18. Thema : • „ RuKuraufadden derKnsrrtT��nrnF' rftf ?*" «RaP as . «

_ _
»Der Parteitag und

Sozialdemokratie " . Sief. Gen. Albert Horlitz .
Abt . 7 % Uhr bei Schultze , Samariicrstr . 38, Partrogi
leine Bc�chlllsse". ©äste rrilllommen .

»s. -. dt. 7 Uhr Tchnlanla Petersburger Str . 4. Thema : „ Die Ztotwendig -
- toem*. Sief. Dr . ©oidfchmidt .kcit de? Inssizrefor :

37. «dt . Die Ab! - ilunsspersa : i : mlung fällt ans und findet «NN 18. Okwdcr

Baltsuerseolnelang der SAD . und ehemeligen USPD . im Lokal Eher -
Mird , Läbaefcr Strotze . Thema : „ Sa « bedrotet die Einigung für die

- tlincr ilrbeiterklasse ». Sief. ©cn . Ernst Heilmann , M. d. L.

Heute . DieneZag . den 10 . Oftobet :

SU Abt. Eharloitenbnrg . 7 % Uhr Zahlabend der 2. und 3. Erupp « de! Bora -
bafch, Kitedrich - Kari - Platz s. Thema : „ Die Aufgaben der geeinten Sozial -
demclratie " . Ref . Ar' . DniHilk .

83. Abt . Rcukölln . Die Funktionäre aller Bezirke werden gebeten , heute schon
um 7 Uhr in der Fi : »ki >onärkonferenz in der Aula des NealOTinnaflums ,
liaiser - Friedriih - SIrotze 210, zwecks Auslade von Marten u: u> Informo -
tionen anwesend zu sein .

Schöneberg - ifried »»»«. Acbeltsgenrcintchaft KIndersreund «. Helfer - und Helfe -
rinneu - ssusemmenkrinft 7,,i Uhr T»2nebcrz , Tempel ! , ofcr Str . 21 bei Siceder .
Mitglieder »er Husexderaamiakionen . Raiursreunde , Eportuercinigungen ,
Kindcrschutz , Arbei ' erroohlfahrt , die sich « n der Arbeit in den Kindcrgruppen
beteiligen wollen , werden um ihr Erscheinen gebeten .

Aiitglkeöerverftcmkniungen in Groß - Serlw .
ZNorgen , Milkwoch , den 11 . Oktober :

1. Abt . la Uhr Schulaula Aliguststr . 83. Zch- ma: „ Der Zieichswirtichastsrot
und unsere -i Irr schal tliche Ror" . Ref. Gen. ©äring . — Kose -, Hotel - und
Restaurant - Aag- stel ! ! - . BormiUag 10 Uhr »lluktlich Bersommlung der
EchD. mrd ehemaligen USPD . im Klubhaus , Iicgelstr . 2, Thema : „ Was
bedeutet die Einigung der Soziaidemolrati » für die Arbeiterklasse ". Ref .
De. Zcchlin .

2. Abt. 7 Uhr Lokal Ohngemach , Konnnandantenstr . 88. „«orwürts ' - Leser
find datzu eingeladen .

3. «dt . 7i. . Uhr Saal 5 des Sewerlschaftshauies , Engelufer 25. Thema : „Kul -
tnrliunpfe älterer und neuerer Zeit ". Ref . Rettor Bose.

t . Abt . "
llhr bei Echroartz , Blankenfelder Etr . ll>. Thema : „ Die Beden -

wng der Einigung siir die Arbcitcrtlasse ". Res. Frau Gertrud Hanna ,
. M. d. L. �

I . «bt . 7� Uhr VNrgerhaim . Alte Schönhanfer Str . 23 —24 . Thema : „Parla -
mentcrismus und Parteien " . Sief. Paul Hirsch .

8. Abt . Jin Uhr Echulaula Auppiner Slr . 43. Thema : „ Aus türkischer , russi -
scher und persischer Literatur " . Sief. Erna Biissng .

8. Abt . 7!-: llhr «ausewerkschule , Shr. iilrstriistr . �III . Ref . ©- N. Dr. Walter
fiechlin . Thema : „Sit Bedeutung des Partei ' ~ -

Äiirnbcrgcr Einigungsparteilagrs .
9. gibt . Die Miigüeacrperfam . mlung fällt aus und fi
10. Abt . Di« Mi>g! ice «' . r ? rsammlung sällt aus und fi
11. Abt . 7>h Uhr Lskel Berger , L- vetzawftr . 21. Thema : „ D: e Pvltiik in der

Arbeiterbewegung " . Ref. Gen. Bellfchmidt .
12. «bt . 7' .h Uhr bei Schmidt , Dicl - fil . - . N- . . �
14. Abt . 7a Ilde Rtitgliederoerfchmm . ii ' . ng gemeinsam mit der ehem. USPD .

Schuleula Deurrniner Sir . 27. Thema : „ D: e Aufgaben der gee : nt «n
Eoziatdemokratie " . Sief. Gen . Hetzscholo. _

15. Abt . 7>h Uhr Echnlaula Bernauer Str . 88 —so. Thema : „ Die Stellung
der B- triebsräre im Produitionoproletz " . Rcf . Gen. Stärpel .

18. «bt . Sie Dtiteliederpersommlinig fallt aus und findet am 18. O kWh«? statt .

Parteitages zu Augsburg und des

findet am 18. Oktober statt .
findet «UN 13. Oktober statt .

wichtigen tlusfirtdtl * ��™
18, Abt . 7 Uhr bei HochhelM , Bankstr . 82. Thema : „Bolschewismus und

Eezialismus " . Sief. Gen. Schröter .
1». Abt . 7a Uhr Grane Schule , Gatenburger Stretze , 2. Eingang . Thema :

„ Das Sleichsmieicngesetz ". Ref . Gen. August Pottloch .
Zl>. Abt . 7' ,i Uhr bei Polster , echwcdcnst : . 14—15. Thema : „ Die Einigung " .

Rcf . Een . Krcutziger . .21. «bt . TV, Uhr Echulaula Plantagenstr . 15—17. Thema : „ Dt « Aufgaben
des Sozialismus im geitltrr des Kapitalismus " . Ref . Gen. Dr. Adolf
Braun .

in der SHulaula Haiiodurgstrase 20 statt .
«bt . .ich Uhr Suimidts Gefellschaftshaus , Frnchtstr . 880. Thema : „Die
O Ru ' saum? �' Parteitage mid die politische Lage�. Referent

1' - llhr Juristische Sprechstunde , Lindenstr . 3. Thema : „Folgen NN»
Bedeutung unseres Valutaelends " . Rcf . Den. Koske. — Vorher um 7 Ufte
Funktioniirkonferenz .
�bt. 7' i Ufte in „Anhaltische Ressource " , Mvlkernstr . 114. Thema : „Die
Uizreform und ihre Bedeutung für die Arbeitcrtlassc ". Ref . Dr. Selig .

Ä' 7�. Ishr stahladend In den bekannten Gruppcnlokalen .� «Di - 7! h llhr gcmetnsame Mitaliedervcrsamnilung mit der frllheren
*»SVa in ?' V" lLl - i >. Vlsscherstr . 61. Thema : „Wirtschaftspolitik ".

_ R°f . sseau Elfried « Rgneck. M. d. R.
� ösl Rabc , FIchtestr . 20. Thema : „Erläuterungen « um Reichs -mictcngefetz . Ref . Gen. Gceber .
. ss: ' l �„ Uhr Rrichenberger Hof, R- ichenderger Str . 147. Thema : „ Diepolittfa, - Lage und dt , Einigung der dciden sozialdeuwivatisch - n Parteien " .
Aef . wen. Si-avl Lrttke .

Nof�Drn Ko�h' ' �
� &niB " ttB 6oSiaU

47. Adr. 714 Uhr bei ©rüttle . MuSkauer Str . 1. Thema : „ Der Aufbau der
4»

llecuiten Partei . Ref. : Genosse Paul Robinson .
� ©ltestng . Wassertorstr . 03. Thema : „ Die Not der

4-, ZfS ' UU�rt «ud der Eozialwmus . " Sief. : Genosse Pfarrer Vieler .Rbt . Cchwcrhörtgcugruprc . 7 Uhr Taubslummenschule Marlusstr . 40,Hof linls 2 Treppen , Mitglicderbcrsammiung . Tagesordnung : 1. TieLage. 2. EcfchuftS - und . iiasseubericht .
( lha : oiteuburg . 51. Abt . 714 Uhr 1. Gruppe Lahlnbend bei Zchellbach .önigtn - Elifab eth-�Stratze 0, Vortrag des Genossen Dr. MagnuSsohn über :

Aroeiterbelvegung in Schweden . " — 52. Abt. Uhr Lolal
Daebelöio , Sümmerlng . , Ecke Nordhausenrr Strasze . Thema : „Wirtschafts -

�5� ' Guusse Dr. Cassau . Kein Gettünlezwang . — 53. Abt.
7� Uhr Zahlabend in folgenden Lokalen : 1. Vezirt oel Schwcilert , Eras »
muSstraße 2. und 3. Bezirk bei Lux, Ufnaustr . 1. — 54. Abt . Die Ab-
« uungSverfaMm lung findet erst am 18. d. M. statt . Am Donnerstag ,den 12. Ottoder . 7� Uhr, Lokal Jakob . (Lalvanlstr . 7. gemeinsame
punktionärkonserent . Sämtliche Funktionäre der VSPD . haben zu er-
scheinen . - - 56. Abt . 7Vfc Uhr bei Janeck , Peftalozzistr . 34. Thema :
„unsere Aufgaben in - der vereinigten Sozialdemokratie . " Ref. : Simon
j�arenstein . -- - 57. Abt . 1. und 2. Gruppe : 7� Uhr bei Arndt . Kant .
strabe 61. Thema : „ Sie Einigung und ihre Bedeutung für die Arbetlcr -
fchait . " Ref. : Kenosse Heinrich Slröbel . — 53. Abt. : Tie Mitglieder -
Versammlung sällt aus und findet am 18. Oktober statt .

. Halcn,cr . 88. tzlbt. 714 Uhr bei Sandmann Wellsülische Slratze 42. Thema :
„Die mirlschafttiche Lage . " Ref. : «euosse Ucko.

Wilmersdorf . 80. Abt. 714 Uhr bei llmlang , iSlefeler - . Ecke Weacnerstraße .
Thema : . . Die Verschmelzung der beiden so«. Parteien . " Ref. : Genosse
Dr. Kursen . — 70. Abt. 714 Uhr bei Pieper . Holsteinische Strabe 8».
Themn : „ Tie Bedeutung der Einigung siir die Arbeiterschaft . " Ref. :
Robert Breuer . — 71. Abt. 714 l . hr bei Rohr . Kaiscrallee 51/52 .
Thema : „Politik und RutisemitiSmuS . " Ref. : Genosse Friede . —
72, Abt. 714 Uhr bei Heuler . Auguslaftr . 10. Thema : „ Die Derfassung
deS Teutlchen Reiches . " Ret. : Denssse Dr. Thnhm .

Schmargendorf . 73. Abt . 714 Uhr im SchsthcnhauS . Tag - Sordnung : „ Sie
Neliorganifation . "

Schilnrbrra . 77. Abt. 714 Uhr Zablabende in folgenden Lokalen : 1. Bettrk
bei Milde , Rollcndorfftr . 18: 2. Bezirk bei Folger , Kyffhäuferstr . 18:
3. Bezirk bei WittloNzsIH , Marlin - Lulder - Tlraste 83: 4. Bczirl bei Will ,
Marlin - Luther - Etrabe 89. — 78. «bt . 8 Uhr Zahlabcnd Sckiulaula .
Feurigste . 57. Ebenda um 7 Uhr Borstandssstzung mit allen Funltio -
nliren . — 79. Abt. 714 Uhr bei (Brost, Sedanftr . 17 . Thema : „Kultur¬
aufgaben der geeinten Sozialdemolrali «. " Sief. Dr. Sdstlte .

Friedenau . 81. «bt . 714 Uhr kiehlabende : 1. bis 3. Bezirk bei Ullbrich .
Handjerhstr . 80 . Ref. : Stadtrat Hcrzberg : 4. bis 5. Bezirk bei Schulz .
Wiesbadener - . Ecke Laubachcr Strafte . Ref. : vuchholz : 0. lvezirl bei
Kundlach . Odenwnldstr . 10. Thema : „Eozialtsmus »der Kapitalismus . "_ . „ . . —' s .

Jablabend in den Bezirlslokalen . Tagesordnung :

Rithcjchg ' . iewetde . 101. Abt. 714 Uhr anneinfame Mitgliederbcrsammluug
Mit der ehemaligen USPD . in der Knabenschule , Rudower Strastr .
Thema : „ Die Ziele und Aufgaden der geeinteu Partei . " Resercnttn :
Genossin Wegfchcider - Zieglcr , M. d. L.

Adlerphof . 105. Abt. Erste gemeinsame Mitgliederversammlung mit der
lnihcrcn USPD . 714 Uhr bei Ziege BiSmarckstr . ' 20, Siingcrchorvortrag .

Johauulekhal . 100. ?!bt. 714 Uhr Schulaula Roonslr . 1. Thema : . . Tie Ve-
deatung der Einigung für das Proletartat . " Ref. : Genosse Gustav Weide .

FrirdrlchShagen . 100. Abt . 714 Uhr Lokal Scholz . Friedrlchltr . 8t . Sief. :
Genosse Tschcrnoff Über: „Slustlnnd und dt « Sozlalrcvolulioniire . "

Llchtrnbcrg . 114. Zibt. 714 Uhr Lolal Rienäck - r , Krossencr Strafte 14. Thema :
„ DaS ReichSmielengrsetz . " Ref. : Genosse Felgcntrcu . — 117. Abt.
7 Uhr Mitgliederversammlung im Zelchensaal deS ?- stalozziI »zeums,
Prinz - tzllbert - Ttrafte 44. — 117. und IIS . Abt. 714 Uhr im Jugend¬
heim, Lückstrabe 01/03 , Iugendversammlimg . ' Gründung einer neuen Ab-

teilung . wozu alle Kinder der Parteigenossen erscheinen müssen .
starldhorst . 121. Zlbt. 714 Uhr gemeinsame Mitgliederversammlung mit der

früheren USPD . im Fürstenhans , TreSIvwstr . LS. Vortrag : „ Die Auf -
gaben der geeinten Partei . " Ref. : Genosse Erwin Marguardt .

Mahlödorf . 124. Abt. 8 Ubr bei Anders , Bahnhosstrastc . Thema : . . Die
Bedeutung der Einigung für die Aroeiterklalle . " Ref. : Dr. LSwenftein .
— Süd . 124 Abt. 8 Uhr Zahlabcnd im Hubertus , Kbpcnicker Allee .

Wcisscnscc . 125. 2ibt . Tie Zablabcnde fallen aus .
Pankow . 128. bis 130. Abt. Gemeinsamer Zahlabend 714 Uhr im Jugend -

heim. Breite Strafte .
Ricdrrschönhauscn . 131. Abt. und LerwaltungSbezirk 10 der früheren USPD .

714 Uhr erst « Mitgliederversammlung der vereinigten Parteien im Ge-
fangSsaal des Rcalgpmnastums . Bnchholzcr Strafte . Tagesardmina : Wnbl

des neuen Vorstandes der vereinigten Partei . Erscheinen sämtlicher Mit -
glieder Pflicht . Mitaliedsbnchlontrollc .

Buchholz . 133. Abt . 714 Uhr Lahlabcnd bei Kaehne , Berliner Strafte 39.
HermSdors . 133. Abt . 714 Ubr bei Böttcher . Waldlee - , Ecke Berliner Strafte .

Thema : „ Die Ausgaben der vereinigten Partei . " Reserentin : ©enoffin
Klara Bobm- Schuch . M. d. R.

Tegel . 130. 2!bt . 3 Ubr bei Schade , Berliner Strafte 18. Thema : „ Die
Einigung der Sozialdemolretic . " Ref. : Abg. Wüller - Hannover , M. d. L.

Waidmannölust . 143. Abt . 8 Uhr MUgliederversammIunz und Zahlabend
bei Wenrtch , am Bahnbes .

Dahlwitz , Hoopcaartcn , «irkenstew . Mitgliederversammlung beider Ortsoereine
abends 8 Uhr bei Marezinzieck . Bericht von den Parteitagen . Ref . Gen .
Arndt , Berlin . Organisationsfregcn . Restlose Beteiligung wird erwartet .

frühere USPD .

Ref. : Prof . Dr. Ehajls .
glltz. 82. Abt . 8 Uhr Zablabend tn den fflez .

_ _ _ _ _

Vortrag nn » Besprechung über die Neuorganisattan : 3. und 4. Bezirk bei
Liebe , Holstewische Strafte .

Lanlwi - I . 31. Abt. 8 Uhr im Zeichcnsaal der 2. Gemeindeschule , Sevdlih -
sttafte . Thema : „Unser Parteitag tn Augsburg . " Ref. : Heinrich Bahlke ,
M. ». L.

Rentö ln. »0. Abt . 8 Uhr Bezlrksocrsammlungen in folgenden Lokalen :
13. Bezirl bei Braun . Weichseiplah I : 15. und 20. Bezirk bei Prüfert ,
Fuldastr . 45: 10. und 25. Bezirl bei Janlckc . Jansastr . 11: 17. und
24. Bezirk bei Sauer , Panicrsir . 54 ; 31. un » 43. Ve4trk bei Grast .
Münchencr Elraste 53: 35. Bezirk bei Schittler , Donauslr . 118: 22. . 23.
>:::!> 30. Bezirk tn der . Knaben- MIilelschule , Donauslr . 120. — 91. Abt .
7 Uhr Mitgstederversammlnng im Karlssarten , KarlSgartenstrafte . Tage »-

Ordnung : 1. Bortrag über : „ Das Reichsmietengesetz und Mieterschutz .
Olef. : Genosse Hermann . 2. AbletlungSangeleaenhelten . 3. Berschie -
bencS . — 93. Abt. 714 Uhr Zahlabcnd aller B- zirle in den bekannten
Lokalen . Thema : „Die Renorganilation . " — 94. Abt . 714 Uhr Zabl -
«bende : 51. und 52. Bezirk Lokal March , Schlllerpromennde 30: Ott Be-

zirk bei Rikisch , Ziethenstr . 4«: 0«. und 77. Bezirk bei Taubel , Weise -
strafte 23: 00. Bezirk bei Wilbelm . Hcrrstirtbpla » 8: 07. «czlrk bei
Schuhmacher . Siewmehstr . 50: 70. f73 . Bezirk bei Wall , Aller sie 7. —
»7. Abt. 7>4 Uhr Zahladcnde in folgenden Loko en: 70. und 89. Sezlrt
bei Kutzw . Leinestraft - I : 90. und §1. Bezirk bei Kol ke, Wartheslr . 14.
92. und 184. Bezirk bei Schulz . Ems » Strafte 102 : Ivb . und 100. De-
zirk bet Rcrllch . Ciegfriebslr . 48/47 . — k>3. Abt. 714 Uhr Zeichenfaal der
5. G- mclud - schule . Mariendarscr Weg. Bericht vom ParteiUa .

Baumschnleuwrg . 102. Abt. PZPD . 714 Uhr im Lvzeum . Saumschulen -
strafte . Tag - Sordmmg : „ Die Reuorganifation d » Abteilung .

LbcrlchSncweide . 103. Zlbt. 714 Uhr Aula des RealghmnastumS , Zeppelin -
strafte erst » gemeinsamer Zahlabeud in festlich » Ausgeslellung . Das
Erscheinen der heiderseiligen BezIrlskaMer » ist dringend notwendig .

Berichtigung . Am Dienstag , den 10. DNob » . findet im Landtag ».
gcbiiuve . Burcaugrschost , Saal 8, nicht wie am Sonntag fülschltch ange -
zeigt war , «ine Fnnkttonärkonscrenz . sondern eine Fnnktioniirinncu -
tonscrenz für Grost - Bcttin statt .

»
t . Tlstrlfi , Westen . D l e n S t a « abend gemeinsamer gablaben » tn d «

Schulaula , Pallasstr . 15. Erscheinen all » Mitglieder ersord »ll <h.

Zllorgen , Mltwoch . den lt . Oktober :

1. BerwaltunzSOrzirl Berlin - Mlttc . 3. Distrikt . 1. Abt . Abends 714 Uhr
gemeinsam » Zahlabcnd beim Genossen Dam» , Schlegelftr . 8. Acusterst
wichtige Tagesordnung . BczirlSfübrer müssen einladen .

5. BerwaltungSbezirt . 15. , 1«. , 17. T. stritt und Stralau AbtellnnaSzablabend
im ganzen BerwaltungSbezirk . Matertal bei den TistriktSIa . sterrrn ab-

0. D. nwaltungsbezirk ( Wilmersdorf , Schmargendorf , ©runewald ) gemeinsamer

tahlnbend
der 1. bis 4. Abt. abends 8 Uhr bei Kullc . Lrnicnburgcr

trabe 21. — «bt . Schmargendorf , gahlabend 8 Uhr im bikhertgea
Lokal . Tagesordnung : Bericht über die Verciniaung der Partcten . Er -

scheinen aller Mitglieder erforderlich . Borher 147 Uhr de: Kulte Kon-
renz der Funltio , rare aller Abteilnnaen .

10. Distrikt , 8. Abt. Gemeinsam » gahlabend in der Schulaula . TillU »
Elrafte 4, abends 7 Uhr. Die Bezirisfllhr » müssen dazu einladen . .

19. Distrikt , «renzbrrg . 7 Uhr Zahlabend - in folgenden Lokalen : 1. Abt. bei
Kutzniacki , Borckstr . 01: 2. Abt. bei Reichest , Fidicinitr . 44; 3. Abt. de:

20. Dst' trttt . �irrttizberg! '
Die AbteiliingSsührer stnd verpflichtet , zweck» einer

Besprechung um 0 Ubr bei P. Li ». Naunvnstr . 9, zu erscheinen .
Ortsgruppe Tempclhof . 8 Ubr gemeinsam » gahlabend in der Wcrd«fchule ,

Werderstrafte . PNnItIl »cZ «rlcheinen »wünscht . .
Marieiivorf . 8 Uhr Lahlabcnd in der Schulaula . Königstraft «. Erscheinen

Riederschönhanse ». Gemeinsame Mitaliederdersammluna im Gesanassaak des
NcalghmnaswmS . Buchholz » Strafte . Erscheinen er : ord »Iich .

Donnerstag , den 12 . Oktober :

5. Verwaltung tzbeztek, 15. . 10. . 17. Tlstri « und Stralan . 714 Ubr FunlttonSr .
konleren » im ganzen PerwoltiingSbezirt in den EamemliSsälen . Memeicr
Strafte 07. Erscheinen all » Funltionäre unbedingt notwendig .

�ugenüveranstoltungen .
heute . Dienstag , den 10 . Oktober :

Rtcvrrfchöncwelde . Jugendheim Od»schbn - »- l >«. Lauscn »str . 2. Bdr -
trag : „ Tie Entwicklung der deutschen Städte . " — Remickendori - Wc». In -
gendheim Echarnwederstr . 105. Mitgliederve - samluiA. — SchSnelierg U
Fugendhcim Rnben »- . Ecke Hauptstrafte . Vortrag : . . Da» neue PeriassungS -
Wesen. " — Schbnrbcrg II. Jugendheim Eomeniusschule . Frankcnftr . 10. Vor -
trag : „ D» modern - SoztaltSmuS . " — S- rgltg . Jugendbc : m �Lichterfelde .
Albrcchtstr . 11" . Bortrag : „Die Einigungsfrage mit der SPJ . — Tcgrl .
Jugendheim Bahnhosltr . 15. Vortrag : „Glaftbrenn ». . . ~ r

Nordosten . Im Jugendheim Ehristburg » Strafte Uebung des Gesang .
chor». — Prtrrsburger Viertel . Im Jugendheim Gräfte Franlwrt » Str . 10.
�' ortran . — Neukölln . Heute abend vünltlich 7 Uhr findet tm Jugendheim
Cchiersefir . 44 eine wichtige Sitzung statt . Die Abteilungen Südosten . Neu -

kölln , Baumschulenweg , Adlershos sind derpfiichtet . Vertret » zu enisenden .

Vorträge , vereine vnö verfammlimaen .
Tteuoqrnphenverein Gtolze . Tchrc , zn VerNn , Rordvczlrt . Uebungen- fZtr

«Derneu und Herren Diensdag 7 bis in der vxmein' deschule .
Gartenstr .

Waitl bet Delc<iirrten . - - - - - -P. —, . t-P
Bezirl tzdorv des Bundes jüdischer Frontsoldaten . D- Zirlsversammlung Mit

Damen am Donnerstag , den 12. d. M. . abends 8 Uhr , in der «raiwrrl
Pscsferberg , Cchbnhaiiscr Allee 178. Vortrag des 1. Bovenden der Or. s .
muppe Ttzctz . Bnlin , Dr. Wien » , über : „ Was geht In der Arbeitrrfchaft vor ? .

��iverein�für K-miop�thl - und Gesuntcheitopfi - ge. Eharlottenburg . Berlin »
Stoofte 105. Dienstag , den 10. b. M. , in den Hohen , ellcTN- Feftsalen , abends
?,4 Uhr , «OTtwi »an Dr. med. Arendt : „ Wie »erhütet und behandelt man
Kinderkrankheiten " . _ _

Wetter 618 Mittwoch inittlm . Zcilwclse nebelig , sonst trocken

- md im Norden vielfach heiler , im Süden vorübergehend stärk » bewölkt .
in den Mittcgsstunden ziemlich mild , in der Nacht zu Mittwoch wieder

sehr kühl .

bringen den isibmntikern sofortige Linderung
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iacßlagasitzm. 30.
halbe Preise
STETT1HEE

Sänt ; .
BächoH-

Inttl

Komische Oper
(7' a) Dir. : James Klein ( 7 Vi)

Die grolle internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !

Uebertriffl Paris und London an
Pracht und Ausstattung und ist
das Fabelhafteste , was auf
einer Bühne gezelx « worden Ist

6 Prftciel ' B&UeHe ! !
209 HiftvtrKsude n
MIstar Jnckaon ▼. Alhambrn *
Theater In London mit seinen

cnslUchen üirl »
Hauptdarsteller :

Margit Suchy , Rosa Felsctzf ,
Kalter - Lichtenstein , Mas Lands ,
Albert Kuizner , Bruno Kastner ,
Arnold Rlack , Mizl Metelka , Else
Rera ! , Wallers , Splra , Bartels usw.
Vorverkaut ununterbrochen .

OollzstraOc 9
Nollendoit 1613

Allabendlich P/ , ühr : Das neue
dritte Programm . Vorverkaui an
aucn Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v. II —3 u ab 6 Uhr abends .

Viorltiplatz «6077
- ' e;i Abend TVj U.

und Sonn -
tae nachm .

3 Uhr

Jim -
(' . iilljoi

tzoius -
ß \ | l � prelni !
Vorvkf . ll - l ' /a u. '

Circus

M. T' /j . SUj. caaiZUkr

Das GeMm

Eine spannende
Darbietung .

MeisterchssiDren
| krtt. Werth, u. Circmk. W

Dieastag , flön 19 . Oktober
üaclxn . I Uhr *

v i,l Theatefr Uchtspiele usw . ssiehe auch folgende Seite .



Deutsch . Theat .
l45 ' —1) S0

7. Abonnem . - Vorst
7V- ! Cyrano ▼on

Bergerac
Kraus , Mewis , Gül-
Storks, v Alten ,

Schweikart
Mittwoch 1551 —1650
7. Abonnem . - Vorst .
8 U. ; Simson oder

Scham u. Eifer¬
sucht

Xammerspiele
8 Ohr Gastspiele

d. Russ . Theaters
„ Kibimora "

Mittw . s Gastspiele
d. Russ . Theaters
. . Klklmora "

Qr. Sehauspislh .
( Karlstraße )

Th Der Widerspen¬
stigen Zähmung

Kloeffer , B�rgner ,
Graetr

Mw. 7>/z : ü. Wider -
spenstigenZähmung
Kloef . er , Bergner ,

Graetz
Sonntag , d. 15. Okt. ,

2l/i Uhr: Danton
Central - Theater

l1!, : Die Kleinbürger
mit HermannValleniina. 0.
Deutsch Opernhaus

T/jUhr : ObCrOfl
Große Volksoper
im Theat . d. Westens

T/t Uhr :

Mm üQd Dalila
Intimes Theater

8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus
8 Uhr : Schule der

Kokotten
m. Leop . Konstantin
Metropol - Thcater

üllfiEWM- BWliD
Neues Operett . - Th.
7 U. : Die schwarze

Rose
Neues Th. am Zoo
T/t Uhr : Dorine

und der Zufall
Operette v. Gilbert
IfeuesVolkstheater
V' /J Ohr ; Der Eng¬

länder . Satyros

isnaissapce-Tiieat .
Hardenbergstr . b

Donn . 12. Okt . 7 Uhr
Miß Sara Sampson

Höllidi, Kanitz, Lecs
Schiller - Th. Charl .

s uhn Die Ehre
Thalia - Theater

ulir: Prinz Don ioai]
Th. a. Noilendorfpi .
7b/4: Dein Mund . .
Slg. SVgO. : Verl . Leute
Iheaterin d-RommaDdan! . Str.

uJerOssdilaggiE
Wallner - Theater

8 U. : Die kleine
Sünderin

Casino - Theater
8 Uhr : DieBerlinerPusu

LSmmelmnnas
Bummelfahrt

Potsdamer Str . 3b
Soiicms Ende

Turmstr . 12
Das Liebesnest

1. Teil

Aiexand . - Pl . - Pass .
J u ge n d

Frleden3u,f! lieinst . I4
DiePassagiere v. Hr. 7

miTlir - teAMC - Keida $ Mirfl922
J�äSLWw über » Ö�fena�fpecke

BTOSlatU - Berlin .

DKW
DKW triainphiert.

IMMM
SAniedebenu M

DKW Sieger

DKW
10 DKW

am Start

10 DKW

am Ziel

lieqnd )
Q&äriiQ

Breeaiaia

füg d & ä Jileine Wundei3 , fähr /

bergauf wie andere runter

Weitere Ergebnisse ; Klasse ia : I . Preis . Klasse 1b ; 2. , 3. 4. Preis . Flachrennen :
DKW Sieger . Klasse Ia : DKW beste Zeit , 2. , Z , 4. Preis . (3. Preis Zetse mit DKW . )
Klasse Ib ; 1. u. 3. Preis . Gesamt wertung : DKW Klasse 1b : I. Preis .

ZscbopauerMotorGnwerl(eJ. S. Rasiiiussen,Zscliopau(Sacbs!n)

Bettwäsche
Diese Wodie wieder besonders gttnsflge Angebote !
Infolge unserer Rlesen - VOlSätZe sind wir i » der Lage, unsere Artikel AllOerSt niedrig
ZU Hllllilli jeren : außerdem legen wir ganz besonderen Wert auf göle . IIOlfBore QllOlIf Afen .
Lassen Sie sich daher die Vonelle eines baldigen Einkaufs bei uns nicht entgehen .

BB " ™ linser üates Renommee borgt I beste Bedienung ! km
Nocbtolfiend bringen wir elnlöe Delspieic unserer AnäeDoie :

DedibefIDezflge ZAZ 125 . - 975 . - 1215 . - 1050 . -
KassenbesUtfe da/u passend

BdllöKcnmcÄbÄsÄiiSÄ425 . - 675 . - 875 . - 1175 . - -
Ober - und Unterbetten aus Staut sowie flAfvkA *1 A _ _HllaCSCC bestem federdichten und farbechten Köper

Besonder « Ai

Prima Il € nl0rc £ für Leihwäsdw , 80 cm breit . . . . Mehr I75 . ~
BSlllöltCEl aus prima Linon 130/200 . . . . . . .. • • Meier 950 . —

Bunde BeKddöe nur prima OnallUtten , in großer Auswanil

Ilteersöilögiöhen�Ä & SÄ
Hlerzn passende Piumeans and Warodeklssen .

Paraäehlsseii 625 . - 875 - 950 -
Kemdcnindi . Reniorce , Demosl , Dlmlti , Lonlslona n. naholndi . Lakenstoiic .
bunte Hezu�stoile . Ilondtüdter in tllerbesien Qualitäten zu unerreicht billigen Preise « I

Rrlino liolöielneae und reinleinene Tisdilttdier und Sersietien

Riesige Answabl ! radimann , znvorhommende Bedienung
Wiederverkäuler , Hotels , Anstalten usw . erhalten Rabatt

KottterDammJSe ' . « )
landsberierStr . SSiK )

. Dresdener StFa8833 ( S,S )
Größte Spezialfabrik für Bettwäsche

BUde stc ; ncan aaaaC Ffemaa mn « « ■• rtniiaen f mmersm

mfai i - Ä •a ..

Siifeer - i Brillanfen
i Piatin , alfe Münzen

, . . .

liliren , Zahngebisse ai .
■ Hohe AnkanfapreiHe ■ und Potsdamep Platz

Hodam

Statt befonderer Danklagung !
Für bit vielen Bewetse her Teil¬

nahme unb bet Liebe für unsere
teure Entschlafene 45/8

KiÜx Frendenberg
sagen wir hierdurch herzlichen DanL

Im Namen der Hinterbliebenen
Dr . Aldcrt Frendenberg

ilM Platin
Gold - a . Silber - Bracb

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken

die renommierte Firma

Mie [ K. Wiese
Artilleriestraße 30
5 Min. vom Bhf. Friedrichstraße 1

u . Passauer Str . 12

( E« ue Angsburger Strabe )
1 5 Minuten v. Wittenbergpi . - Zoo |

Verein Berliner Buch -
drucker u . Schriftgießer

Dtmnerstag . den 12. Oktober ,
nachm . 51/ ] Uhr , im groß Saal
der Lockbrauerei , Aidicinslr . 2/3

General Versammlung
Tagesordnung :

1. vertlhierslniinng von den Zatif -
nnsschnszuerhandinnge « in Leipzig

2. Aussprache über das diesjährige sechzigste
Elijningsiest

Zu dieser Bersarnmlnng haben außer
den Delegierien die Vertrauensleute und
Druckereitussterer Zutritt

Ohne Legitimation kein Einlaß .
25/16 Der Gnnoorfland .

Bekanntmachung
Mit sosortiger Wirkung wird die Ad

grenznng der Finanzamtsdezirle wie soigt
geändert :

Es geben ab :
1. Zinnnzamk Lnlsenstadi ( Vi) den

Stadtbezirk 149 an das Finanzamt Andreas
(VII) , Sitz : Psnelstr . 5.

2 Finanzamt Andren » ( VII ) den
Stadidezirk 152 an das Finanzamt Luisen -
siadt (VI) , Eitz : jiniser - Franz - Drenadier -
platz 11/12.

8 ZtnanzamtAriedridjehntn ( VIH )
die Stadtbezirle 189 D und 189 F an das
Finanzamt Dreisswaider Straße (IX) , Eitz :
Alexanderstr 46/48.

4. Finanzamt « reissmalder Sit
( IX) die Stadtbezirke 182, 196 und 197 an
da » Finanzami Rofenthaler Tor (X>, Sitz
Miltelstr . 58/60.

5 Finanzamt «vreifsmalderSirabc
( IX) die Etadidezirke >88. 184, 185. 186.
>87, 188, 190 B, 190 C, 190 E, 190 F und 195
an das Finanzamt Friedrichshain (Vtli ),
Sitz : Psnelstr . 5.

6. Finanzami Nosenihaler Tor ( X)
den Stadtbezirk 199 an das Finanzamt
Greifswaider Straße (IX) , Sitz : Alexander -
straße 46,48. 143/14

Berlin 31V> 40 . den 6. Okiober 1922.
Landesfiniinzamt Krofi « Berlin

IMMUMM - MZlllI
?spüslliiiizt !telle Seiliii H Zt. lieisktttzSe SZ/SZ.
Geschästszett vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, «34,835,836 .

söi LMküschliiger .
Diensiag , 10. ottober , abds . 1 Ahr ,
im Dresdener Gesellschaftshan »,

Dresdener Eiraße 116:

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Bericht über die

Lohnverhandlung für den Monat
Olioder . 2. Verdandsangelegenheiten .
3. Berschiedenes .
P' s Jeder Kollege muß anwesend sein . - -

Mitgliedsbuch legitimieet .

Oonnerskag . den 12 . Oktober , nach -
mittags S Ahr , in der Schntanta ,

Weinnieisterstr . 16/17:

- v Versammlung
aller in der Knopfinduitrie be >
schäftigt . Kolleginnen u. Kollegen .
Tagegordnungk Bericht von den

Lohnverhandlungen .
fWf ' E» ist dringende Pflicht , daß jede

Kollegin und jeder Kollege verlreten ist . —
Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Achkung ! MMM . Achlungk

Oouuerslag , 12. Oktober , abds . 7 Ahrs
im Lo' al von Garus , Boltastr 37:

Austerordentliche '
VeMMNsMmler ' Msmvz .

Jeder Betrieb muß vertreten lein .

Soankag , 15. Oktober , norm 9 , Ahr .
in den Sophien - Sälen . Cophienstr . 17/18:

Meroriignüidie GgDeralvemlDni .
Tagesordnung : I. Bcschlußiaflung

Uder die endgültige Sähe des Lokal-
deitrages . 2. Fortsetzung der Tages -
Ordnung der ordenilichen Dcneral »
Versammlung vom 2. Oktober .

tUV Eintritt nur gegen besondere
Ciniadungskarien , Legitimationskarte und
Mitgliedsbuch .
127- 12 Die OtksoerroaltuBg .

KLAPEKO KLAPEKO KLAPEKO

BPPI

/Uexanderplalz - f�ssege

W ® < sM &
ZrW . QM .vom

Elegante Anzüge CCAft I Winter - Paletot CCAA
prima Verarbeitung UÜU V* ' | mit Santkragen ü ü U U

Verkaufs Stellen

ftottb . Dsm/TJ 73 am tlohenitaufenpi . Passage amAlexancferp/ . Ponzeipräsid

DresdenerstrJO amHoftbuserTor . Frankfurter Allee . Tnehenv **

Verkäufe
fetten schön,

rfu <
Sibieischee Kreuzsuchs ,

prachtvoller Blaufuchs , Silberfuchs ,
Zobelsuchs , außerdem elegante Katzen -
jackc. Sportpelz , billig verkäujlich .
ßioldman », Alexandrinenstr . 44 n. Ecke
Konimandanienstraße . _

•

Kreuzsüchse , Alaskafüchse , sämtliche
Velzarten , spottbillige Sommerprei/e .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
lhalertvr , Linienstraße 293/204, Ecke
Rosenthalerstraße . _

*

Anzüge , Winierpaletots , Winter -
schlüpfer , Eutawaps , Dchrockanzllge ,
Eummimäniel . Hosen enorm bis -
lig « Preise . Friedensstosfe . Keine
Lömbardware . Leihhaus Rosenthaler -
tor , Linienstr . 203/294, Ecke Rosenthaler�
straße .

Leihhaus Spiegel , Ehaufleestraße 7,
verlauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzenjacken , Sportpelze ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom-
Hardware . *

Silberwäise , Silberfüchse , Weiß¬
füchse, Vlaufllchse . gobeisllchse , Seal -
Mäntel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was . Sie suchen , gut und
billig . Blauee Bazar , Kaiser - Wilhelm -
Straße 19. Alexanderplatz . MMWWW�

Nirgends befler lausen Sie erstklassige
Anzüge , Paletots , SstflUpfer , Cutaways ,
Covereoats , Etreifhosen usw. in unllber -
riesslicher Auswahl , konkurrenzlos billig .
Sämtlich « Waren find Ersatz für Maß -
ocrarbeitung . Große Peizwaren - Geie -
genheitsläuse . Keine Lonibardware .
Leihhaus Brunuenstraße 5, direkt Rosen -' thalertor .

Leihhaus Friedrichstraße 2 (Hallesches
Tor ) oerlaust /pottdillig Anzüge .
Schlüpfer . Paletots . Pelzwaren - Ge-
legenheitskäuse : Sporwelze , Gehpelze .
kuitzenjacken , Füchse aller Art . Ke n«
Lombaroware . _ _ _

*

Kreuzsüchse 1009. —. Zobelfüchse . Sil¬
berfüchse . Blauwölfe . Täglicher Rie -
senvcrkauf zu Eensations - Sommervrei -
sen. ( Keine Versatzware . ) Pfandleih -
Haus Schönhauser Allee 115 ( Ringbahn -
Hof - Hochbahnhof ) . _ _

'

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
vandeckeu . Brücken , billige Gelegenheit .
lleschke, Neukölln , Kaiser - Friedrich -
. aße 5 III. _ _ _ _ _ _ _ _181/17»

Kreuzsüchse , Pelzwaren spottbillig
Leihhaus . Reintckendotserktrage 195 ( Net-
. elbeckvlaßj , _ _ _ _ / *

Anzüge . Gummimäntel . Wintermän -
tel spottbillig Leihhaus , Reinickenborfer -
straße 195 (Nelielbeckplatz ) . Keine Lom-
Hardware .

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stoffe , teilweise wenig getragen , Cut -
aways , Streifliosen , Burschenanzüge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager -
besuch lohnend . Monalsgarderobenhaus .
Weinmeisterstraße drei . 1. •

Getragene Friedensanzllge . große Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr stllig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Skalitzer
Straße 198. Laden . Hochbahn Oranienstr .

Ttauneneeregend ! Kreuzsüchse . Silber -
füchse, Rotfüchse . Alaskafüchse . Zobel -
sllchse. Opossum , Wölfe , Skunkse . Riesen -
auswahll Fabelhast billige Sommer -
preisel Spezial - Pel , verkauf im Leih¬
haus Warschauerstraße 7. Rur neue ,
keine Versatzwaren I_

•

Credit - Rath . Künstler - Gardinen , Ma¬
dras , Stores , Bettdecken , Tisch- und
Chaiselonguedecken , große Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elsasserstr . 44 1, Oranienburgertor . ♦

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenstr . 4 1, direkt am Rosenihalerior .
Verkauf uud Verleih von Dosellschasts -
anzügen . _

•

Bettwäsche billig ! Diese Woche wie -
der äußerst günstige Angebotel Veit -
bezüg « 725. —, Bettlaken 425 . —, Inlette
1650 . — an . Besonderes Angebot : ppa .
Hemdentuch 175. —, Bettlaken , ppa . Li-
non , 959 . —, Ueberschloglaken , Plümos ,
Paradekissen , Wäschestoffe , Dimiti , Da-
mast, Züchen , reinleinene Tischtücher ,
Handtücher , nur beste Qualität , enorm
billial Zuvorkommende , fachmännische
Bedienung . Hotels , Anstalte » Rabatt .
Ettimpe u. Jäger , größte Bettwäsche -
Spezialfabrik , Kotibuserdaunn dreiund .
siebzig . Landsbergerstrahe achtundacht .
zig, Dresdenerstroße dreiunddreißig . *

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße 35. »

Piano », Flügel 36 990 . — an . Rabem
stein , Münzstraße 10. _

'

Bettwäsche
675. —, Kissen 185. —, Laken 360 . —an . In¬
letts 1690 . —. Inlettstosfe , Damaste , Tisch-
tticher , Wäschestoffe , Handtücher zu
kaum glaublich billigen Preisen . Ber -
liner Bettwäschefabrik , Chausseesiraße 88
( gegenüber Liesenstraße ) : Putttamer -
straße 1, Ecke Wilhelmsttaße . Größte
Epezialfabriken Mit Detailverkanf . Ge-
öffnet W bis 7. '

billig . Deckbettbezüge

Winteemäntel 659. —, vorjährig ,
Flauschmäntel , Modellneuhelten , Astta .
chanmöntel spottbillig . Kallweit , Ctzar -
lottenburg , Vismarckstroße 59 II.

Silberfüchse , Kreuzsüchse , Wölfe , Weiß -
füchse, Zobel - , Alaskasllchse , Skunks ,
Marder enorm �billig . Pelzmäntel .
Sportpelze , Gehpelze . Ferner : Herren -
anzüge . Ulster . Cutaways , Kostllme ,
Mäntel verkauft Leihhaus . Moritzplatz
5&>. Keine Lombardware .

_ _ _ _

•

Selegenheitskäuse in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon . Dimiti . Da-
malt . Züchen , Handtücher Wäschestoffe ,
Hemden , Veinklejder . Riesenausroahl .
Teppiche . Gardinen , Brücken . Diwan -
decken, Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lombardmare , Rur im Wäsche-
Hof. Leihhaus Moritzplatz 58a. _

•

Möbel

Möbelhaus Rehfeld , Dadstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teile ,
29 909 . — Komplette Küchen von 9599 . - .
Rur solange� Vorrat . _ _

_ _ _ _ _

•

Chaiselongue » 1800 —, Metassbetten
2000 . —, Patenlmatratzen . Polsterauf .
lagen , Kind- rdrahtbett . Meicke, August »
stroße 3/�, Ouergebäude .

Grammophone , goldreinspielend ,
Pietsch , Strelitzerstraße 47.

AaufgSLuckS
Alte Schallplattcn in großen Men »

gen . Kilo 399 M. , kaust Ringewald ,
Schreinersw . 57, Hos parterre : John ,
Droßbeerenstr . 9, Laden . *

Metallabfälle , Edelmetallbruch , Ouech
stlber . Zahngebisse , Münzen höchstzah�
lend . Christionat , Köpeiückersttaße 39
( schrägüber Adalbertswaße ) ,

Fahreadankaas , Linienstraße 19. sllSK '
Klavieee , Flügel , Perserleppiche sucht

dringend Herer , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst 9194) . _ _ _ »

Pelzgelegenheitskanf ! Silberwolf .
Kreuzfuchs , selten schön, Opossumschal ,
echten Stunkskragen , bildschöne Katzen -
jacke, Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brüderstr . 42 ii fSchloßpIatz ) ,

_ _

Monatsanzüge , Winterpaletot , »u
staunend billigen Preisen , Roß, Gor -
mannstr . 25/26, früher Mulacksttaße , _

*

Bettwäsche billigst ! Diese Woche ge-
langt ein graßer Posten angestaubter
Reisemuster zum Verkauf . Deckbetten
959. — , Kissen 268 —, Laken 487 . — an .
Sandtücher 42. —, Semdenwche , Inlette ,
Tischdecken , Nessel in riesengroßer Aus -
mahl , Central - Bettwäschefabrik , Char -
lottenburg , Berlinerstraße neunund -
neunzig , Friedenau , Rheinstraße newtt

Patentmateatze ». Auflagemawatzen
Ehaiselongues , Umbausofas . Walter ,
Stargarderftr . achtzehn . _

*

Zahwngserleichterung im großen Mö-
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Küchen.
Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Eckiatz, Jrunnenstraße 169.
Achtung , Eingang Anllamerstraße� _

♦

Möbel - Boebel , Moritzplatz 58. Fabrik -
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungen zu denibar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rußbanmmöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern .
Herrenzimmern . KUchen, Polstermöbeln .

Chaiselongue , Ehaiselonguedecke 259. —,
Auflegematraäen . wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Pappelallee 12.

HusikinsUrumenle

Korbflaschen und Steinkruken kaust
Germania - Persandhaus . Große Frank -
furter Straße 63. Königstadt 6334. *

Säcke kauft Beyer . Gollmimstr . J) . _ _»

Pees er und deutsche Teppiche kauft
hächstzahlend Reschke, Neukölln , Kaiser -
Friedrich - Sttaße 5. Tel . Neukölln 9123.

Zahngebisse . Zahn bis 2990, - 1 Platin -
bruch , Goldsachen , Silbersachen ! Stan -
niolpapierl Quecksilber ! Dlühsttumpf -
asche bis ,900 . —I Zinni Zinngeschirri
kauft Edelmetall - Einkaussbureau , Weber -
straße 31 ( auf Hausnummer achteni ) . *

Schallplatte » vielmehr zahlt Pieisch ,
Strelitzerstraße 47. _ _

*

Weinflaschen ! Kaufe jeden Posten
Weinslaschen Seitflaschen , Kognak -
Naschen , Weißbierflaschen sowie sämt -
iiches Altpapier , Zeitungen , Bücher ,
SIripwren . Alteisen . Hole ab. Isen -
dahi , Blumenstraße 17. Köuigstadt 7068.

, Sektkoeke , Weinkorke , Staniole kauft
edes Quantum Brand , Linienstr . 291»,jed

La den ( Rosenthaler Tor ) �

Laß, Aiexandersttaße 8», kauft Pris -
mengläfer , WLfcke, Stoffe , Gardinen .
Garderoben , Partiewaren .

_ _ _

Gold- , Silber - Bruch , Piatin , Brillan -
ten , ausländische Gold- , Eilbermllnzen ,
Zahngedisse , Zahn 15 bis 599 Mark .
Brennstifte , Kontaktstifte . goldene Uhren ,
Ringe , Ketten , Ouecksilber , Doubl », g
Alvaka kauft zum Auslandskurs Kurt
Kehleri , Berlin , Lothringerstraße 34. _

*

Brillanten , Golduhren , Silberuhren ,
Schmucksachen , Gebisse , Bruch kauft
Wertzentrale , Orantensttaße 138, nur
U Etage . _ _ __ _

_ _ _ _ _

•

Spnlendrähte , Kabel . Litzen , Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz . Elsgsser Str . 76a. Nord 4688. _

•

Tchallplatten , alte , zahlt 50 bis 65
Mark bar Reinickendorferstraße 117,
Badstraße 57, Brunnenstraße 25, Schön -
Hauserallee 130, Grünauerstraße 5,
Michaelkirchstraße 19, Weißensee : Ber .
linerallee Li. Auch Platten - Umtausch :
geqen 4 alte 1 neue . Schweizer Musik -
Haus. _ 2- 1956*

Schallplatte n, Kilo 300 . —, auch mehr ,
zahlt grundreell Weseloh . Friedrichstr . 9.

Geschäftsankaufe

. . . . .. . . . .. . suchen dringend Existenz -
zeschäfte , Grundstücke . Degen , Chaussee -
straße 116, Potsdamerstrabe 68. An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 3686. •

Unterricht
Stenographie , Schreibmaschine 250. —,

landwirtschaftliche Buchfllhrunq . Halles
Prioatschule , Potsdamerstr . 116». _

Technische Prioatschule Dr. Wernee .
Regierungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Reonderstr . 8. Maschinenbau , Elektro .
technik , Hochbau . Abendlehrgänge .
Tageslehrgänge : '

Silberfchmelze ChriftioNl at . Köpenicker -

Pianos , gebrauchte , billigst .
Chausseesiraße 33.

Meqer .

Ver » chieclene5
Gewissenhafte Untersuchung . Erfah¬

rene Hebamme Eckel. Blllowstr . 62.

_ _

132 000 Raisuchende ! Vereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeßabteilung . 9—7.

Gs ' dvs - ek « ' » 1

Pfandscheine , Garderobe , Wäsche,
Wertgegenstände kauft , Rllckkaufsrecht ,
Joseph , Braunsbergerstr . 4. Behördlich
konzessioniert . 2501b'

Arbeitsmarkt

Stelicnangebple

Für Rumänien wird ein

Slriekenneister ,
der die Jackardmaschine gut kennt ,
gesucht . Nur eistklsssige Kraft ,
Freie Wohnung und gute Ent¬
lohnung . Adresse ; Jose ! Feßler ,
Bucarest , Pltagora 30. [45/2 *

Äiiltrftjer -M
Brenner

gesucht

Webnra A. - G.
Sm- illlerwerk

Germania - , Ecke.
Haltenheimer Eiraße
(a. Mariendoif , P eg

Tüchtiger

MessMüZen -
mMer

aus ieichle Arbeit
( Falzarbeit ) gesucht .
Angebote unter N 52

t Hauptexoeditieu
„ Borw " erbeten .

and
de«

smWWen Eiiidliüel
flli Osscirbacher Schraudenaiitomaien - iowie
selbständigen Einri� ' �v für

Handschraubei bänke
' licht „ NDMNFA " . Vrlnze » ,rcaa « Aß,

i - KksseMkiikle- y
für eatomaNokessel - Neparakne
bei gutem Lohn tllr danirnde Ardei !

sofort gesucht .
Angebote linier L 076 an Ata -
Dresden 1 erbeten . 188 19

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Mi-
ton . Motzstraße 12.

_ _ _ _ _ _ _

'

Sofort Geld . Ratenrllckzahlung . Püg -
ner . Große Frankfurterltr . 141. _

•

Geld sofort . Ratenrückzahsung . Kram -
pitz. Lin i enstr . 88 ( R ofcniha Icrpl . j . *

Geld für sed« Wertsach «. Höchste An.
kauispreise für Pfandscheine , Brillanten ,
Doldgegeustände . Wolfs , Friedrich -
straße 41 III .

Pfandscheine , Wertgegeustände laufen
„ii Rllckkaussrecht Härder u. Co. : Reue
Roßstraße 7. »

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ein

Melle , Petersburger Platz 4

Tölz , Jmmanuclkirchstr . £ £

Liudenstr . 3, Laden ,

vorwärts , hauptexpeöitioa .
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